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Faiſertage in Homburg und
Koblenz.

Am Sonnabend, 9. September, abends 7 Uhr gaben
die Majeſtäten im v zu ſamen v. d. H. eine Gala-

atafel für die Provinz. Hierbei ſaßen Seine Majeſtät der Kaiſer
und Jhre Majeſtät die Kaiſerin in der Mitte der Haupttafel
im Feſtſaale, daneben der Kronprinz und die Kronprinzeſſin.
Rechts und links ſchloſſen ſich die in Homburg und in Cronberg
weilenden Fürſtlichkeiten, die Damen und Herren der Umgebung,
die Würdenträger und Generäle, darunter der großbritanniſche
Botſchafter Sir Frank Lascelles, und der Maharaja von
Kapurthala an. Den Majeſtäten gegenüber ſaß Oberpräſident
von Windheim, dem ſich rechts und links die erſten Perſönlich-
keiten der Provinz anſchloſſen.

Bei der Tafel hielt der Kaiſer einen Trinkſpruch, welcher
folgenden Wortlaut hatte

„Jn dem Mir ſo lieb und teuer gewordenen Homburg iſt
es Mir eine beſondere Freude, im Namen Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und in Meinem Namen Euer Exzellenz unſeren herz-
lichſten Dank und unſere große Freude auszuſprechen über den
herzlichen und warmen Empfang, den die Bevölkerung dieſes
Teiles der Provinz Heſſen-Naſſau Uns bereitet hat. Jch darf
wohl ſagen, daß Jch das Gefühl gehabt habe, hier unter Be-
kannten zu ſein und daß Homburg und Homburgs Bevölkerung
ſich gewiſſermaßen zu unſerer Familie rechnet. Wie konnte es
auch anders ſein. Die Erinnerungen aus früher Kindheit
führen Mich ſchon in dieſe Provinz hinein, und es war Mir
hier vergönnt, in der Zeit der großen Eindrücke, die Jch erlebte,
die Nachrichten von dem großen Einigungskampfe zu empfangen;
zu gleicher Zeit hatte Jch die Gelegenheit, die barmherzige und
mildtätige Hilfe Meiner verſtorbenen Frau Mutter bewundernd
zu beobachten, wenn Jch ſie an das Bett der Krieger begleiten
durfte, welche von ihren Wunden hier genaſen. Dabei möchte
Jch aber auch den tiefen Eindruck nicht vergeſſen, den Mir
das Weh und Leid, das der Krieg in ein Land hineinführt, unddas we
damals gemacht hat. Hieraus läßt ſich erklären, daß Jch als
Regent es Meine Hauptſorge ſein laſſe, daß Meinem Lande der
Friede erhalten bleibt.

Der geſtrige Tag hat Mir die große Freude gemacht, viele
Tauſende alter Kriegskameraden Meines Großvaters und Vaters
dem aktiven Korps gegenüberſtehen zu ſehen mit den Ehren-
zeichen aus großer Zeit an der Bruſt. Sie haben ihren Fahnen-
eid gehalten, ihre Pflicht getan und leben jetzt als Vorbilder
der Pflege von Treue und Patriotismus für die jüngere
Generation.

Beſonders dankbar gedenken möchte Jch aber der ſchönen,
weihevollen Stunde des heutigen Morgens. Das ſchöne Stand-
bild, das die Stadt dem großen Einiger unſeres Vaterlandes
geſetzt hat, iſt ein beredter Ausdruck ihrer Gefühle, ebenſo die
ſchlichten Worte, die über ihn und Unſer Haus gefallen ſind.
Man kann wohl ſagen, wenn man von dem Standbilde Kaiſer
Wilhelms des Großen im Park zu Homburg hinaufblickt in den
Taunus, zur Saalburg, wo der römiſche Jmperator in der
Allocutio vor der Porta decumana ſteht: es iſt hier uralter
Kulturboden, der ſtets eine große Rolle in der Geſchichte geſpielt
hat. Roms Heere haben ihn beſetzt, um ihr Reich zu wahren,
die Fürſten von Naſſau-Oranien, Meine hohen Vorfahren, haben
die Glaubensfreiheit erkämpfen helfen und das erloſchene Ge-
ſchlecht der Homburger hat hier gelebt, deren einem unſere
deutſche Dichtung eine der ſchönſten Figuren verdankt, die je
einer unſerer deutſchen Dichter geſchaffen hat. Und ſo geht es
herunter bis auf die jetzige Zeit.

Freilich ſind es auch wehmütige Erinnerungen, die uns mit
Homburg verknüpfen. Jn ſeine Umgebung zog ſich Meine ver-
blichene Frau Mutter zurück, um von ſchwerem Weh und
Kummer ſich zu erholen, der hohen Kunſt ſich widmend und
ringsum kulturbringend und befruchtend wirkend. So hat ſie
gelebt, geliebt und geachtet von der Bevölkerung der Umgegend,
bis Gott ſie abrief.

So ſind die Beziehungen von Meiner Jugend auf bis zum
heutigen Tage innige und mannigfaltige, die Mich mit dieſem
Landesteile verbinden, und Jch kann Mir wohl das Zeugnis
ausſtellen, daß Jch redlich bemüht bin, ihm aufzuhelfen und zu
ſeiner Fortentwickelung das Meinige beizutragen. Jedenfalls
kann Jch nur verſichern, daß Mich jede Stunde Meines
Lebens freut, die Jch in dieſem Teile der Provinz Heſſen-
Naſſau zubringen kann. Jch trinke auf das Wohl der Provinz.
Hurra, Hurra, Hurral“

Nach dem Trinkſpruch des Kaiſers erhob ſich Oberpräſident
von Windheim zu einer Erwiderung, in der er u. a. folgendes
hervorhob

Wenn wir uns ſchmeicheln dürfen, und wir haben zu unſerer
Freude die Beſtätigung aus den vorher vernommenen Worten
erfahren, daß Eure Majeſtät für die hieſige Provinz, für ihre
eigenartigen, vielſeitigen, intereſſanten Verhältniſſe und Auf-
gaben, für ihre Schönheit und landſchaftlichen Reize beſondere
Vorliebe hegen, ſo kann ich meinerſeits aus voller Ueberzeugung
ausſprechen, daß bei aller Verſchiedenheit der in der Provinz
vertretenen Volksſtämme die Herzen der geſamten Bevölkerung
Euren Majeſtäten warm und treu entgegenſchlagen, daß geſundes
monarchiſches Gefühl im Sinn und Herzen des Volkes treu und
feſtgewurzelt vorhanden ſind Mit welcher Achtung und
Liebe und mit welchem Vertrauen die Bevölkerung zu dem
Hohenzollernhauſe und Herrſcherhauſe aufblickt, iſt ſichtbar ge
worden in dieſen letzten Tagen bei dem freudigen Empfange, der
Eurer Majeſtät und den fürſtlichen Gäſten hier bereitet worden
iſt. Das iſt ſichtbar geworden in den jubelnden Zurufen und den
leuchtenden Augen der in dieſen Tagen zu Tauſenden herbei-
geſtrömten Menſchen, herbeigeſtrömt lediglich mit dem Wunſche,
einen Blick, einen Gruß der Majeſtäten davonzutragen. Wir aber,
die wir berufen ſind, in dieſem ſchönen herrlichen Lande zu

die Menſchen ausgeſtanden und ausgehalten haben

wirken und zu ſchaffen, wir wollen als unſere vornehmſte, edelſte,
allerdings in unſerer gärenden Zeit auch notwendigſte Aufgabe
betrachten, das monarchiſche und patriotiſche Gefühl in unſerem
Lande zu pflegen, zu ſtärken und unverletzt zu erhalten. Mit
dieſem Gelöbnis bitte ich Eure Majeſtät alleruntertänigſt, unſere
ehrfurchtsvollſte Huldigung entgegenzunehmen.

Nach der Tafel hielten die Majeſtäten Rundgang ab und
ſahen von der Kurterraſſe ein großes Feuerwerk an, wobei zwei
Kapellen konzertierten. Die Stadt hatte allgemein illuminiert.

Der Feldgottesdienſt, der für Sonntag vormittag an-
geſetzt war, wurde wegen des andauernden Regens abgeſagt.
Um 3 Uhr 10 Minuten nachmittags reiſten Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin, der Kronprinz und die Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert mit Sonderzug nach Koblen z
ab. Die Kronprinzeſſin bleibt bis auf weiteres in Homburg.
Die Stadt Koblenz iſt allenthalben reich geſchmückt. Die
Einzugsſtraße der Majeſtäten vom Bahnhof durch den
Markenbildchenweg und die Mainzerſtraße zum Schloßplatz
a einheitliche, ſehr geſchmackvolle und reiche Dekoration von
tilgerechten altdeutſchen Bannern und üppigen Guirlanden
künſtlicher Blumen. Dieſe weiſen ſtraßenweis alle Schattierungen
von den hellſten bis zu den dunkelſten Tönen in gelb, violett
und rot auf. Die ſtädtiſche Feſthalle, wo Seiner Majeſtät der
Ehrentrunk geboten wird, bildet den Höhepunkt der Aus-
ſchmückung. Das Wetter iſt regneriſch.

Das Kaiſerpaar traf um 6 Uhr 15 Min. auf dem Haupt-
bahnhofe ein, wo großer militäriſcher Empfang ſtattfand. Die
Ehrenkompagnie ſtellte das Jnfanterie- Regiment von Goeben
Nr. 28. Die Majeſtäten fuhren, geleitet von einer Eskadron
des Küraſſier- Regiments Graf Geßler Nr. 8, durch die Feſt
ſtraße, in welcher die Truppen der Garniſon, die Schulen ſowie
die Krieger und andere Vereine Spalier bildeten und den
Majeſtäten ſtürmiſch zujubelten. Die Glocken der Kirchen
läuteten beim Empfang wurde Salut geſchoſſen. Das Kaiſer-

ihn t en n n gerdewährend des Einzuges ein ſtarker Regenguß niederging. Vorder ſtädtiſchen Feſthälle hatten Matiſttat Stadtverordnete und

Ehrenjungfrauen Aufſtellung genommen. Bürgermeiſter Ortmann
hielt eine Anſprache, worin er den Majeſtäten namens der
Reſidenzſtadt Koblenz die innigſte Freude und den herzlichſten
Dank für den erneuten Beſuch ausſprach. Der Redner erinnerte
an Kaiſer Wilhelm den Großen, der hier einſt die Heeres
organiſationen erwog, an den ſegenſpendenden, glückverbreitenden
Aufenthalt der Kaiſerin Auguſta. Bei der Anweſenheit des
Kaiſers vor acht Jahren habe die Stadt, ſo führte der Redner
weiter aus, noch durchweg den Charakter einer Feſtung gezeigt.Dank der Gnade des Kaiſers ſeien dieſe Feſſeln jetzt geſſeenn

und die Stadt zu neuer Blüte gelangt. Davon zeugten
die monumentale ſtädtiſche Feſthalle, die beiden ſchönen
Ringſtraßen, welche den Namen des erſten deutſchen
Kaiſerpaares trügen. Zwei prächtige Kirchen zeugten davon,daß in der Bürgerſchaft religiöſer Geiſt und Opferwiligkeit für

kulturelle Zwecke nach dem Beiſpiele der Kaiſerin vorhanden
ſeien. Auf dem rechten Ufer der Moſel ſei die neue Werftbahn
angelegt, der ſtolze Neubau der königlichen Regierung an der
Rheinfront gehe ſeiner Vollendung entgegen. Die Entwickelung
der Stadt ſei in erſter Linie der friedensſtarken Regierung des
Kaiſers zu danken, die ſolchen Beſtrebungen ſicheren Schutz
verleihe. Der Redner ſchloß mit dem Gelöbnis der unvergänglichen
Treue, Liebe und Verehrung und bat den Kaiſer, den Ehrentrunk
der Stadt entgegenzunehmen. Der Kaiſer erwiderte ungefähr folgen
des Er danke für den Empfang und die freundliche
Begrüßung. Er habe zwar erwartet, daß Koblenz nach der
Entfeſtigung ſich ausdehnen werde, aber das, was er auf der
kurzen Fahrt geſehen habe, habe ſeine Erwartungen bei weitem
übertroffen. Er habe ſich gefreut, daß er den Entſchluß der
Entfeſtigung habe faſſen können, wodurch er Koblenz gleichſam

lügel verliehen habe. Er danke für die äußerſt geſchmackvolle
Ausſchmückung insbeſondere habe er ſich über die frohen
Geſichter der Rheinländer und über den reichen Kranz junger
Damen gefreut. Der Kaiſer beauftragte ſchließlich den Oberbürgermeiſter, der Bevölkerung ſeinen Sant auszuſprechen.

Die Sprecherin der Ehrenjungfrauen überreichte der
Kaiſerin einen Blumenſtrauß. Vor dem Königlichen Schloſſe
erwies eine Ehrenkompagnie des 6. Rheiniſchen Jnfanterie-Regiments Nr. 68 die ennenes. m Schloſſe fand großer

an ſtatt. Nach der Abendtafel trugen die vereinigten
oblenzer Männergeſangvereine eine Reihe von Liedern vor.

Am Sonntag abend hat der Kaiſer in Koblenz noch den Vor-
trag des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow im Schloſſe ent
gegengekommen.

Am Montag früh hat der Kaiſer ſich um 8/, Uhr im
Automobil nach dem Paradefelde bei Urmitz zur Parade des
Wer Armeekorps begeben. Die Kaiſerin folgte ihm dorhin zu

agen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. September.

Aus der Kolonial- Abteilung. Jn der Preſſe wird
behauptet, daß der Legationsrat Dr. Golinelli, der
Dezernent für Deutſch-Südweſtafrika in der Kolonial-Ab-
teilung, demnächſt aus ſeinem Amte ſcheiden werde. Nach
der einen Verſion ſoll er den Herrn v. Lindequiſt,
der zum Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika beſtimmt
iſt, in Kapſtadt erſetzen, nach der anderen ſei ſeine Rückreiſe

worden ſei. Aus beſtunterrichteten kolonialen Kreiſen wird
der „Dtſch. Warte“ hierzu mitgeteilt, daß dieſe Nachrichten
irrig ſind. Dr. Golinelli weilt gegenwärtig auf Urlaub
und iſt weder zum Nachfolger Lindequiſts in Kapſtadt be-
ſtimmt worden, noch iſt ſein Austritt aus dem Kolonialamte
erfolgt. Sobald ſein Urlaub beendigt iſt, wird er ſeine
Amtsgeſchäfte wieder übernehmen. Jn Kapſtadt wird der
Legationsrat v. Jacob s der die Vertretung des General-
konſuls übernommen hat und die ſehr ſchwierigen Geſchäfte
beherrſcht, jedenfalls vorläufig belaſſen werden. Für den
ausſcheidenden Prof. Helffe rich ſteht gleichfalls zunächſt
kein Nachfolger in Ausſicht. Das von ihm verwaltete
Dezernat bleibt unbeſetzt und die von ihm geleiſtete Arbeit
wird auf andere Dezernenten verteilt werden.

Die Abberufung des Generalleutnants v. Trotha vom
Oberkommando in Deutſch-Südweſtafrika ſteht, wie ein Berliner
Blatt mitzuteilen weiß, für Mitte November bevor. Zu dieſem
Termin iſt das Eintreffen des Gouverneurs v. Lindequiſt
in der Kolonie zu erwarten. Der neue Gouverneur hat, wie
wir bereits angedeutet haben, durchgeſetzt, daß der Truppen-
kommandant ihm untergeordnet wird. Generalleutnant v. Trotha
weigerte ſich, was gewiß überall verſtanden werden wird, unter
den Befehl des ſehr viel jüngeren neuen Gouverneurs zu treten.
Andererſeits wird man aber auch aus den von uns ſchon dar-
gelegten Gründen die Forderung v. Lindequiſts billigen müſſen.
Um beiden berechtigten Vorſtellungen entſprechen zu können,
wird ein mit dem Range eines Brigadekommandeurs aus-
geſtatteter Offizier das Truppenkommando in Südweſtafrika
erhalten. Die Entſcheidung über dieſe Perſönlichkeit iſt noch
nicht gefallen.

Aus Deutſch-Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Ein
Telegramm aus Windhuk meldet: An Typhus ſind ge-
ſt orben: Reiter Heinrich Weſtermann, geboren am
15. Februar 1881 zu Himmelpforten, früher im Feldartillerie-
Regiment Nr. 45, am 4. September 1905 in der Kranken-
ſammelſtelle Gochas Reiter Franz Herrmann geboren am
26. Mai 1883 zu Niederbühl, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 142, am 6. September 1905 in der Krankenſammelſtelle
Kubub. Sanitäts-Sergeant Wilhelm Nierhau s, geboren
am 19. Dezember 1880 zu Heven, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 173, iſt infolge Jagdunfalles verletzt (Schuß
in den Unterkiefer).

Eröffnung der Otavi-Bahn. Die „Norddeutſche Allgem.
Zeitung“ meldet: Nach einer bei der Otavi-Geſellſchaft einge
troffenen telegraphiſchen Nachricht wurde der Betrieb der Otavi-
Bahn auf der ganzen Strecke bis Omaruru am 1. September
eröffnet. Bekanntlich war der erſte Bauzug am 25. Auguſt in
Omaruru eingelaufen.

Differenzen zwiſchen dem Regierungsrat Martin und
ſeinem Verleger. Die „Poſt“ erhält von Carl Heymanns
Verlag in Berlin folgende Zuſchrift:

„Zum „Fall Martin“ veröffentlicht die „Germania“ in ihrer
Nummer von Donnerstag früh eine Mitteilung, die eine grund-
ſätzliche Richtigſtellung erfordert. Es heißt darin, der Heymannſche
Verlag habe „den Verlag des Buches lediglich angenommen und
das Manuſkript ungeleſen zum Setzen gegeben, weil der Titel des
Buches und der Titel des Verfaſſers die Verkäuflichkeit des Buches
zu verſprechen ſchien“. Des weiteren wird angeführt:

„Herr Regierungsrat Martin beabſichtigte, auf dem Titel-
blatte nur als Schriftſteller Martin zu figurieren. Eine Ver-
ſtändigung über dieſen Punkt war nicht erfolgt, und als in letzter
Stunde das Titelblatt gedruckt wurde, beſtand der Verlag aus
rein geſchäftlichen Gründen energiſch auf der Angabe von Titel
und Amtscharakter des Verfaſſers. Dieſem Verlangen mußte ſich
Herr Regierungsrat Martin ſchließlich fügen.“

Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß die Firma ſich durch nichts
weniger als die Ausſicht auf ein buchhändleriſches „Geſchäft“ zu
der Verlagsübernahme hat verleiten laſſen, ſondern daß ſie im
Gegenteil trotz eines befürchteten finanziellen Mißerfolges dem
dringend wiederholten, in mehrſtündiger Verhandlung immer wieder
erneuerten Antrage des Herrn Verfaſſers einzig und allein um
ſeiner ſtets von neuem betonten und in den Vordergrund gerückten
amtlichen Stellung willen ſtattgegeben hat, da ſie glaubte, gerade
aus Rückſicht auf dieſe letztere nicht ablehnen zu dürfen. Bei

ſolcher Sachlage hat natürlich auch nicht der Verlag erſt Herrn
Regierungsrat Martin dazu bewogen, ſeinen Titel auf das Buch
zu ſetzen, ſondern er hat einfach an dieſer von vornherein feſt-
ſtehenden, die ganze Verlagsübernahme bedingenden Voraus-
ſetzung feſthalten müſſen, als dem Verfaſſer ſpäter und erſt nach
Ausdruck faſt des ganzen Werkes Bedenken aufſtiegen. Uebrigens
hat die Firma vor einer Reihe von Tagen bereits die erforderlichen
Schritte getan, um eine ſofortige Löſung des Verlagsvertrages
herbeizuführen; auf keinen Fall wird eine neue Auflage, wie dies
auch bereits dem Buchhandel mitgeteilt iſt, im gleichen Verlage
erſcheinen.“

kö

Der Konprinz wird, wie aus Homburg v. d. H. mit
geteilt wird, nach Beendigung der Kaiſermanöver nach Potsdam
zurückkehren und ſich von dort in das Manövergelände des
Gardekorps begeben, um ſich als Kompagniechef an den Herbſt-
übungen zu beteiligen. Ende dieſes Monats wird er dann mit
der Kronprinzeſſin, die bis dahin in Homburg zu ver-
bleiben gedenkt, im Harz zur Jagd eintreffen. Wie
verlautet, war die Beförderung des Kronprinzen zum Major
und ſeine Verſetzung in ein Garde-Kavallerie- Regiment zur
Homburger Parade beſtimmt in Ausſicht genommen auf ſeinen

erfolgt, weil er aus dem Kolonialamte „herausgebiſſen“ j perſönlichen Wunſch jedoch, während des Manövers noch ſeine
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Tumulten

Kompagnie führen zu dürfen, iſt dieſe Beförderung bis zum
Schluß der Uebungen verſchoben worden.

Der angebliche Brief des Präſidenten Nooſevelt an
den deutſchen Botſchafter. Wir beſprachen in Nr. 425 der
e Ztg.“ einen Brief, den nach einer Darſtellung des
„Lok.-Anz.“ Präſident Rooſevelt an unſern Botſchafter, Freiherrn
Speck v. Sternburg, in Sachen des deutſch- amerikaniſchen
Handelsvertrages gerichtet haben ſoll. Obwohl Herr
v. zurzeit in Deutſchland auf Urlaub weilt, iſt, wie der
„Berl, Börſ.-Cour.“ ſchreibt, an Berliner unterrichteten
Stellen von einem ſolchen Briefe noch nichts bekannt,

Zum „Fleiſchnotgeſchrei“. Dem „Thür. Hausfreund“ zu
folge hat der Abgeordnete des Kreiſes Schmalkalden, Latt-
mann, ſich an die Zentrale für Viehverwertung in
Berlin mit der Anfrage gewandt, ob ſie einen größeren
Poſten Schweine nach Schmalkalden und Kaſſel
ſenden könne. Die Zentrale teilte ihm mit, daß jede Woche je ein
Waggon Schweine nach Schmalkalden und Kaſſel gehen könnte, da
ſie von Oberſchleſien Schweine übrig hätten, wo die Fleiſch
not bereits zu Ende ſei. Der erſte Waggon traf in
Schmalkalden am Montag früh ein. Die Schweine werden direkt
an Schlächter des Kreiſes Schmalkalden verkauft.

Kongreſſe. Am Sonnabend tagten in Braunſchweig die
Vertreter der Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaften; am Sonntag
wurde daſelbſt der 20. Delegiertentag des Jnnungsver-
bandes deutſcher Baugewerksmeiſter eröffnet.
Der Verein deutſcher Glacé- und Weißleder-
induſtriell en beſchloß in Leipzig infolge anhaltend hoher Roh-
fellpreiſe erhebliche Erhöhungen der Lederpreiſe,

V. Kongreß für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen. Vom
5.---9. September tagte in Wiesbaden der V. Kongreß für
das kaufmänniſche Unterrichtsweſen. Der etwa von 200 Per
ſonen beſuchte Kongreß wurde durch den Vorſitzenden des Verbandes
für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen, Regierungsrat Dr. Ste ge
mann (Braunſchweig) eröffnet. Als Vertreter des preußiſchen
Miniſteriums für Handel und Gewerbe wohnte Landesgewerbergt
Dr. Dunker den Verhandlungen bei, außerdem hatten die ſtgat
lichen Behörden von Baden, Hamburg und Lübeck Vertreter
geſandt.

man m

Die Lage in Nußland,
In Baku iſt nach den neueſten Meldungen die Lage

hoffnungslos. Man vernimmt dort wieder Artillerie
und Gewehrfeuer. Die Brandſtiftungen dauern an. Es
herrſcht Mangel an Waſſer und Vrot die Arbeiterbevölkerung

Der Generalgouverneur von Baku beauftragte den
olizeichef Schirinkin, die energiſcheſten Maßnahmen zum

Schutze der Banken zu ergreifen. Eine Meldung der Peters-
burger Telegr.Agentur aus Tiflis vom 10. September lautet:

Jn Baku dauert das Schießen fort. Aus dem Hauſe eines
Mohamedaners wurde auf eine Patrouille geſchoſſen. Mehrere
Perſonen ſind heute getötet worden. Die Polizei und das Militär
vereitelten Verſuche zu Brandſtiftungen und Plünderungen. Zur
Wiederherſtellung der Ordnung ſind energiſche Maßregeln getroffen
worden. Die Arbeiter der niedergebrannten Betriebe verlaſſen in
Maſſen Baku. Aus dem Sangeſurbezirke laufen ſehr beunruhigende
Nachrichten ein. Viele armeniſche Dörfer ſind ganz
vernichtet; Hunderte von Perſonen ſind ermordet
worden. Da die Militärſtationen weit entfernt ſind, verzögert ſich
die Hilfeleiſtung. Die geſamte tatariſche Bevölkerung
iſt im Aufruhr. 4000 bewaffnete Kurden vom perſiſchen Ufer des
Arasfluſſes haben ſich den Tataren angeſchloſſen. Es ſind Ver
handlungen mit der perſiſchen Regierung eingeleitet worden.

Aus anderen Teilen des Reiches treffen folgende Tele
gramme ein

Sewaſtopol, 9. September. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Nach zehntägiger Verhandlung gegen 75 Matroſen
des Panzerſchiffes „Georgi Pobjedonoſſetz“ ſind vom Militär und Marine
gericht drei Angeklagte zum Tode, 19 zu Zwangsarbeit, 33
zur Einreihung in eine Arreſtantenkompagnie ver
urteilt und 20 freigeſprochen worden.

Moskau, 9. September, Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Kulikowski, der Mörder des Moskauer Stadt
hauptmanns Grafen Schuwalow, iſt zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
begnadigt worden.

Der Frieden zwiſchen Rußland und Japan.
Aus Godſiadan, 9. Sept., meldet die Petersburger Tele

g5 henAgentur: Heute mittag 1 Uhr traf bei dem ruſſiſchenoſten an der Eiſenbahn ein I r l r
ein mit weißer Fahne und begleitet von 50 Soldaten. Der
Parlamentär übergab dem wachthabenden ruſſiſchen An
der ihm entgegen gegangen war, ein Schreiben des Marſchalls
Oyama an General Lenewitſch. Jn demſelben ſendet der
Marſchall dem ruſſiſchen Heerführer Grüße und Glückwünſche
aus Anlaß des Friedensſchluſſes und der Beendigung des
Krieges. Er erſucht ferner Lenewitſch, einen ruſſiſchen Bevoll
mächtigten für die Angelegenheiten des Waffenſtillſtandes zu
ernennen; er ſelbſt hat zu dieſem Zweck den General Fukuſchima
als japaniſchen Bevollmächtigten beſtimmt und ſchlägt als Ort
für die Zuſammenkunft der Bepollmächtigten die Station
Schakhedſa vor.

r

In Tokio iſt die Ruhe vollkommen wieder hergeſtellt
Viele tauſend Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett ſind über
die ganze Stadt verteilt. Vor den Wohnungen der Miniſter
ſtehen. Schildwachen. Vor den ſtädtiſchen und Regierungs
ebäuden ſowie auf den öffentlichen Plätzen und vor allen Ge
andtſchaften ſind Poliziſten Juſageſtelt Die Vorübergehenden

werden her beobachtet. Aus der Provinz laufen Nachrichten
von zahlreichen, gegen die Polizei verübten Ausſchreitungen ein.Im ganzen Lande werden Verſammiungen abgehalten und Be
ſie gefaßt, in denen die Unzufriedenheit mit dem Verhalten

er egierung ausgedrückt wird.
Weitere Meldungen lauten
Tokio, 10. Sept. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Der

Polizeichef von Tokio hat ſein Amt niedergelegt
Man glaubt, daß auch der Miniſter des Jnnern ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht hat. Der Miniſterpräſident hat ver
ſprochen, daß das Parlament zu einer Tagung im Oktober
einberufen werden ſoll. Man erwartet, daß das geſamte
Kabinett dann zurücktreten wird.

NewYork, 10. Sept. Baron Komura iſt plötzlich an einem
inneren Leiden erkrankt.

Tokio, 10 Sept. re des Reuterſchen Bureaus Die Be
völkerung verhält ſich weiter ruhig. Die Erregung hat bedeutend nach
gelaſſen, aber die politiſche Agitation hält noch an. Es werden keine
weiteren Ausſchreitungen erwartet. Eine Schätzung der bei den

getöteten und verwundeten Perſonen iſt unmöglich, da viele
Verwundete heimlich in ihre Wohnungen geſchafft wurden. Die Polizei
machte, anſtatt ſich der Revolver zu bedienen, von ihren Säbeln Ge

J brauch und aus dieſem Grunde ſind zahlreiche weniger r Ver
letzungen zu verzeichnen. Seitdem der gerungszuſtand erklärt
worden iſt, iſt keine Ausſchreitung v mmen, welche ein Eingreifender bewaffneten Macht notwendig e cht hätte, Die Straßen ahnen

haben ihren Betrieb wieder aufgenommen,
Aus den Erklärungen gatfuras erhellt, daß Japan

die Suzeränität über Korea und völlig fre
Hand in den e der Halbinſeerhält. Die 5 enbahn ſüdlich von TſchengTſcheTſchun
KwangTſchengDTſe), rig nur von Tſchengtu ab iſt an
Japan hen 70 J t de Recht die Ko rwerke von Fuſchan und Ventgi auch nach der Räumung, Eine n ded die volſſändigeeitraum von etwa zehn Monaten
Zurückziehung der Truppen aus der Mandſchurei zugeſtanden.

„-WFJ„ nenAusland.
Frankreich.

Zur Marokkofrage,
Der Miniſterrat beratſchlagte, ob die Kammern am 17. oder

30. Oktober “zuſammentreten ſollen, doch wurde noch keine Ent
ſcheidung getroffen. Rouvier erklärte die Verhandlungen über
Marokko nähmen einen befriedigenden Verlauf, und es ſei zu
hoffen, daß eine Ginigung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich in kurzem erzielt werde. Der Miniſter des
Jnnern machte Mitteilung von den fanitären Maßregeln, welche an
den Grenzen und in den Häfen infolge des Auftretens der
Cholerg in Deutſchland gl worden ſind. Marjne
miniſter Thomſon erklärte, die letzte Fiſcherei-Kampagne ſei mittel
mäßig geweſen. Er werde eine Abordnung zum Studium der
Sardinenfiſcherei an die ſpaniſchen Küſten ſchicken, eine
andere nach England, Norwegen, Jsland und Neufundland, um
die Organiſation der nächſten Fiſcherei-Kampagne zu ſtudieren,

Serbien.

Großjährigkeit des Kronprinzen.
Jn der Anſprache, die König Peter bei der u w.

erklärung des Kronprinzen am 9. September an dieſen richtete,
ſagte er, der Kronprinz möge immer die Konſtitution und die Geſetze
ſchützen und befolgen und ſich dadurch die Liebe des Volkes erwerben,
denn ohne dieſe ſeien irdiſche Throne ſchwach; ſein Herz ſolle in
gleicher Weiſe allen Untertanen entgegenſchlagen. Haß müſſe aus
ſeinem Herzen ausgeſchloſſen ſein, er müſſe Ratſchläge von allen
feinen Untertanen empfangen. Ein Staatsoberhaupt ſei ebenſo
Mängeln und Fehlern unterworfen, wie andere Menſchen, aber
ſeine erſte Pflicht ſei es, dieſe Fehler alsbald gut zu machen. Jn
Beantwortung der Anſprache, mit der der Kriegsminiſter Antonitſch
die Glückwünſche der Armee darbrachte, ſagte der König, er ſei über
zeugt, daß die Offiziere den neuen Kameraden begeiſtert aufnehmen
werden, ebenfo, daß der Kronprinz die Liebe mit Liebe vergelten
werde; kameradſchaftliche Aufrichtigkeit ſei die erſte Pflicht der
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ihres Berufes erhoben.

Ueberfall.
Bewaffnete Arnauten und türkiſche Soldaten überfielen am

Freitag ſüdlich des Dorfes Kurzumlija einen ſerbiſchen Grenz-
poſten. Die ſerbiſche Grenzwache verſuchte, die Arnauten zu ver-
treiben, mußte jedoch hiervon Abſtand nehmen, weil ſich auch die
türkiſchen Soldaten in den Kampf miſchten. Vor einem der
beiden Blockhäufer kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoße. Auf
ſerbiſcher Seite wurden ein Gendarmeriehauptmann, zwei Unter
offiziere und ein Jnfanteriſt getötet; ein Jngenieur, ein Unter-
offizier und drei Jnfanteriſten wurden verwundet. Der ſich hierauf
entſpinnende Kampf, bei dem das ſerbiſche Militär von den
ſerbiſchen Grenzbewohnern unterſtützt wurde, endete geſtern nach-
mittag mit dem Rückzuge der Arnauten.

Ruffland.
Der Dank an die Vereinigten Staaten.

Jn kürzeſter Friſt wird ein allerhöchſter Befehl veröffentlicht
werden, durch den die Aufhebung der erhöhten Einfuhrſteuer auf
einige amerikaniſche Produkte angeordnet wird. Witte hat den
Auftrag erhalten, den Präſidenten der Vereinigten Stagten davon
in Kenntnis zu ſetzen.

Afrika.

Die Kämpfe gegen Raiſuli.
Jn dem Kampfe gegen Raiſuli am 10. Sept. führten die

Angeras ihren Angriff nicht durch; beide Parteien zogen ſich viel
mehr zurück. Das Hauptergebnis war die Zerſtörung von vier
Dörfern. Das kletzte, was man von Raiſuli hörte, war, daß er
Zendtz belagere. Es gelang ihm, die Angreifer zurückzuwerfen,
ſowie ein Dorf des Wadraß-Stammes, der ſie den Angeras an
geſchloſſen hatte, in Brand zu ſtecken. Die Truppen des Maghzen
nahmen an dem Kampfe keinen Anteil, begünſtigten aber Raiſuli
durch ihr neutrales Verhalten. Der Geſamtverluſt beläuft ſich auf
20 Tote und 20 Verwundete.

Der diplomatiſche Pertreter der Vereinigten Staaten und
eine Anzahl Europäer, die in der Umgebung von Tanger wohnen,
haben auf Verlangen der marokkaniſchen Behörden wegen der dort
herrſchenden Unſicherheit ihre Wohnungen verlaſſen. Zur Wieder
herſtellung der Ordnung ſind indeſſen keine Maßnahmen getroffen.
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14. Deutſcher Pfarrertag.
4 Neuſtadt a. H., 6, September.

Nach Schluß der heutigen Verhandlungen begahen ſich die
Teilnehmer nach Speher zur Beſichtigung der Proteſtationskirche.
Abends wurden in Neuſtadt die Verhandlungen fortgeſetzt.

Pfarrer I,ie, Dr. Schäfer-Remſcheid referiert über die Be
mühungen zur Gründung einer Feuerz- und d
pflichtverſicherung. Die Gründung von et ndigen
Feuerverſicherungsvereinen auf Gegenſeitigkeit nach dem Muſter
der innerhalb des Verbandes bereits beſtehenden Vereine, nämlich
des Elbvereins, des Thüringer Brandvereins uſw., iſt dringend zu
empfehlen. Diejenigen Provinzial-Pfarrervereine, welche bisher
noch keinen Anſchluß an eine ähnliche Kaſſe gefunden haben, werden
gebeten, unter ſich einen Feuerverſicherungsverein zu
gründen. Die Verſammlung beſchließt re der Referent
ſoll zur Verfolgung dieſer Angelegenheit und zum Abſchluß der ge
wünſchten Vereinigung das Weitere veranlaſſen. Die Gründung
eines Haftpflichtverſicherungsvereins wird vom Referenten nicht
direkt empfohlen, wohl aber weitere Erwägungen in dieſer Sache
und event. gemeinſamer Anſchluß an eine beſtehende Haftpflicht-
verſicherungsgeſellſchaft. Die Regelung dieſer Angelegenheit wird
vertagt, bis weiteres Material vorliegt.

Nachdem ſodann die Antworttelegramme Sr. Majeſtät des
Kaiſers, ſowie Sr. Königl Hoheit des Prinzregenten Luitpold
auf die ihnen geſandten Huldigungstelegramme verleſen ſind, wird
die Frage nach den Erfahrungen, welche bisher mit den Sterbe
kaſſen der Pfarrervereine gemacht worden ſind,
damit beantwortet, daß der Referent beauftragt wird, von den
jenigen Vereinen, welche keine ſtaatlichen oder kirchlichen Sterbe-
kaſſen haben, Material zu erlangen und den Verſuch zu machen, eine
Verbindung zwiſchen ihnen in dieſer Angelegenheit herzuſtellen mit
er für ſolche Vereine eine gemeinſame Sterbekaſſe zu

haffen,
Jn trefflicher, von tiefem Ernſt erfüllter Weiſe referiert

Paſtor Oberdieck über die Simpliziſſimus-Ange-
legenheit. Wenn auch der Simpliziſſimus gerichtet ſei, ſo ſei
doch damit die Aufgabe des Kampfes gegen die Unſittlichkeit nicht

beendet, nein! gerade dieſe Angelegenheit habe wie ein Blitz den
Tiefſtand des ſittlichen Urteils in manchen Kreiſen und die daraus
entſtehende Gefahr für unfer Volk, beſonders für unſere Jugend be
t. Er macht mehrfache Vorſchläge für die Arbeit in dieſer
betrübenden Angelegenheit. In temperamentvoller Weiſe tritt ihm
der Korreferent Pfarrer Fritſch Ruppertsburg zur Seite. Er
ſieht in dem vom Referenten behandelten Fall ein charakteriſtiſches
Beiſpiel der unſer Volk und beſonders unſere Jugend ſittlich ge
fährdenden Aftertkunſt, ſodann auch einen Beweis davon, wie ſehr
man das Auftreten der Geiſtlichen gegen die überhand nehmende
ſexuelle Unſittlichkeit und den beängſtigend zunehmenden Schmutz
in Bild und Wort haßt, fürchtet und deshalb bekämpft. Unkenntnis
der Kunſt und des wirklichen Lebens, ſowie gemeine Heuchelei wirft
man ihnen deshalb vor. Unſer Kampf gegen Schmutz in Vild und
Wort und die durch letzteren offenbar und ſyſtematiſch geſteigerte
Unſittlichkeit iſt alſo dringend nötig und eine berufliche Aufgabe
unſeres Standes. Dieſer Kampf iſt auch möglich ſowohl dem
einzelnen Pfarrer und zwar auf ſeelſorgeriſchem Gebiet, in Schule
und in Kirche, ſondern auch unſerer Geſamtheit durch Unterſtützung
der organiſierten Arbeit gegen ſolchen Schmutz im „Deutſchen
Sittlichkeitsverein“ und im „Verein gegen Schmutz in Bild und
Wort.“ Der Korreferent beantragt deshalb als a zu dem
Antrag des Referenten: „Der Verband deutſcher Pfarrervereine
ſpricht auf ſeinem Delegiertentag zu Neuſtadt, veranlaßt durch die
Beſchimpfungen des Simpligziſſimus, aus Mitleid zu unſerer durch
unſittliche Literatur gefährdeten Jugend und in Wahrung ihrer
auf Hebung ſittlicher Anſchauung gerichteten amtlichen Pflichten
ihre Zuſtimmung zu der nötigen und ſegensreichen Arbeit der
„Deutſchen Sittlichkeſtsvereine“ und des „Vereins gegen Schmutz in
Bild und Wort“ aus. Er fordert ſowohl die Pfarrervereine wie
deren Mitglieder auf korporativ und gls Einzelmitglieder derſelben
beizutreten und deren Arbeit in ihren Gemeinden zur ſittlichenSehr unſeres Volkes zu unterſtützen.“ Nach weiterer Debatte

wurde folgende Reſolution angenommen, „im Anſchluß an den Be
richt über das Vorgehen gegen den Simpliziſſimus ſeinen Mit
gliedern 1. die kräftige Unterſtützung der evangeliſchen Sittlich-
keitsvereine, ſowie den Beitritt zu dem Volksbund zur Bekämpfung
des Schmutzes in Wort und Bild zu empfehlen, 2. mit den deutſchen
Buchhändlern zum Zweck der Bekämpfung der ſhyſtematiſchen Ver

iftung unſerer Volksſeele durch unſittlich wirkende Literatur direktFühlung zu nehmen.“

Pfarrer TodtOberneiſen berichtet wegen der vorgerückten Zeit
in Kürze über das Verbot evangeliſcher Schriften
für die Kolportage zunächſt in Preußen, Paſtor Paſche Dieskau
über den „Pfarrerverein“ und das „Deutſche Pfarrerblatt.“
Beide zeigen die befriedigendſten Ergebniſſe. Als nächſter
VPVerſammlungsort wird einſtimmig Dresden gewählt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft und der ſtellvertretende
Vorſitzende Paſtor Flos-Vorland (Pommern) ſchließt mit Glocken-
ſchlag zwölf die dreiſtündige Abendſitzung und zugleich die Ver
handlungen des Verbandes.

e käüStädtetag der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt,

Schleuſingen, 9. September.
I

Die Vertreter der Städte unter 10 000 Einwohner unſerer Zravin
und des Herzogtums Anhalt verſammelten ſich am heutigen Tage in
unſerem freundlichen Städtchen, um unſere ſtädtiſchen Einrichtungen
kennen zu lernen und über verſchiedene wichtige Fragen des kommunalen
Verwaltungslebens zu beraten. Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck
angelegt und den erſchienenen Städtevertretern wurde ſeitens der Be
wohnerſchaft eine überaus herzliche Aufnahme zu teil. Nachdem am
eſtrigen Abend zu Ehren der bereits zahlreich a

Abgeordneten im Sagle des Gaſthauſes „Zum weißen Roß“
ein großer Kommers ſtattgefunden hatte, an dem ſich dieVewohnerſchaft zahlreich beteiligte, wurden heute morgen zunächſt

die ſtädtiſchen Einrichtungen beſichtigt, u. a. das Krankenhaus, das
Siechenhaus, das Schlachthaus, das Taubſtummenheim, das Elektrizitäts

werk und die Wieſenbauſchule. Um 11 Uhr begannen darauf im Saale
des Gaſthofes „Zum grünen Baum“ die Verhandlungen unter dem
Vorſitze unſeres Bürgermeiſters Baecker, des Vorſitzenden des Ver
bandes. Vertreten waren einige 40 Städte durch 45 Abgeordnete.
Von ſeiten der Staatsbehörden waren erſchienen und wohnten den
Verhandlungen bei die Herren Regierungspräſident v. Fidle r-Erfurt,
Regierungsrat Dr. Sille r- Magdeburg als Vertreter des Herrn Ober
präſidenten, Regierungsrat Dittmar Merſeburg als Vertreter des
Herrn Regierungspräſidenten daſelbſt und Landrat Wagner-Schleuſingen.
Nachdem die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch eröffnet worden war
und die ühblichen Begrüßungsreden ſtattgefunden hatten, wurde die
reichhaltige Tagesordnung in vierſtündiger Verhandlung wie folgt
erledigt: 1. Der Vorſitzende referierte über die Ueberreichung der
künſtleriſch ausgeführten Ergebenheitsadreſſe an unſer Kronprinzenpaar
zu deſſen a rhin Eine Photographie von der Adreſſe iſt inzwiſchen
allen beteiligten Städten zugegangen. Jndem die n n von
dem Berichte Kenntnis nahm, beſchloß ſie, zur ſilbernen Hochzeit unſers
erhabenen Kaiſerpagres die Liebe und Treue der Städte des
Verbandes in einer einfach gehaltenen 5 zum Ausdruck zu
bringen. Sodann teilte der Vorſitzende mit, daß dem Städteverbande
jetzt 31 Städte des Regierungsbezirks Magdeburg, 47 des Regierungs
ezirks Merſeburg, 14 des Regierüngsbezirks Erfurt und 9 des Herzog-

tums Anhalt, zuſammen alſo 101 Städte angehören. Nach einigen
weiteren geſchäftlichen Mitteilungen erhielt das Wort der Bürgermeiſter
Lentze Lützen zu ſeinem Vortrage über „Die Rechte der kleinen
Städte gegenüber den großen, reſp. die Sonderſtellung der Städte über
10 000 Einwohnern.“ Der Referent beleuchtete die Entwickelung des
Städteweſens im Laufe der letzten Jahrhunderte und bedauerte es auf
das Walter daß in der neueren Geſetzgebung in immer
mehr zunehmendem Maße ein Unterſchied gemacht werde zwiſchen
den Städten unter und über 10000 Einwohnern. Die Städte-
ordnung kenne einen ſochen Unterſchied nur in einigen minder
wichtigen Punkten, aber die neuere Geſetzgebung und die
miniſteriellen Verordnungen beſchneiden die Befugniſſe der kleineren
Städte gegenüber den Städten von über 10 000 Einwohnern immer
mehr, was nicht gerechtfertigt ſei, da die ſtaatlichen Anforderungen an
die kleineren Städte, namentlich auch in der Hygiene, nicht geringer
ſeien als die bei den größeren Städten. An der Hand von Beiſpielen
wies Redner nach, in welcher Weiſe die Städte unter 10 000 Einwohnern
gegenüber den größeren benachteiligt würden, und er meinte, daß dieſe
verſchiedenartige Behandlung der Städte geeignet ſei, Unzufriedenheit
in der Bewohnerſchaft der kleineren Städte hervorzurufen und die
Arheitsfreudigkeit der Bürgermeiſter herabzudrücken. n auffallender
Weiſe zeige ſich der Unterſchied in der Behandlung der
kleineren und größeren Städte in dem Winiſterialerlaſſe,worin die geiſcleſten und Diäten der Bürgermeiſter bei
ſtaatlichen Dienſtreiſen feſtgeſetzt werden. Dort ſeien die Bürger
meiſter der Städte unter 10 000 Einwohnern in die Kategorie der
n Subgalternbeamten eingereiht, während die Bürgermeiſter in

en Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern ein höherer Rang ein
geräumt worden c Redner will einen Unterſchied nur gelten laſſen
zwiſchen den Städten, welche einen eigenen Stadtkreis bilden und den
anderen Städten. Der gleichen Anſicht war der Gegenberichterſtatter,
Bürgermeiſter Schrader Schafſtädt. Zu dieſem Punkte äußerten

ch auch die Herren Regierungspräſident v. Fidler und Regierungsrat
Siller. Beide ſprachen die Ueberzeugung aus, daß die ſtaatlichen

Behörden bei der Ausarbeitung der bezüglichen Beſtimmungen ſicher
nicht die Abſicht gehabt hätten, die Städte unter 10 000 Einwohner
zu degradieren, daß vielmehr die getroffenen Vorſchriften rein aus
praktiſchen und verwaltungstechniſchen Geſichtspunkten erlaſſen ſeien.
Eine Debatte von Belang wurde nicht beliebt und eine Reſolution

nicht gefaßt. (Fortſetzung folgt.
e
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XXI. Hauptverſammlung des Harzklubs.
e Schierke, 10. Sept. 1905.

Zu Ehren der zahlreichen Gäſte aus dem Harze und der Provinz
hat unſer von der Natur ſo herrlich begünſtigtes Brockendorf reichen
Feſtesſchmuck angelegt Viele Harzklubmitglieder ſind ſchon geſtern hier
ingetroffen. Die 45. Sitzung des Zentralvorſtandes
des H arzklub s wurde Sonnabend nachmittag pünktlich 3 Uhr im
Hurghotel“ eröffnet. Der erſte Vorſitzende, Herr Oberforſtrat R e u ß

kegrüßt die Verſammlung. Die Tagesordnung wird dahin erledigt,
1. das Gebiet des eingegangenen Zweigvereins Neuſtadt

an Jlfeld zugeteilt wird. 2. Herr Oberförſter K och Wernigerode wird
roviſoriſch das Gebiet des eingegangenen Zweigvereins Beneckenſtein

in Aufſicht nehmen, bis die Begründung eines neuen Zweigvereins,
elche in naher Ausſicht ſteht, erfolgt iſt. Bewilligt werden dem Zweig

verein Grund 200 Mk. als Zuſchuß zu den Koſten eines neu hergeſtellten
Weges von Schweinebraten nach dem Brockenblick zur Berbindüng mit
dem Jberger Ausſichtsturm; dem Zweigverein Riefensbeel ein
Zuſchuß von 150 M. für Beſſerung eines Fußweges Dammhaus-
Limpig dem Zweigverein Oſterode 200 Mk. für Beſſerung und
Bezeichnung der Zugangswege nach der Hauskühnenburg und zwar der
Wege 10 J., 10 L., 18 A. und 18 B. dem Zwejgverein Haſſelfelde
ſo6,30 Mk. für Neuanſtrich des Karlshausturmes, die Gewährung
erfoigt, ohne damit einen Präcedenzfall haſſer zu wollen, mit
Rückſicht auf die geringe Leiſtungsſähigkeit des kleinen Vereins
dem Zweigverein Rothehütte 150 Mark für den Bau einer
Hrücke zur Königsburg dem Zweigverein Jlfeld 150 M. für W
beſſerung und Bezeichnung im Gebiet des früheren Zweigvereins
Reuſtadt. Nachdem noch einige Mitteilungen von eingegangenen
Antworten auf Grund früherer Beſchlüſſe des Zentralvorſtandes
gemacht ſind, erfolgt die Beratung der. Anträge für die z
verſammlung. Der Zentralvorſtand nimmt den Antrag Nord aufen
an Zuſchüſſe zu Turmbauten aus der Kaſſe des Hgſtlude können
nur dann erſt beantragt werden, wenn die Finanzierung ſolcher
Bauten im übrigen geſichert iſt. Schluß der Sitzung erfolgte um
75 Uhr. Sonnabend abend fanden ſich die einheimiſchen und aus
wärtigen Harzklubmitglieder mit ihren Damen im Saale von Koppes
Hotel zu gemütlicher Unterhaltung zuſammen. Heute Sonntag
wurden die Feſtteilnehmer durch die Klänge der Morgenmuſik geweckt.
Mit denVormittagszügen trafen aus den Nachbarorten noch zahlreiche Harz
klubmitglieder ein. Die Zuhtnerawwlung wurde im Hotel „Fürſten-
höh“ um 11 Uhr vom erſten Vorſitzenden, Oberforſtrat e u ß, eröffnet.
Im Auftrage des Zweigvereins und der Gemeinde Schierke begrüßte
Oberförſter Krüger die Verſammlung. Die Anweſenheitsliſte ergab
g3 Zweigvereine von 101. Schatzmeiſter Hanewacker gab eine
Ueberſicht über den Vermögensſtand. Nach den verſchiedenen geldlichen
Hewilligungen bleiben noch 4600 Mk. zur Verfügung. Die Mitgljeder-
zahl hat ſich um 490 auf 17 280 vermehrt. Zu Rechnungsprüfern für
das Jahr 1905 wurden Oberförſter Krüger und Sanitätsrat
Haug gewählt. Bei der Wahl eines Ortes der nächſten Hymrte
verſammlung erhielt Halberſtadt vor OHſterode den Vorzug.,
Längere Debatten entſpannen ſich beim Antrage des Karten
ausſchuſſes, im Mai mit der Herſtellung des zweiten
Blattes Ballenſtedt der großen Harzkarte zu bbeginnen,
Unter großem Beifall wurde von der Majorität der Antrag ange
nommen. Beim Antrag Andreasberg um Bewilligung von 2500 Mk.
für den Turm auf der Joſephshöhe einigte man ſich auf 1250 Mk. und
Einſetzung einer Kommiſſion. Ev. ſoll nur ein Pavillon errichtet
werden. Ein Zuſchuß von 2000 Mk, zu den Baukoſten der Sangep-
häuſer Wetterwarte wurde abgelehnt. Die Anträge Lerbach und
Lautenthal um 600 bezw. 800 Mk. Beihilfe zur Wegebeſſerung wurden
einſtimmig genehmigt, Ebenſo die zum Jberg-Turm bezw. Grund
nachgeforderten 1000 Mk. Auf Veranlaſſung des .V. Hannover ſollten
Erhebungen betr. Vogelſchutz angeſtellt werden. Oberförſter Thiele
Stiege hat eine größere Schrift darüber verfaßt, die veröffentlicht werden
ſoll. Auf den Wunſch Nordhauſens ſollen alle Zweigvereine demnächſt
zur Turmbaufrage Stellung nehmen. Schluß der Sieg 2 Uhr.
Das Feſtmahl zu 400 Gedecken im Hotel „Brocken“Scheideck verlief ſehr
anregend. Oberforſtrat Reuß toaſtete auf den Kaiſer, Kammerpräſident
Griſebach auf den Fürſten zu Stolberg. Nach dem Feſteſſen wurde im
Hotel „Waldfrieden“ gemeinſchaftlich der Kaffee eingenommen. Den
Abend dieſes Feſttages beſchließen Feuerwerk und Ball im Hotel
„Fürſtenhöhe. Am Montag findet mittelſt Sonderzuges ein Ausflug
zum Brocken ſtatt.

e m 2
Jagd und Sport,

W. Stockholm, 10. Sept. Bei dem heutigen internationalen
Wetturnen erhielt Weinſtein (Halle) im Hochſpringen den
erſten Preis mit 1,68 ebenſo im Stabhochſprung. Duncker
(Mittweida) wurde dritter im Schnellaufen über 300 m und erſter
im Hindernislaufen über 120 m in 15/10 Sek. und erzielte damit
einen neuen ſkandinaviſchen Rekord.

Breslau, 9. Sept. Bei der Radfernfahrt Köln- Breslau
traf Götzke aus Wilmersdorf um 8 Uhr 42 Min. 30 Sek. als
Erſter ein.

Vermiſchtes.
Cholera. Nach der neueſten amtlichen Zählung ſind vom 8.

bis 9. d. M. mittags im preußiſchen Staate 19 Er-
krankungen und 7 Todesfälle an Cholera neu
gemeldet worden. Von den Erkrankungen entfallen auf die
Kreiſe Raſtenburg 1, Marienburg 1, Graudenz 5, Marienwerder
Stuhm 1, Roſenberg 1, Samter 1, Wirſitz 1, Filehne 2, Brom-
bergLand 1 und Gneſen 1. Von den bisher gemeldeten Er
krankungen haben ſich 3 nicht als Cholera herausgeſtellt. Die
Geſamtzahl der Er krankungen und Todesfälle
beträgt bis jetzt 139 bezw. 46. Eine neue Stromüberwachungs-
ſtelle iſt errichtet worden in Vordamm a. Netze; die Ueberwachungs
ſtelle am Vinowkanal iſt von Oderberg nach der Schleuſe bei Hohen-
ſaathen verlegt worden. Aus Hamburg wird amtlich mitgeteilt,
daß neue Grkrankungen an Cholera in Hamburg nicht
feſtgeſtellt worden ſind. Von den in Padew Naradowa Er
krankten iſt nunmehr auch der Gendarm Beck wieder geneſen, ſodaß
es jetzt in Galizien keinen choleraverdächtigen
Kranken mehr gibt.

Von den Erdbeben in Jtalien. Wie die Römiſchen Zeitungen
melden, überſteigt der in Palmi durch das Erdbeben an
gerichtete Schaden jede anfängliche Schätzung. Leichte
Erderſchütterungen wiederholen ſich immer wieder, die Be
völkerung brachte die Nacht unter freiem Himmel zu. Die Be
hörden ordneten die Zerſtörung von dreihundert un
bewohnbar gewordenen Häuſern an. Die Zahl der
Getöteten in Parghelia wird auf drei hundert geſchätzt.
Die Zahl der bisher in Melito feſtgeſtellten Opfer wächſt immer
mehr. Bei einer Familie von elf Köpfen ſind alle unter den
Trümmern umgekommen. Güterzüge ſchaffen Hunderte von Ver
wundeten fort. Auch in Catanzaro verbrachte die Bevölkerung
die Nacht außerhalb ihrer Häuſer. Neue ſehr ungünſtige Nach
richten kommen aus der Provinz an, Es wird beſtätigt, daß die
Zahl der Toten in Joppolo zweihundert beträgt. Alle
Wege ſind mit Flüchtlingen erfült, der Anblick von Pigzgo iſt
beſonders in der Nacht ſchreckenerregend. Die aus Catanzaro an
gekommenen Truppen fahren in der Bergung der durch die
Trümmer Getöteten fort. Jn Martirano ſoll die Zahl der
Getöteten und Verwundeten viele Hunderte betragen In
Coſenza iſt ein Teil der Kirche ſowie der Glockenturm ein
g. ſtürz t. Das Schloß Quing und andere Gebäude ſind in
Gefahr. Die telegraphiſche Verbindung mit der Provin ſengzaiſt unterbrochen. Indeſſen beſtätigen ſich die Nachrihten von

I weren „Schäden. Jn Caſtiglione ſind ſechzehn
Häuſer eingeſtürzt, in Caſtroibero ſind zehn Menſchen
umgekommen. Auch aus San Lucido werden ungeheure
Schäden gemeldet Das Schloß iſt zerſtört, mehrere Menſchenſind unter den Trümmern ge ötet Torzana iſt faſt

gänzlich zarſtört. Auf der Jnſel Stromboli wurde ein
ſehr heftiger Erdſtoß verſpürt, durch den alle Häuſer beſchädigt
wurden: Das Kabel iſt unterbrochen. Jn Santa Maria
Belvedere weigerte ſich die Bevölkerung in jhre Wohnungen
zurückzukehren und verlangt in Eiſenbahnwagen übernachten zu
dürfen. Die Gemeindebehörden bon Rom haben 50 000 Lire
für die Opfer des Erdbebens in Calabrien bewilligt.
Di Zeitungen haben Zeichnungsliſten für Unterſtützungsbeiträgeerhſſuet Aus allen Teilen Jtaliens laufen Veileidskundgebungen

ein. Der Papſt hat, wie die Blätter melden, den Biſchof von
Calabrien um Berichterſtattung erſucht und ihn beauftragt, die
unglückliche Bevölkerung zu tröſten. Die aus Catanzaro ein
gehenden Nachrichten ſtellen die Lage immer ſchrecklicher
dar. Aus Neapel iſt alles verfügbare Brot nach Salerno

ſchickt worden. Jn Martirano iſt die Lage troſtlos.
nzählige Perſonen ſind unter den Trümmernbegraben. Ueber hundert Leichen ſind bereits geborgen. Zwei

tauſend Perſonen ſind ohne Obdach. In der Provinz Coſenza
iſt der Schaden ungeheuer groß. Ueberallhin ſind Jn-
genieure, Aerzte und Militär zur Hilfeleiſtung entſandt worden.
Die bürgerlichen und die kirchlichen Behörden ſind zu Beratungen
über die Organiſation der Hilfeleiſtung zuſammengetreten.
Jn Reggio di Calabriag haben Sonnabend nachmittag
2 Uhr 8 Min. zwei wellenförmige Stöße von kurzer
Dauer ſtattgefunden, unter der Bevölkerung herrſcht eine große
Panik. In Meſſing hat um 2 Uhr 5 Min. ein leichter Erd
ſt o ß von 8 Sekunden Dauer ſtattgefunden, Schaden iſt nicht an

erichtet.s Wriſer Wilhelm und andere Staatsoberhäupter haben
dem König von Jtalien aus Anlaß der Erdbebenkataſtrophe in
Calabrien telegraphiſch ihr tiefes Bedauern und ihre lebhafte Shm-
Wie für Jtalien, das ſo ſchwer getroffen iſt, ausgeſprochen.

er italieniſche Minjiſterrat beſchloß, 250 000 Lire zum
Beſten der Opfer der Erdbebenkataſtrophe zu verwenden. Das
Miniſterratspräſidium und verſchiedene Miniſterien ſteuern außer
dem zuſammen 25 000 Lire bei für die nationale Sammlung zum
Beſten der Verunglückten; der Navigazione generale italiang hat
Fortis 10 000 Lire für die Geſchädigten zur Verfügung geſtellt.

Voots Unglück. Aus Frankfurt a. M., 11. September, wird
uns gedrahtet: Geſtern ſank auf dem Main das Ruderboot des
Bankiers Keßler, das mit vier Perſonen beſetzt war. Keßler und
ein Begleiter konnten ſich retten, zwei junge Anverwandte Keßlers
ertranken dagegen.

Sr. Maj. Kreuzer „Seeadler“. Der am Kent-Riff bei
Singapore feſtgekommene deutſche Kreuzer „Seegdler“ iſt am
Sonnabend abend unbeſchädigt und ohne fremde Hilfe wieder los-
gekommen. Das Schiff ſetzt. am Mpntag die Reiſe nach Oſt
afrika fort.

Schreckliche Tragödie. Am Montag früh warf in Berlin die
Arbeiterfrau Fädeler ihren fünfjährigen Sohn aus dem Fenſter
ihrer im fünften Stockwerke in der Yorkſtraße gelegenen Wohnung
hinab und ſtürzte ſich dann ſelbſt, nachdem ſie Lyſol getrunken hatte,
aus dem Fenſter. Beide waren ſofort tot. Der Beweggrund zu
der Tat iſt vermutlich in ehelichen Zwiſtigkeiten zu ſuchen.

Diebſtahl Böckliner Bilder. Eine vor kurzem in Wiener
Blättern enthaltene Meldung, daß in der Münchener Gallerie zwei
Bilder, ein Böcklin (fiſchender Pan) im Werte von 40 000 Kronen
und ein Troyon (Kühe auf ſumpfiger Wieſe) im Werte von 30 000
Kronen geſtohlen worden ſeien, wird heute von der Korreſpondenz
Wilhelm dahin richtiggeſtellt, daß dieſe Bilder nicht in München,
ſondern aus der Wiener Sammlung des Vertreters des Vize
gouverneurs der öſterreichiſchungariſchen Bank Lieben geſtohlen
worden ſind.

Flüchtiger Rechtsanwalt. Gegen den Berliner Rechtsanwalt
Doſing ſollte am Sonnabend vor dem Landgericht eine umfang-
reiche Anklage wegen Betruges und Unterſchlagung verhandelt
werden. Der Termin wurde dadurch vereitelt, daß der Angeklagte,
der Berlin verlaſſen hat, zur Verhandlung nicht erſchienen war.
Seine Verhaftung iſt beſchloſſen worden.

Ruſſiſche Volksjuſtiz. Jm Dorfe Wartſche des Kreiſes
Suchum im Kaukaſus ſpielte ſich folgende Szene ab: Ein Bauer
unterhielt mit einer verheirateten Frau ein Liebesverhältnis, das
bei den Dorfbewohnern Aergernis erregte. Es wurde beſchloſſen,
die beiden zu r Auf dem Gemeindeplatze verſammelte ſich
das ganze Dorf, groß und klein ſtellte ſich in zwei Reihen auf
und die ſo gebildete Gaſſe mußte das ehebrecheriſche Paar ent-
kleidet langſam paſſieren. Sie wurden beſpieen, beſchimpft und
geſchlagen. Dann wurde beſchloſſen, mit dem Bauern fünf
Monate lang kein Wort zu wechſeln und ihn unter ſtrengſte Auf
ſicht zu ſtellen der Frau wurde die Ausſtoßung aus der Gemeinde
angedroht.

Wie der Schah reiſt. Der Sonderzug des Schahs von Perſien,
in dem der Herrſcher, guf der Reiſe von Vichh nach Petersburg
begriffen, Eydtkuhnen paſſierte, beſtand aus ſieben Wagen der
Brüſſeler Jnternationalen Schlafwagengeſellſchaft, zwei prächtigen
Salonwagen der franzöſiſchen Oſtbahn, ſowie einem Gepäckwagen.
Der Zug koſtet für die Strecke Vichh-- Petersburg rund 32 000 Mk.,
außerdem iſt an die internationale Schlafwagengefellſchaft eine
Wagenmiete von etwa 16 000 Mk. zu zahlen. Da der Zug auf
Wunſch des Schahs mit einer Geſchwindigkeit von nur 45 Kilometern pro Stunde befördert wird, ſo roanegis er für die 2031 Kilo

meter lange Strecke insgeſamt 6526 Stunden. Die Küche des
Sonderzuges war reichlich mit Proviant verſehen. Der Schah
wurde außer von ſeinen drei acht bis vierzehnjährigen Söhnen von
ſeinen ſieben Lieblingsfrauen begleitet, die ſich aber
in ihrem gemeinſamen Coupé inſtruktionsgemäß hinter den zuge
zogenen Gardinen verborgen hielten.

Des „Löwen von Paardenberg“ Erlebniſſe. Der frühere
Burengeneral Cronje, der bei der Burenkriegsſchau mitwirkte, die
in NewYork ſeit über einem Jahre Szenen aus dem Buren
kriege aufführte, hat gegen die Geſellſchaft Klage auf Zahlung von
10 000 Mark rückſtändigen Honorars eingeleitet. Er beklagt ſich
bitter, daß er auch an Sonntagen habe „arbeiten“ müſſen, und ſei
nicht angemeſſen behandelt worden. In einer Kundgebung an das
Publikum ſagt er: „Jch habe mich während meiner Tätigkeit bei der
Kriegsſchau über tauſend Mal an der Spitze meiner Truppen er-
geben. Wir ergaben uns dreimal täglich, morgens, nachmittags
und abends, und gegen meine Ueberzeugung habe ich mich ſogar,
in finanziellem Intereſſe der Geſellſchaft, an Sonntagen ergeben,“
General Cronje will nach Südafrika zurückkehren, um dort in Ruhe
zu leben, Er hätte ſich lieber überhaupt nicht zu den amerikaniſchen
Schauſtellungen erniedrigen ſollen.

Eine Forderung von 425 Millionen Mark wurde von zwei
Gneſener Familien des Namens Kosciuszko an die nordameri-
kaniſche Union geſtellt. Die Kosciuskzko behaupten, von dem
Bruder des bekannten polniſchen Freiheits- und Nationglhelden
Kosciuszko abzuſtammen, der im nordamerikaniſchen Freiheitskriege
als General mit Auszeichnung kämpfte. Jn Anerkennung ſeiner
Verdienſte erhielt Kosciuskzko von der Union als beurkundete
Schenkung ein Gebiet, auf dem ſpäter Chicago erbaut wurde. Nach
dem Tode des K., der in der Schweiz ohne direkte Nachkommen
verſtarb, wlanpe die Urkunde in den Beſitz der Seitenlinie der
Kosciuszkos. it dieſer Urkunde in der Hand erhob nun kürzlich
ein junger Rechtsanwalt für die Nachkommen des K. Beſitz- bezw.
Erbrechte auf das amerikaniſche Gebiet, das die Rieſenſumme von
1100 Millionen Dollar repräſentiert.

Ein granenhafter Mord an einer Frau iſt Sonnabend nach
mittag in der königlichen Forſt dicht bei Zeuthen im Amtsbegirk
Königs-Wuſterhauſen verübt worden. Auf einem Fuß-
wege unweit der nach Wuſterhauſen führenden Chauſſee wurde
gegen 5 Uhr inmitten eines Kiefernbeſtandes die 33 Jahre alte,
verehelichte Portierfrau Marie Schurm mit zahlreichen Stich
wunden im Geſicht und am Halſe tot aufgefunden. Nach Annahme
der Behörde hat der Täter, von dem man Spuren entdeckt zu haben

glaubt, an der Unglücklichen ein Sittlichkeitsverbrechengalt und ſie 3 nach verzweifelter Gegenwehr niedergeſtochen.

Eine große Feuersbrunſt wütete am Sonnabend auf dem
dem Reichstagspräſidenten Grafen Balle-t r e in gehörigen Dominium NeuRuda (Schleſien). Eine maſſivehen ein Getreideſpeicher und ein Maſchinenſchuppen mit ſämt

lichem Fnhalt an gedroſchenem und ungedroſchenem Getreide undzahlreichen Maſchinen wurden vernichtet. Der Schaden an unge-

droſchenem Weizen allein beträgt 14 000 Mark. Die Scheune ſoll
vorſätzlich in Brand geſetzt worden ſein.

Ausſtellungs- Lotterie in Berlin. Anläßlich der vom 21. bis
27. d. M. unter dem Protektorate des Kronprinzen in der „Neuen
Welt“ ſtattfindenden achten großen Fahrrad und Automobil-
Ausſtellung hat der Oberpräſident, wie wir ſoeben erfahren, heute
eine Lotterie geſehmigt es handelt ſich um 100 000 Loſe à 1 Mark
welche in ſünf Serien geſpielt wird, und zwar jede Serie mit eigenem
Spielplan, ſo daß es alſo fünf Haupttreffer zu 5000 Mk., fünf Haupt
treffer zu 1000 Mk. u. ſ. w. gibt. Das Ausſtellungsbureau befindet
e bis zum 15. d. M. Prinz Louis Ferdinandſtraße 1, vom 15, ab
m Ausſtellungsgebäude „Neue Welt“.

Mädchenhändler. Jn Marſeille ſind ein Rumäne namens
Grimber, ein Oeſterreicher namens Lazar, ein Ruſſe namens Hachwaß
und ein als Franzoſe naturaliſierter Ruſſe namens Cohen unter der
Anklage des Mädchenhandels in dem Augenblicke verhaftet worden, als
ſie ſich nach Südamerika einſchiffen wollten.

Kirchliche Anzeigen.
n U. 2, Frauen; Mittwoch, den 18. Septbr, abends 6 Uhr:

Katechismuspredigt in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.
u St. Georgen: Montagg, den 11. Septbr., abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehguſe. Mittwoch, den 13. Septbr.,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.

Domkirche: Dienstag, den 12. September, abends 6 Uhr:Gotſesdienſt des Provinzialvereins der Freunde der poſitiven Union

Sup. Krückeberg aus Gr.-Wanzleben. Dienstag, den 12. Septbr.,
abends 84 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 12. Septbr., abends 8 Uhr
Bibliſche Ver ung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 13. Septbr.,vorm. 10 Uhr eßentemmunen; Paſtor Wagner.

Zu Ft Fre gang Dienstag, den 12. September, abends8 Uhr ibliſche emeinſchaftsſtunde im Bempeindehan e Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Günther. Mittwoch, den 13. September, abends
M do. b nhde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Paſtor

einhof.Vahlusgemeinde: Mittwoch, den 13. Septbr., abends 8x Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den

e abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
aſtor Meltzer.
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)

Mittwoch den 13. Septbr., abends 8 Uhr Gottesdienſt Pred.
KußLeipzig und Pred. FinkMeuſelwitz. Thema: Erlebniſſe auf
dem baptiſliſchen Weltkongreß in London und auf der Allianzkonferenz
in Keswick. FFreier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Hakle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. September 1905.

Aufgeboten Der Schmied Guſtav Horn, Zwintſchöna und Emma
Walker, Steg 13. Der Vahnmeiſter-Aſpirant Johannes Brand, Char-
lottenſir. à und Eliſe Raabe, Bad Nauheim. Der Tiſchler Franz
Hennigke, Landwehrſtr. 25 und Minna Herzog, Reinsdorf.

Eheſchließungen Der Kutſcher Hermann Reichmann, Mansfelder
ſtraße 8 und Pauline Lück, Poſtſtr. 1. Der Arbeiter Heinrich Eurich,
Markt 16 und Luiſe Raſe, Kl. Ulrichſtr. 37. Der Keſſelſchmied Willy
Lutze, Glauchaerſtr. 14 und Marie Hebner, Dreyhauptſtr. 7. Der
Kaufmann Franz Bergmann, Magdeburgerſtr, 60 und Dora Lotze,
Bernhardyſtr. 28. Der Geſchirrführer Oskar Trothe, Merſeburger-
ſtraße 151 und Anna Reich, Steg 9. Der Kaufmann Bruno Grund
mann, Breslau und Meta Lohauſen, Hedwigſtr. 5. Der Bureau-
Aſſiſtent Friedrich Frenzel und Marie Schmitt, Merſeburgerſtr. 101.

Geboren Dem Schuhmachermeiſter Franz Stahl, Merſeburger-
ſtraße 47, T. Hildegard. Dem Salzſieder Paul Moritz, Kl. Schloß
gaſſe 7, S. Hans. Dem Photographen Hermann Schulze S. Rudolf,
Klinik. Dem Schieferdecker Paul Schubert, Marthaſtr. 25, S. Karl.

Geſtorben Des Rangierers Karl Ludwig S. Kurt, 1 J., Merſe-
burgerſtr. 16. Des Schloſſers Oswald Schiefer S. Oswald, 2 Mon.,
Martinsberg 7. Der Schuppenfeuermann Wilhelm Martin, 73 J.,
Forſterſtr. 39. Des Malers Paul Haynert T. Elſe, 10 Mon., Mans-
felderſtraße 59.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchäftsführer Edmund Graf und
Martha Büſchel, Eſſen. Der Sergeant (Hoboiſt) Auguſt Keil und
Auguſte Haaſe, Zwickau. Der Wagenführer Otto Hayas, Halle und
Anna Dietz, Merbitz

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. September 1905.
Aufgeboten Der Gaſtwirt Max Richter, Leipzig und Anna

Schemmel geb. Müller, Harz 51. Der Arbeiter Emil Jäger, Diemitz
und Minna Bohne, Körnerſtr. 5. Der Glaſer Franz Schimpf, Viktoria-
latz 2 und Olga Trabhardt, Eichendorffſtr. 29, Der Fleiſcher Otto
Lingel, Cönnern und Marie Voigt, Advokatenweg 1.

Eheſchließungen Der Werkmeiſter Hermann Stechemeſſer, Leipzig
Eutritzſch und Martha Pohle, Erneſtusſtr. 11. Der Jnvalide Karl
Glück und Amanda Borchardt, Scharrenſtr. 3. Der Ziegeleiarbeiter
Eduard Kruſe und Chriſtina Werner, Heuthen,

Geboren Dem Schloſſer Friedrich Schmidt, Friedrichſtr. 36, S.
Willi. Dem Geſchirrführer Valentin Trypke, Wettinerſtr. 22, T.
Martha. Dem Maurer Wilhelm Freyer, Eichendorffſtr. 6, T. Gertrud.
Dem Zimmermann Karl Nagel, Cöthenerſtr. 4, S. Karl. Dem Bahn
arbeiter Otto Höpfner, Wittekindſtr. 30, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Schauſtellers Albert Saal S. Rudolf, 3 Mon.,
Leſſingſtraße 24.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht verfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

engEri soh „unc gosund e
mpfo nne nſeh berahrten Myrrho n-Se ife n

Akademie Friedberg ganten

nene
NRollpaſtete von Kalbfſeiſch. 1 Kilo Kalbfleiſch vom Schlegel

wird fein gehackt und mit 130 g gehacktem Speck durchs Sieb getrieben.
15 Pfund Kalbfleiſch werden in Würfel geſchnitten, ebenſo 280 g
Kalbsleber und 150 g Speck. Nun läßt man 90 g Butter heiß werden,
dünſtet darin das Fleiſch, Leber und Speck mit Gelbrübe, etwas
Sellerie, Peterſilie, eine Zwiebel, eine Handvoll getrockneter Champignons,
Pfeffer, Neugewürz und Salz, ſowie etwas Fleiſchbrühe, ſtößt dann
alles fein und gibt es auch durch das Sieb. Hierauf vermiſcht man
dies mit der rohen Fülle, gibt fünf Eidotter, 160 g würflig geſchnittenen
Speck, ebenſo eine geſchälte, geräucherte Schweinszunge, einige Trüffeln,
die man vorher hat etwas ausquellen laſſen und zwei Teelöffel Maggis
Würze darunter und verrührt alles miteinander. Jetzt z man das
an in zwei Zwiebackformen, die gut ausgefettet ſind, kocht es
1x Stunde im Waſſerbad, ſtürzt die Paſteten und ſchneidet, wenn
erkaltet, ſchöne Scheiben, die man mit Aſpik verziert, A, R.
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Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
Anfertigung eleganter Toiletten.

M

Schon 5. Okt, Ziehung
Quedlinburger Lose à 1 M. Dis a. der am 1.11 Lose 10 Mk. Porto und Liste Centr al
20 Pfg. Pferde Gewinne sofort erfolgt vom genannten Tage ab

verkäuflich gegen

Bar Geld. Berlin, den 9. September

Bruno Freytag Seiden-
Stoffe für Kleider u. Flusen.

Muster-Kollektionen nach auswärts franko. [2472

Preussische Central-Bodenorecit- Aotiengesellsohaft.

fandbriefe und Kommunal- Obligationen
in Halle beim Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Langjährige Verbindung Weisse
mit ersten Fabrikanten

büärgt für s olide Waren Seidenstoffe

bei vorteilhaftesten für
Preisen. Brautkleider.

OKtober 1905 fälligen Zinsscheine unserer Somatoese
FLEISCI-EIWVEISS

Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-1905. Die Direktion1500 Gewinne im Werte von Mk.

23 000.
Hauptgewinn i. W. v. M.

5000.
Lose Versendet: der General-

Debiteur Carl Krehs, Quedlinburg 8.

Zu haben in den Lotterie- und
Zigarren-Geschäften. [2469

Vernickein,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren Feldhahnen, Hängebahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge, Sohlaſfzimmer.
Eiche, Nußb., Rüſter, in allen mod. Formen mitbei P erd.Haassengier, Grubenbahnen, Umlacder, Gleisseilbahnen, Aufzüge, Reform Matratzen zu ganz billigen Preiſen.

r J Fabrikhahnen, Transporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle. Herren-Zimmer,
h Goldene IIedaille I-eipzig 1897. (1843 Nußbaum, Eiche, in jeder Farbe geräuchert.

Neue bahnbrechendeGebrauchtes Pianino,
vorzüglich erhalten, nur 250 Mk.
B. Döll Gr. Ulrichſtraße 33.
[-„„=àJJS-Zc;-cCc]]ç]SäA—ÄS

Fernſpr. Gegründet2166. 1849.k2

W. Tornau
Büchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,

Parterre und I. Etage. [2445
Jagdausrüſtungs Geſchäft erſten Ranges

empfiehlt für Saiſon 1905 Jagdgewenhre neueſter Modelle.
J. P. Sauer Sohn, Suhl! Jm. Meffert Hubertusgewehre.

Repetierbüchsflinte Mod. 98/05 m. 5 Kugelpatr. u. 1 Schrotpatr. Cal. 16.
Drilling ohne umſtellen, ohne abſetzen, 3 Schuß hintereinander

Drilling mit 3 Schrotläufen und Einabzug Cal. 16 u. 12.
Doppelflinte mit Einabzug und automatiſchem Auswerfer.

Doppelflinte mit neueſtem Simſon-Jäger-Verſchluß.
Browningflinte, automatiſch, 5 Schuß Mod. 1905, tadelloſe Arbeit.

Rottweiler, Walsroder, Wolf, Faſan, Müllerite, TigerPatronen.
Reparaturen nach Möglichkeit ſofort, gut und preiswert.

Kaufe alte Gewehre c. und nehme ſolche in Zahlung.

Freybergs Zrauerei
empfiehlt [2474Lager-Bier

Pilsener Bier Zfteer
Münchener Export-Bier
Deutsches Porter-Bier à Fl. 20
Haus-Bier, nes Werente e leichtes.

e

Rordhäuſer Parkett-Fahriß

August Beatus, Nordhauſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

S Stabfussbödenin Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
ſowie Taſel ParkKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppensturen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Conrad Röhrhborn, Halle a. 5.,
Moritzzwinger 13.Kupfervitrior

30 Fl. 2,90

à Fl. 10

l. 6

OttoN eitsch, Halle (Jaale).

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

D Enorme Ersparnis an Betriehskosten.

stärkendes Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Salons,.
Ahorn, Mahag., Nußb. hell, in ganz einfacher

und feiner Ausführung zu billigſten Preiſen.
Wohnzimmer.,

Nußbaum und Eiche, in einfacher und ſchwerer
Ausführung, ſehr preiswert.

Fabrik für

Dreissigjährige Speeialitäten:

Moderne Küchen
in allen Preislagen.

Grosses Lager einzelner Möbel
in einfacher und beſſerer Ausführung zu

Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

de eee—rk e7 0 Mus tergüi tiges äußerſt billigen
Fabrikatianos ch G. Schaible,

Tor gen möäbelfabrik, e
Weileptoste Wagazine Gr. Märkerſtraße 26 u. 2, SOualitäts Marke O am Ratskeller. 2ios

Katalog gratis und frankv.am PlatZe, er
rllustrierter Pracht Katalog

gratis und franko. [2121

r 777DT777
iehlof

ä
p. Pfd. Pachet 40, 50,60 Pfg

igt das feinste fabriket eder ſierzent

RA SöhE, HAuiE S.

Heute früh traf wieder eine grosse direkte
Sendung süsse

Weler Weintrapbe
IIIG

(allerfeinste Tafeltrauben) ein.

Pfund 28 Pf. bei ganzen Kisten.

Pottel Brosowslci.

Unenſfbehrſich für ſede famiſe S

pr Pfd. MK.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

FR. Da Söfne, Halle S.
o S

e

2
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Maushaltungsschule
Gross Lichterſelde bei Berlin, Albrechtstrasse 14a.

(Gemeinnütziger Verein).
Pensionat für Mädchen gebild. Stände zu gründl. hauswirtsehaftl.

Ausbildung, einschl. Gartenbau, unter wissensch. Weiterbildung.
Gr. Garten. Pensionspreis inkl. Unterr. iährl. 700 Mk. Prospekte
versendet auf Wunsch die Anstalt 1141

Verſicherungéſtand ca. 46 Tauſend Policen.

Allgemeine Rentenangtalt „n Stuttgart

ſebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungshedingungen vom l. Ianuar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtr. 16. Jn Halle-Giebichenſtein: Aug. Meusel-
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FRGAIBRECHIT
Kofljeferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhein II.

amRaethhausein RIIEIN BERG am Hiederrhein:

Gegr. Na ſs4s,
S Anerkatittt bester Bifternikör!

Se 24 Preis- Medaillonev e aber UnderhergBoofſekamv.
Verſhuß.* Verein für Halle g. S. und Ungegend.

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.ganz und gemablen empfehlt billigst 2
Max Kleinau, Pinhorn-Drogerie,2 Telephon 2675. Halle a. S. Sohmeerstr. 3. 2

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 4 p. Tag je nach Größebach, Burgſtraße 6, II. [1753

Trinkt CGaramel-MHalz-Bier!
Heinrich MüllersErhältlich in fast allen Restaurationen u, Flaschen-

bierhandlungen. Bestellungen werden prompt durch
meine Geschirre ausgeführt.

Best beKömmlich?!
Fast alKkKoholfrei!
Sehr nahrhart!
Aerztlich empfohlen!

Schwemme-Brauerei,
Fernsprecher 2649.

Fürrdier Inſerate verantwortlich Paul Herſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.

e e 82 2

e



Dienstag 1. Beilage zu Nr. 427 der Halleſchen Zeitung 12. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ein Beſuch in der Handwerksausſtellung
zu Halle a. S.

III.
Bei der Mannigfaltigkeit der Ausſtellung iſt es natürlich nicht

möglich, all das Geſehene in einem oder zwei Artikeln zum Abdruck zu
bringen annähernd 150 Ausſteller bieten mehr als 1000 Ausſtellungs-
objekte. Wir holen daher noch manches nach, was einer Beſprechung
gleichfalls würdig iſt.

Neben den bereits erwähnten vortrefflichen Zimmereinrichtungen
verſchiedener Ausſteller hat auch die Möbelfabrik von Hermann
Bergmann ein geſchmackvolles Muſterzimmer zur Darſtellung ge
bracht. Es iſt ein Speiſezimmer mit Möbeln in hell Eiche, das aus
Buffet, Kredenz, Umbau, Sofa, Speiſeauszugtiſch, Serviertiſch, Büſten
ſäule, Buffettritt und Stühlen beſteht und 983 Mark koſtet. Ferner
hat die Firma mehrere dauerhaft gearbeitete Schränke ausgeſtellt.
Auf dem Gebiete der Zahntechnik treffen wir die Firmen Walther
Maus und Gebr. A. u. W. Giehler an. Während die erſtgenannte
Firma in exakter Ausführung die Entſtehung eines künſtlichen Gebiſſes
von Anfang bis Ende vorführt, ſowie neben einer Anzahl künſtlicher Zähne
einige kunſtvolle Apparate für defekte Gaumen ausſtellt, bringt die letzt
genannte eine reichhaltige Kollektion künſtlicher Zahnkronen aller Syſteme,
ſowie künſtlicher Gebiſſe mit und ohne Gaumenplatten aus Gold, Silber,
Magnalium, Alluminium, Kautſchuk uſw. Da, wie ſtatiſtiſch nach
gewieſen, über 90 Prozent der bezahnten Menſchheit an Zahnkrankheiten
leiden und zum Zahnerſatz ſeine Zuflucht nehmen muß, da ferner das
Publikum weder in offenen Geſchäften noch Schaufenſtern zahntechniſche
Arbeiten ſelten oder garnicht zu ſehen bekommt, dürften viele Beſucher
der Ausſtellung nicht verſäumen, die hergeſtellten Gegenſtände dieſer Zahn
künſtler genau in Augenſchein zu nehmen. Jn dem Nebenzimmer des
großen Saales hat man auch noch verſchiedene wohlgelungene Porträts
in Paſtell, Aquarell und Oelmalerei von Hans Hallfarth zu be-
wundern Gelegenheit, während die Bau und Kunſtglaſerei
von Zobel in Eisleben ein Verbund-Doppelfenſter ver
anſchaulicht, deſſen Anbringung in Wohnungen ſich als ſehr vorteil-
haft erwieſen haben ſoll. Der von der Klempnereifirma A. Haupt
angefertigte Zinkturm iſt ein ſchöner Beweis kunſthandwerklichen Fleißes.
Rauchern einer guten Zigarre empfiehlt ſich die Zigarrenfabrik
von Franz Günther, die ſich durch ihre ausgeſtellten feinen
Marken in Erinnerung bringt. Die Billardfabrik von
A. Munkwitz hat ein erſtklaſſiges Billard zur Aufſtellung gebracht.
Elegante Pferdegeſchirre, Geſchirrteile uſw. ſind außer bei den ſchon
namhaft gemachten Ausſtellern auch bei den Sattlermeiſtern Auguſt
Hoffſchmidt und Emil Gerlach zu finden, die ebenſo gediegen
gearbeitet und konkurrenzfähig ſind. Schloſſermeiſter Wilh. Brofft
führt eine kleine Dampfmaſchine mit Kuliſſenumſteuerung vor, Herm.
Mederake und Emil Brode haben gleichfalls Korbwaren aus-
geſtellt, die den ſchon genannten Fabrikaten anderer Firmen nicht nach
ſtehen. Die von den Schloſſermeiſtern Rudolf Speck, W. Malchow
und Karl Lier im Saalvorraume aufgeſtellten Geldſchränke, Kaſſetten
und Kopierpreſſen werden täglich vom Publikum mit großem Jntereſſe
bemuſtert, beſonders ein dem Erſtgenannten gehöriger Geldſchrank älterer
Konſtruktion, der aus einer Feuerprobe glänzend hervorgegangen iſt.
Dokumente ſowie Papier- und Silbergeld ſind völlig unverſehrt geblieben.
Schloſſermeiſter Lier hat im Garten außerdem noch Drahtzäune und
Drahtgeflechte ausgeſtellt, die von Intereſſenten nicht unberückſichtigt
gelaſſen werden ſollten. E. Abelmanns Tiſchlerei veranſchaulicht
eine Kollektion Schränke und Montagebretter für Telegraphie und Fern
ſprechweſen, die Maſchinenfabrik von Albert Mohr u. Co. Teigteil
maſchinen, Engel &Wogel, Eifengroßhandlung, Sanitätsutenſilien,
ſowie Bedarfsartikel aller Art für die techniſche Jnduſtrie.

Von Bartels K Beck ſowie Guſtav Dreſcher ſind Waſch
maſchinen ausgeſtellt, die bei der großen Rolle, die die Wäſche in
jedem Haushalte einnimmt, fortwährend von Jung und Alt, namentlich
aber von den Hausfrauen, beſichtigt werden. Die Waſchmaſchinen der
erſteren Firma ſind noch durch Dampfbetrieb vervollkommnet und vereinigen

die Waſcharbeiten Waſchen, Dämpfen, Kochen, Desinfizieren in
ſich. Eine Maſchine wird täglich nachmittags von 3 bis 5 Uhr
praktiſch vorgeführt. Sie dürfte ſicherlich eine große Zukunft
haben. An dem Stande der Werkzeugmaſchinenfabrik von Paul
Hey Leipzig iſt eine Kaltkreisſäge Maſchine zu beſichtigen,
die eine unentbehrliche Hilfsmaſchine für größere und kleinere Maſchinen
fabriken, elektriſche Werkſtätten, Schloſſereien uſw. iſt; ſie ſchneidet Guß
ſtahl, Eiſen und alle anderen Metalle. L. Stottmeiſters
Fabrik und Vertrieb patentierter Artikel in Leipzig R. bringt als
Neuheit einen Weltſchlüſſel D. R.P. Nr. 149 630. Derſelbe, aus beſtem
Stahl geſchmiedet, ermöglicht, ohne zu ſchrauben oder zu verſtellen, ſelbſt
tätig den Uebergang von einer kleinen zu größeren Schraubenmuttern
und arbeitet wie eine Bohrknarre. Wer ſich ein Paar ſchwarz
gewalkte rindslederne Vorſchuhe anſehen will, bemühe ſich nach dem
Stande des Lohgerbermeiſters Karl Jakob. Die Schuhe ſind nach
alter Schule gegerbt und über 20 Jahre alt.

Die Singer Nähmaſchinen, welche ſeit einer ganzen Reihe
von Jahren bereits als vorzügliche Fabrikate in den Handel eingeführt
ſind, haben, wie bereits kurz erwähnt, eine reiche Auswahl Maſchinen
zur Schau geſtellt. Es ſind da Maſchinen ſowohl zur Herſtellung aller
gewöhnlichen Näharbeiten, wie zur Anfertigung der ſchönſten Kunſt-
ſtickereien in den verſchiedenſten Sticharten zu ſehen, ferner Nähmaſchinen
für mehrere Handwerksberufe, wie Schneider, Schuhmacher, Sattler 2c.,
die einen großen Fortſchritt bedeuten. Beſonders in der Schäfte
fabrikation wird die größte Leiſtungsfähigkeit erzielt. Sehr
intereſſant? für alle Fachkundigen ſind die vom geprüften Huf
beſchlagmeiſter Ernſt Stoye ausgeſtellten beſchlagenen und
unbeſchlagenen Hufe und Modellhufeiſen, weil ſie ein
treffliches Anſchauungsmaterial darſtellen. Von nicht geringerem
Intereſſe iſt die Beſichtigung des von der Schiffs und Bootsbauerei
Wilh. Otto ausgeſtellten Handkahnes nebſt Ruderbootes, da man
ſich ein Bild von der Zuſammenſetzung der über die Waſſer dahin-
gleitenden Fahrzeuge machen kann.

Für das leibliche Wohl iſt auf der Ausſtellung natürlich ebenfalls
geſorgt. Von den Rauchfußſchen Brauereien wird ein herr
liches Glas Bier verzapft, und die Wurſtfabrik von A. Orling
hält warme Ausſtellungswürſtchen feil, die zum gewöhnlichen Preiſe
zu haben ſind. Wem es beliebt, kann ſich im Vorbeigehen
ſtärken und ſich danach zu Gebr. Schmaltz, Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei, Offenbach a. M., begeben, wo die
Beſichtigung der neueſten ſelbſttätigen Zapfenloch Kettenfrais
maſchine ſeiner wartet. Dieſe übrigens ſehr leiſtungsfähige Maſchine
dient zur raſchen, ſauberen und exakten Herſtellung von rechteckigen
durchgehenden oder „blinden“ Zapfenlöchern und findet namentlich bei
der Tür und Fenſterfabrikation, bei der Herſtellung von Möbeln aller
Art, im Waggonbau und im Bau landwirtſchaftlicher Maſchinen uſw.
Verwendung. Für das Maurergewerbe intereſſiert die von der
Maſchinenbauanſtalt Emil Ahrens ausgeſtellte mechaniſche Schnell
Schlagpreſſe für Mauerſteine aus Kalk und Sand oder Zement und
Sand. Die Maſchine liefert in einer Minute ſechs ſaubere Mauerſteine,
Voll oder Lochſteine und iſt von höchſter Druckfeſtigkeit. Die Firma
F. A. Richter, Jnh. W. Werndt, techniſches Spezial-
geſchäft für Gas, Waſſer, Elektrizitäts- und Dampfanlagen,
weiſt unter anderem beſonders auf den elektriſchen Multiplex
Gasfernzünder hin. Der „Multiplex“ zeichnet ſich durch große
Sicherheit aus und iſt bereits vielfach im Gebrauch. Eine
Neuheit auf dem Beleuchtungsgebiete wird von der Firma Richard
Fiſcher durch Erklärung des ſogenannten Z-Strumpfes vorgeführt.
Es iſt dieſes „ein ſelbſtzündender Glühkörper mit höchſtem Lichteffekt
und von großer Haltbarkeit. G. K. Remus' elektriſche Lampen
für die Armee, Radfahrer und Taſchengebrauch ſind, obgleich bereits
vor einigen Jahren von ihm erfunden, immer noch ſehr be-
wunderungswürdig. Von den verſchiedenſten militäriſchen Seiten iſt
die Lampe als praktiſch befunden worden und im Heere vielfach im Ge
brauch. Auch für Radfahrer und Taſchengebrauch hat ſich die übrigens

noch vervollkommnete Lampe bewährt. Die Spezialwerkſtatt für
Wäſcherollen von A. Land meſſer hier hat einige Wäſcherollen
ausgeſtellt, die ſich durch einen ruhigen und leichten Gang, vorzügliche
Glättung der Wäſche, ſtarken und ſoliden Bau, ſowie durch gewiſſen
hafte Ausführung der Arbeit auszeichnen. Guſtav Dreſcher,
Maſchinen und ApparatebauAnſtalt, ſtellte Jauche und Waſſerwagen,
Jauchepumpen u. a. zur Beſichtigung auf, die ſehr praktiſch
gearbeitet ſind.

Dieſer Tage iſt, wie wir hören, in erfreulicher Weiſe die Aus
ſtellung auch von mehreren Finanzleuten aus Halle beſucht und ge
würdigt worden. Möge über der Ausſtellung bis zum Schluß ein
gütiger Stern walten und alle Ausſteller nach Schluß auf ſie mit

Zufriedenheit zurückblicken. B.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 11. September.
Der Herbſtmarkt.

Der große Herbſtmarkt hat mit dem geſtrigen Sonntage ſeinen
Anfang genommen. Er iſt das alljährlich wiederkehrende, immer und
immer wieder mit lautem Frohlocken begrüßte Volksfeſt nicht nur der
Hallenſer, ſondern auch der Bewohner all der Ortſchaften, die in der
Nähe unſerer alten Salzſtadt liegen, für die unſere alte Salzſtadt ſchlecht
weg „die Stadt“ iſt. Und in der Tat, von allen Jahrmärkten, die
noch in unſerer modernen Zeit abgehalten werden, gehört der Halleſche
Herbſtmarkt zu den blühendſten. Wenn ihm auch nicht, wie den
Märkten in Magdeburg und Braunſchweig, der ſtolze Name „Meſſe“
zueignet an Größe, Reichhaltigkeit und Vielgeſtaltigkeit des bunten
Lebens und Treibens kann ſich der Halleſche Herbſtmarkt mit jenen
Meſſen getroſt meſſen, ja, er überragt ſie um ein Erkleckliches, und
was ihn vor allem auszeichnet: er ſtellt ſich noch als ein echtes, rechtes
Volksfeſt in des Wortes alter, braver Bedeutung dar. Auf dem
Halleſchen Herbſtmarkte ſpricht noch der Geſchmack des Volkes ſeine
unverfälſchte Sprache, kann man das Volk noch ohne Schminke und
Tünche frei und friſch ſich ergötzen, ſich amüſieren und ausleben ſehen!
Man ſtatte dem Roßplatze nur einmal einen Beſuch in dieſen Tagen
ab, und ſelbſt der Griesgrämigſte wird vergnügt werden, ſelbſt der
Weltfremdeſte wird beluſtigt um ſich ſchauen, und niemanden wird es
geben, der bei all dem Tumult da draußen, beim Lärmen und Dröhnen
der Muſik, der Reklameſchreier, der Karuſſell-Orgeln, beim Gebrüll der
Menagerietiere, beim Rattern der Glücksräder, beim Dunſte
der Schmalzbrezeln und geräucherten Aale, beim Arnblicke
der Luftballons, der Rieſendamen und Zirkusklowns beim
Lärmen der fliegenden Verkäufer, bei dem Wogen und Schreien
der vieltauſendköpfigen Volksmenge, unberührt und mürriſch bliebe.
Tand iſt's ja faſt alles, was draußen ſich breit macht, aber ſpaßhaſt
iſt es doch, mal mitzutun und mitzutollen in dem vergnüglichen
Radau rings um uns her. Eine gar mächtige Budenſtadt
iſt es, die vom Steintore bis hinauf zum Exerzierplatze aus dem
Boden hervorgeſchoſſen iſt, Dutzende von Karuſſells, hunderte von
Verkaufsbuden reihen ſich aneinander, unterbrochen von allerhand
Muſeen, Panoramen und geheimnisvollen Segeltuchhallen, vor denen
Männer und Frauen, in bunte Lappen gehüllt, mit heiſerer Stimme
uns einladen zur Beſichtigung da werden Frauen ohne Unterleib,
feuerfreſſende Nigger, abgerichtete Flöhe, moderne Lenormands, Bilder
vom ruſſiſch japaniſchen Kriege, Schnellphotographien herrlichſter Art
und unzählige andere großartige Attraktionen angeprieſen, man muß
Geld in Fülle in ſeinen Beutel tun, wenn man alles beſichtigen will,
um ſich nachher eingeſtehen zu können, daß man ebenſo weiſe nach
Hauſe kommt, als man ausgezogen war oder nein: man hat
ſich mal ein paar Stunden am Narrentume amüſiert und iſt ſelber ein
bischen mit Narr geweſen.

Darum auf zum fröhlichen Herbſtmarkte! Möchte nur das Wetter
ein bischen günſtig ſein! Am geſtrigen Sonntage ſah es, wie der
Hallenſer ſagt, recht „mulmig“ aus Regen und Sturm ſuchten die
fidele Budenſtadt wenig liebenswürdig und rückſichtsvoll heim.

Ein anderer Mitarbeiter ſchreibt über die Sehenswürdigkeiten
des Herbſtmarktes noch folgendes: Da iſt vor allem Frei-
muths Kunſt-Glasbläſerei, -Spinnerei und -Flech-
terei zu nennen, wo man dieſe Kunſt nicht nur bewundern
kann ſondern wo man auch durch einen lehrreichen recht
intereſſanten Vortrag in die Geheimniſſe und in das ganze
Weſen dieſer zerbrechlichen Kunſt eingeführt wird. Dann erregt
Ohrs Kinematoſkop und elektriſcher Bioſkop die Auf-
merkſamkeit der Jahrmarktsbeſucher. Jn prächtigen Rahmen ſieht man
hier die reizvollſten lebenden Photographien, allerhand Zeitereigniſſe
und ſonſtige Begebenheiten darſtellend. Ferner iſt ein Theater ge
lehrter Hunde und Katzen dort zu ſehen, dann eine Mena
gerie, die u. a. eine vortreffliche Giraffe aufweiſt, uſw. Unter der
Reihe der übrigen Schaubuden heben wir noch eine hervor,
die allenthalben berechtigtes Staunen erregt, und zwar iſt es eine
Dame, die ſich hier für Geld ſehen läßt, allerdings keine gewöhnliche,
beileibe nicht! Verfügt doch Mademoiſelle Viktorine Collignon, die
nebenbei geſagt ein recht hübſches junges Mädchen von 17 Lenzen iſt,
über das anſehnliche Gewicht von 416 Pfund und ſteht mit dieſer
Schwere unerreicht da. Daß auch Räumlichkeiten die Menge vorhanden
ſind, wo der Beſucher Hunger und Durſt behaglich ſtillen kann, bedarf
kaum der Erwähnung neben der in ein Reſtaurant umgewandelten
Turnhalle, die Herr Moritz Borck (Kurzegaſſe) gepachtet hat, und dem
Zelte des Herrn Traxdorf aus dem „Goldenen Hirſch“ iſt beſonders das
bekannte, trefflich bewirtſchaftete Gartenlokal der Halleſchen Aktien
brauerei zu nennen. Jn allen drei Wirtſchaften gibt es ſelbſtverſtändlich
ununterbrochen vergnügliche Freikonzerte. Mein Liebchen, was willſt
du mehr.

Vom Fleiſchnotgeſchrei. Magiſtrat und Stadtverordnete
haben die bekannte Petition um Oeffnung der Grenzen für die Vieh
einfuhr am Sonnabend an den Reichskanzler abgeſandt. Aus der
Fülle der Zuſchriften aus Stadt und Land, die der Petition unſerer
ſtädtiſchen Behörden nicht zuſtimmen, die wir aber Platzmangels
halber nicht alle veröffentlichen können, möchten wir heute nur eine
mitteilen, die ein recht charakteriſtiſches Licht auf die Berechtigung der
Petition wirft. Sie ſtammt vom geſtrigen 10. September und lautet
(unter Weglaſſung der Namen, die unſeren Abonnenten aber gern
genannt werden)

„Geſtern ließ ein Mann von Jhlewitz, der ſeine Kuh an die Fleiſcher
nicht los geworden war, ausrufen Rindfleiſch à Pfund 60 Pfg., bei
Abnahme von zehn Pfund 50 Pfg.; er glaubt alſo beim Verkauf
à Pfund 50 Pfg. noch weiter zu kommen, als wenn er ſie an die
Fleiſcher verkauft, die jetzt 80 Pfg. nehmen. Jſt das Fleiſchnot?
Jch habe 31 Mark pro Zentner für eine fette Kuh bekommen, wie in

früheren Jahren es iſt Vieh genug da!“
Aehnliche Mitteilungen laufen, wie geſagt, täglich vielfach bei

uns ein.
Zu den Stadtverodnetenwahlen. Die Altſtadt iſt in 5 Wahl

bezirke eingeteilt. Jn Anbetracht der ſtetig wachſenden Zahl der
Wahlberechtigten der III. Abteilung ſind die Wahlbezirke, mit Aus
nahme des erſten, geteilt worden, und zwar unter der Bezeichnung
A und B. Es weiſen auf an Wahlberechtigten der Bezirk I 1419,
Bezirk II A 1958, B 2289, Bezirk III A 2289, B 2816, Bezirk IV
A 1540, B 1793, Bezirk V A 2232, B 1963. Das ergibt in der
III. Abteilung 20 208 Wahlberechtigte. Die II. Abteilung zählt
704, die I. Abteilung 163 Wahlberechtigte. Was die eingemeindeten
Vororte anbelangt, ſo ſind dieſe als beſonderer Wahlbezirk zu allen
drei Abteilungen beſtehen geblieben.

Feſtkommers in der „Saalſchloßbrauerei“. Am vergangenen
Sonnabend abend fand in der „Saalſchloßbrauerei“ ein zwiſchen dem
Ausſtellungskomitee und den Handwerkern vereinbarter Kommers ſtatt,

der gegen 10 Uhr ſeinen Anfang nahm. Die Herren waren recht

ne e c [JZZ zahlreich, zum Teil mit ihren Damen, der Einladung gefolgt. Der
Kommers ſelbſt verlief in gemütlichſter Weiſe für Konzertunterhaltung
ſorgte die Henſchelſche Muſikkapelle. Der Ausſtellungsvorſitzende, Herr
Klempnerobermeiſter Grecke, hieß die Erſchienenen herzlich willkommen,
beſprach ſodann den Werdegang der Vorbereitungen zur Ausſtellung,
dieſe ſelbſt und dankte den Ausſtellern für die freundliche Unterſtützung
des gelungenen Unternehmens. Die Koſten hierfür ſeien ſo erwähnte
der Redner bereits am vergangenen Freitage durch den
außerordentlich ſtarken Beſuch (bis zu, dieſer Zeit allein
über 6000 Perſonen) gedeckt geweſen der nunmehr täglich ein
gehende Ueberſchuß werde zu einer großen Gewerbe
ausſtellung geſammelt werden. Er endete ſeine Aus-
führungen mit einem kräftigen Hoch auf die Stadt Halle. Nacheinander
nahmen dann mehrere Herren das Wort, zunächſt Herr Malermeiſter
Zänder, der in ſehr humorvoller Weiſe einen Gang durch die Aus
ſtellung ſchilderte, auf ihre Reichhaltigkeit hinwies, der Preſſe für ihre
Mitwirkung dankte und ſchließlich auf das deutſche Handwerk toaſtete.
Für das der Preſſe geſpendete Lob dankte Herr E. Roesner. Als
Schluß der offiziellen Feier brachte Herr Zander sen. noch in
ſcherzhafter Form ein Hoch auf die Meiſterinnen aus. Die Fidelitas,
wobei die Harmonie zwiſchen Ausſtellern und Komitee ſo recht zutage
trat, währte bis gegen 1 Uhr.

Das vorgeſtrige Kirchenkonzert des blinden Klavier und
Orgelvirtuoſen Herrn M. Walkowiak und ſeiner Gattin war leider
nur wenig beſucht. Zweifellos iſt Herr Walkowiak ein Künſtler, der
es verſteht, durch ſein Spiel die eigenartige Kraft und Wucht der Orgel
muſik und ihre Feinheiten ſchön zur Geltung zu bringen. Das
Programm brachte abwechſelnd einen Geſangsvortrag und eine Orgel-
piece, u. a. Bachs Fuge H-moll, Liszts Variationen über den Basso
continuo von Bach: „Weinen, Klagen, Angſt und Not.“ Frau
Walkowiak ſang Mendelsſohns Arie aus Paulus „Gott ſei mir gnädig“,
Spenglers Arie „Dein Jeſus weint“, die herrliche Roſſiniſche Arie aus
„Stabat mater“ und eine neue Rheinbergerſche Kompoſition „Vater
unſer“. Es war eine ſchöne, volltönige, auf hoher Geſangstechnik
ſtehende Altſtimme, die man zu hören bekam.

Staatlicher Ausbildungskurſus für Heizer. Jm nächſten
Quartale wird in Halle ein ſtaatlicher Ausbildungskurſus für Heizer
unentgeltlich abgehalten werden. Anmeldungen hierzu werden bereits
jetzt ſchon von der Königl. Gewerbe-Jnſpektion angenommen.

Die Taubſtummen in Halle verſammelten ſich geſtern vor
mittag 10 Uhr in der Taubſtummenanſtalt auf dem Jägerplatze, um
von hier aus gemeinſam nach der Gertraudenkapelle der St. Marien
gemeinde zu gehen, woſelbſt die Abendmahlsfeier ſtattfand. Herr Paſtor
Grüneiſen amtierte. Am Nachmittage blieben die 62 Teilnehmer an
der feierlichen Handlung in geſelliger Weiſe vereinigt.

Der erſte kommunale Wahlbezirksverein hält am Dienstag,
den 12. d. Mts. im „Ratskeller“ ſeine Monatsverſammlung mit
folgender Tagesordnung ab 1. Rechnungslegung 2. Vorſtandswahl
3. Stadtverordnetenwahl 4. Bahnhofsvorraum 5. Stadtorcheſter.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 14. d. Mts. ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokale „Zur Paſſage“, Gr. Brauhaus
ſtraße 30, ab, zu welcher auch Kameraden, die bei der 13. Jnfanterie-
Brigade gedient oder geübt haben und dem Vereine als Mitglied noch
nicht angehören, willkommen ſind. Der Verein begeht am 7. Oktober
ſein 7. Stiftungsfeſt in den „Thalia-Feſtſälen“, beſtehend in Konzert,
Theater und Ball. Zur Aufführung gelangt „Zu Befehl! Herr Ritt-
meiſter“, von Mitgliedern des Vereins geſpielt. Die ordentliche General-
verſammlung findet am 12. Oktober ſtatt.

Der Provinzialverein der Freunde der poſitiven Union
feiert wie wir bereits mitgeteilt in dieſer Woche ſein Jahresfeſt
hierſelbſt. Am morgigen Dienstage, den 12. d. Mts., predigt
abends 6 Uhr im Dome Herr Superintendent KrückebergWanz-
leben abends 8 Uhr folgt eine Vorverſammlung mit dem Vortrage
„Der breite Graben zwiſchen der poſitiven und der negativen („modernen“)
Theologie“ von Herrn Superintendent Lut her-Wittgendorf. Am darauf
folgenden Mittwoch bringt die um 9 Uhr vormittags beginnende Haupt
verſammlung nach der einleitenden Anſprache und dem Geſchäftsberichte
des Vorſitzenden, Herrn Grafen von Hohenthal- Dölkau, den
Vortrag des Herrn Superintendenten Meyer-Oberfarnſtedt über
„Das bibliſche Recht der kirchlichen Lehrdisziplin“. Die Vor
verſammlung am 12. und die Hauptverſammlung am 13. d. Mts.
finden im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ („Kronprinz“), Kl. Klausſtr. 12,
ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Jahnſche Turnverein führte unter Beteiligung von 30
Turnern ſeinen diesjährigen Turnmarſch nach Canena aus. Dort
wurden eine Barren- und eine Pferderiege gebildet und an genannten
Geräten geturnt. Nach der üblichen Begrüßung hielt Turnbruder
Berbig eine Anſprache, in welcher er die Turner zum Turnen an
feuerte und mit einem „Gut Heil“ auf die Turnerſchaft von Halle und
Umgegend ſchloß. Die Geſelligkeit wurde durch Geſang und humoriſtiſche
Vorträge in beſter Weiſe belebt.

Der Gutenberg Bund (Ortsverein Halle a. S.) beging am
Sonnabend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ die Feier ſeines 10. Stiſtungs-
feſtes. Der Vorſitzende des Ortsvereins, Koll. Ernſt Silex, begrüßte
nach einigen Muſikſtücken der Henſchelſchen Kapelle die zahlreich Er-
ſchienenen, inſonderheit die auswärtigen Mitglieder von Berlin, Eis-
leben, Bernburg, Altenburg, Leipzig, Erfurt, Jena, Wittenberg und
brachte hierauf die vielen Glückwunſch- Telegramme und Schreiben zur
Verleſung. Alsdann wurde ein ſchwungvoller, dem Feſte entſprechender
Prolog vorgetragen. Die Feſtrede hielt Koll. Sünderhauf- Berlin.
Es wechſelten alsdann Chorgeſänge, Sologeſänge u. a. zwei Lieder
für Sopran, geſungen von Frau Henſchel ab. Den Schluß des
Programms bildete ein humorvolles Theaterſtück, woran ſich der übliche
Ball ſchloß. Am Sonntag vormittag war bereits ein großer Teil
der Feſtteilnehmer auf den Beinen und wurde eine Partie nach dem
Saaletale unternommen, der ſich ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl im
Vereinskokale „Zum Herzog“ anſchloß. Jn ungebundener Fröhlichkeit
wurde dort ausgehalten, bis die fremden Mitglieder unſere Stadt ver
laſſen hatten.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend nahm
in ſeiner am 8. d. Mts. in Elſte's Gaſtwirtſchaft in Wörmlitz gehaltenen
Monatsverſammlung folgende Reſolution an „Jn Anbetracht der
abnormen Fleiſchteuerung ſollen die Preiſe für Speiſen aygemeſſen
erhöht werden, da es unter den jetzigen Verhältniſſen der Ruin der
Gaſtwirte ſein würde, wenn ſie ſich nicht der wirtſchaftlichen Lage
anzupaſſen verſtänden.“ Unter dem Drucke der hieſigen ungeſunden
Fleiſch laden preiſe bleibt den Gaſtwirten freilich nichts andres zu
tun übrig. Das Publikum hat ſich auch für dieſe neue Teuerung
bei den Großhändlern und Schlächtermeiſtern von Halle zu bedanken!

Jm Walhallatheater findet am morgigen Dienstage von
11--2 Uhr großes Frühſchoppenkonzert ſtatt.

Ein Störenfried. Am vergangenen Sonnabend, abends um
8 Uhr, verlangte ein Arbeiter an der Kaſſe des Walhallatheaters das
Geld für ein bereits früher gelöſtes Billett zurück. Da ihm jedoch das
ſelbe nicht verabfolgt wurde, ſkandalierte er derartig, daß er mit Gewalt
aus dem Theater entfernt werden mußte. Hierbei kam er zu Falle,
und da er ſich nicht wieder erheben konnte, mußte er mittels Kranken
wagens nach ſeiner Wohnung gebracht werden. Verletzungen hatte er
nicht davongetragen, doch ſoll er ſtark angetrunken geweſen ſein.

Die Hilfe der Wehr. Am vergangenen Sonnabende, nach
mittags gegen 3 Uhr, wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Merſe
burgerſtraße Nr. 40 gerufen, woſelbſt ein Pferd in eine zu baulichen
Zwecken hergeſtellte Vertiefung gefallen war und ſich aus derſelben nicht
wieder erheben konnte. Die Feuerwehr erledigte dieſen Auftrag in
kurzer Zeit und rückte ſodann ins Depot zurück.
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Nachdem das Abonnement geſchloſſen iſt, können die Karten täglich
während der Kaſſenſtunden des Bankhauſes Reinh. Steckner am Markt
erhoben werden. Die Abnahme der Karten ſoll bis Mittwoch, den
13. Sept. geſchehen. Am Donnerstag findet die erſte Vorſtellung ſtatt;
ur Aufführung kommt. Leſſings „Nathan der Weiſe.“' Vor
eſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen. Morgen (Dienstag)

Sym der Vorverkauf für den zehn Abende umfaſſenden
Shakeſpeare Zykklus. In ungebundener Reihen
ol ge gelangen folgende Werke zur Aufführung Maebeth, önig
ear, Was ihr wollt, Viel Lärm um nichts, Bezähmte Widerſpenſtige,

Der Kaufmann von Venedig, Heinrich IV. (zwei Abende) und neu aus
r Der Sommernachtstaum mit der Muſik von Mendelsſohn

artholdy. Die Preiſe ſind bedeutend ermäßigt und ſtellen ſich für
zehn Abende wie folgt: I. Rang 20,00 Mk., Parkett 17,50 und
15,00 Mk., Parterre 10,00 Mk., II. Rang 8,00 Mk., III. Rang
6,00 Mk. Villetts ſind vom Dienstag ab an der Theaterkaſſe zu haben.

Die erſte Novität, welche der Spielplan der nächſten Woche bringt,
iſt das Luſtſpiel „Se in Alibi“ von W. Wolters.

Johann Strauß Konzerte Auf die beiden Konzerte, welcheJohann Strauß jun,, der Dirigent der K. K. bſlerreichſſchen
Hofballmuſik, mit ſeinem Wiener Orcheſter am morgigen Dienstage
nachmittags in „Bad Wittekind“ und abends in den „Kaiſerſälen“ ver
anſtaltet, machen wir Freunde und Verehrer der heiteren Straußſchen
Muſik nochmals aufmerkſam.

Vermiſchtes.
Zwei elektriſche Straßenbahnwagen ſtießen am Sonnabend in

Goeteborg nachmittags in einer Kurve beim Storehamkanal zuſammen.
Ein Wagen ſtürzte in den Kanal einige Paſſagiere konnten im letzten
Augenblick abſpringen. Die andern und der Wagenführer fielen ins
Waſſer, wobei eine Perſon umkam, acht andere mehr oder weniger
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht wurden.

Eine große Exploſion fand in den Pulverwerken von Connellsville
in der Nähe von Unionstown ſtatt. Von den aus zehn Gebäuden
beſtehenden Werken blieb keine Spur mehr übrig. Fünſzehn Menſchen
kamen ums Leben. Jm Umkreiſe einer Meile ſtürzten die Häuſer ein.

Feuersbrunſt in Chicago. Ein Getreideſpeicher der Atchiſon,
Topeka und Santa Fé-Eiſenbahn, in welchem 1500 000 Buſhels
Getreide lagerten, iſt durch Feuer zerſtört worden. Der Schaden
wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

Der Verkehr im Suezkanal, der durch den von den Vertäuungen
losgeriſſenen Dampfer „Chatham“ die ganze Nacht geſtört war, iſt
Montag morgen wieder aufgenommen worden.

Stapellauf. Bei Caſtellammare iſt am 10. September das
italieniſche Panzerſchiff „Napoli“ in Anweſenheit des Herzogs und
der Herzogin von Aoſta, des Marineminiſters Mirabello, zahlreicher
Senatoren und Abgeordneter ſowie einer großen Menſchenmenge glücklich
vom Stapel gelaufen.

Schäden durch Taifune. Nach einem Telegramm des kaiſerlichen
Bezirksamtmanns Fritz aus Saipan haben die Jnſeln Saipan und
Pagan ſchwer unter Taiſunen gelitten. Ein Verluſt an Menſchenleben
iſt nicht zu beklagen. Die Kokosbeſtände ſind nicht vernichtet, nur
Ernteverluſte ſind vorgekommen Nahrungsmangel herrſcht nicht.

Strandung eines Dampfers. Aus Nordby (Jnſel Farb),
9. September, wird gemeldet Heute nachmittag ſtrandete der Dampfer
„Venizia“ aus Vergen bei der Jnſel Farb. Die Beſatzung rettete ſich
in ein Boot, das aber kenterte. Der Kapitän, ſeine Frau und zehn
Mann ertranken, nur ein Matroſe und ein Heizer wurden durch einen
Esbjerger Lotſenkutter gerettet.En eigenartiges Mißgeſchick iſt einem Einwohner von Els

dorf (Kreis Bergheim) widerfahren. Auf einer Fahrt von Köln
nach dem Heimatsorte verſagte plötzlich ſein Motorrad, ſo daß
er auf der Bahn weiterfahren und ſein Rad als Fracht gut auf-
geben mußte. Dieſer Tage erhielt er nun von der Güter-
abfertigung die Nachricht, daß ſein Motorrad in Düren zurück-
behalten worden wäre. Er könne es in Empfang nehmen, aber nur
gegen Zahlung einer Strafe von 630 Mark, da ſein Rad
noch Benzinfüllung hatte, dieſes aber im Frachtbrief nicht
angegeben worden wäre!

Ein Ueberfall auf eine Zeitungsredaktion wurde in Bam-
berg verübt. Eine Rotte von ſechs ſchon mit Zuchthaus be
ſtraften Leuten ſuchte in die Redaktion und Wohnung des Redakteurs
Schmitt von den „Bamberger Neueſten Nachrichten“ einzudringen,
weil er eine Nachricht über einen Einbruchsdiebſtahl, von der ſene
ſich betroffen fühlten, veröffentlicht hatte. Jn der Wohnung und
Redaktion wurden alle Fenſter und Läden zertrümmert. Einer
der Burſchen war bereits in die Jnnenräume eingedrungen. Durch
die Nachbarſchaft und die Polizei gelang es dem Angegriffenen,
den geplanten Anſchlag zu vereiteln. Die ganze Stadt iſt üben den
ſeltenen Vorfall in großer Aufregung.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 11. Sept. Jn der heutigen Sitzung des Zentral-
ausſchuſſes der Reichsbank begründete der Vizepräſident
Exzellenz Gallenkamp den Antrag auf Erhöhung des Dis-
konts auf 4 Proz. mit der ſtetig zunehmenden Anlage in
Wechſeln, deren weitere Steigerung wegen des bevorſtehen-
den Quartalwechſels mit Sicherheit zu erwarten ſei, und
ferner mit dem Rückgange des Goldvorrats. Er wies auch
darauf hin, daß im vorigen Jahre zur gleichen Zeit bei
einem weit kräftigeren Status der Bank der Diskont 4 Proz.
betragen habe, Das Gold ſei nicht ins Ausland abgefloſſen,
ſondern der Bedarf des Jnlandes habe ſich infolge der regen
induſtriellen Tätigkeit ſtark vermehrt. Die Verſammlung
ſtimmte den Ausführungen zu. Schließlich wurde noch
einigen Stadtanleihen die Lombardfähigkeit zuerkannt.

Berlin, 11, Sept. Ein Telegramm des Kommandanten
des Kreuzers „Buſſard“ vom 9, d. Mts. aus Dar-es-Salagam
meldet: Leutnant zur See Schröder von Kilwa-Kiwindſche
urückgezogen. Vom Lindi-Fluß am 8. d. Mts. abgefahren,habe dort Schröder mit 16 Mann zurückgelaſſen, in Mikin-

dani einen Deckoffizier und 10 Mann. Am H. d. Mts. in
Dar-es-Salaam eingetroffen. Paaſche am 30. Auguſt von
Mohorro mit einem Teil des Marine-Detachements und
chwarzen Soldaten nach Kitſchi abgegangen. Am 4. d. Mts.
aaſche in Mahenge De en. um dieſen Platz zu

ſichern, während die Schutztruppe nach Kibatta weiter
marſchiert iſt.

Breslau, 11. Sept. Nach einer Petersburger Meldung
der „Schleſ. Ztg.“ will Maxim Gorkti ſeine Kandidatur
für die Reichs duma aufſtellen und zwar im Gouverne-
ment Niſchninowgorod, wo er begütert iſt. Ferner ver
lautet gerlichtweiſe, daß auch Graf Leo Tolſtoi für die Reichs
duma zu kandidieren gedenke.

Koblenz, 11. Sept. Der Kaiſer kehrte um 121 Uhr
vom Paradefelde nach dem hieſigen Schloſſe zurück. Die
Kaiſerin war bereits um 1194 Uhr in einem ſechsſpännigen
Wagen, von den Vonner Huſaren eskortiert, zurück
gekommen.

Köln, 11. Sept. Dem „Geſell.“ zufolge ging bei der
ühnerjagd in Finkenſtein dem Grafen Alfred zu
ohna-Brüungau aus Potsdam, Flügeladjutanten des

Kaiſers, das Gewehr zu früh los und die Schrotladun g

entfernte etwa 50 Schrotkörner. Die Verletzung ſoll nicht
leben gefährlich ſein. Außerdem wurden zwei Treiber leicht
perletzt.

elſiugfors, 10. Sept. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Die Zollbehörden haben auf einer
öden Jnſel im Bottniſchen Meerbuſen, 8 Klm. von dem
Flecken Kami entfernt, 33 Kiſten mit 660 Kavallerie-Kara
binern und 66 Kiſten mit 122 000 Patronen entdeckt. Die
Karabiner ſind ſchweizeriſches Fabrikat und zumeiſt ſchon im
Gebrauch geweſen.

„Kulm, 11. Sept. Jn einem Gaſthauſe zu Soldau iſt ein
Reiſender, in Pictupönen bei Tilſit ein Arbeiter unter
choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt.

Wien, 11. Sept. Die ungariſche Kriſe drängt nunmehr
zur Entſcheidung. Nachdem Fejervary geſtern nachmittag
vom Kaiſer in Audienz empfangen worden war, hielt dieſer
einen Miniſterrat mit beiden Miniſterpräſidenten, Fejer
vary und Gautſch und dem Miniſter des Aeußeren Golu-
chowsky ab, behielt ſich aber nochmals die Entſcheidung über
das Programm des ungariſchen Miniſteriums für die Er-
öffnung des Reichstages am 15. d. Mts. vor. Fejervary
reiſte noch geſtern abend nach Budapeſt zurück, um dort heute
vormittag mit den ungariſchen Miniſtern eine Konferenz ab
zuhalten und nachmittags mit den Vorſchlägen ſeines Mini
ſteriums nach Wien zurückzukehren. Morgen muß dann
die Entſcheidung des Kaiſers erfolgen, da Fejervary ohne
Programm vor dem ungariſchen Reichstage weder erſcheinen
kann noch will.

Wien, 11. Sept. Gegen Abend trat der Kronrat, dem
auch der Kriegsminiſter Pittreich beiwohnte, zuſammen. Die
Beratung währte nahezu zwei Stunden. Jn politiſchen
Kreiſen trat das Gerücht ziemlich beſtimmt auf, man wolle
Fejervary fallen laſſen, da ſeine Pläne zu gewagt erſcheinen.

Budapeſt, 11. Sept. Zwiſchen Gautſch und Fejervary
beſtehen Gegenſätze bezüglich der Einführung des allge
meinen Wahlrechts in Ungarn. Gautſch hat das Bedenken,
dieſe ungariſche Neuerung könnte einen Rückſchlag ausüben
auf die Radikalen in Oeſterreich. Daher blieb das Pro
gramm Fejervarys bisher in der Schwebe. Wie der Kaiſer
entſcheiden wird, dafür liegen hier bis jetzt noch keinerlei
Anhaltspunkte vor.

Budapeſt, 11. Sept. Die geſtern ſtattgehabte Landes
konferenz der ungarländiſchen Sozialdemokraten beſchloß,
für das allgemeine geheime Wahlrecht bis zum Aeußerſten zu
kämpfen. Am 15. d. Mts. ſoll anläßlich der Eröffnung des
Parlaments eine allgemeine Arbeitsruhe eintreten.

Bern, 11. Sept. Der zu den ſchweizeriſchen Manövern
abgeſandte preußiſche Oberſtleutnant im Großen General
ſtabe, Dickhut, iſt an Blinddarmentzündung
erkrankt. Er hat im hieſigen Spital Aufnahme gefunden.

Paris, 11. Sept. „Echo de Paris“ meldet aus Tokio:
Die Generäle Nogu und Nodzu haben angeblich ihre
dann eingereicht, um Proteſt gegen den Frieden ein-
zulegen.

Madrid, 11. Sept. Heute entſtand auf dem ſtark be
ſuchten Markt zu Salamanca eine ſchreckliche Panik,
weil zahlreiche zum Verkauf geſtellte Pferde plötzlich ſcheu
wurden und nach allen Richtungen auseinanderſtoben, über
hundert Perſonen verletzend. Den Anſtrengungen der Gen-
darmerie gelang es, die Tiere vom Eindringen in das Stadt-
dern abzuhalten und eine größere Kataſtrophe zu ver

indern.
Kopenhagen, 11. Sept. Die Ausſichten für eine fried-
liche Auflöſung der ſkandinaviſchen Union ſind
ſehr trübe. Schweden ſoll in der Feſtungsfrage unbeugſam
ſein und militäriſche Veranſtaltungen durchblicken laſſen.
Norwegen ſtreckt ſich ſoweit wie möglich, aber ohne eine Nach
giebigkeit Schwedens ſcheint eine Einigung unmöglch.

Kopenhagen, 11. Sept. Geſtern veranſtaltete der
britiſche Geſandte ein Frühſtück zu Ehren der engliſchen
Offiziere. Heute findet in der britiſchen Geſandtſchaft eine
Matinee ſtatt, bei der die Königin Alexandra ihre Anweſen
heit zugeſagt hat.

New-York, 11. Sept. Die Friedensdelegierten
ſtatteten, nach Nationen getrennt, dem Präſidenten ihren
Abſchied s beſ. uch ab. Roſens Erklärung, daß nicht der
geringſte ruſſiſch-japaniſche Geheimvertrag vorliege, wirkte
überzeugend.

New-York, 11, Sept. Eine Exploſion der Pul ver
mühlen in der Nähe von Fairchance in Pennſyl-
vanien tötete 19 Perſonen. 9 Perſonen wurden verwundet.
Der Boden wurde 15 Fuß tief aufgeriſſen. Die Erderſchütte-
rung wurde auf eine Entfernung von 30 Kilometern
empfunden.

m e eWetterbericht.
W. Magdeburg, 11. September.

Wetterbericht vom 11. September, morgens 5 Uhr.Die Depreſſion, die geſtern über dein norwegiſchen Meh2 lag,
iſt in nahezu gie Richtung fortgeſchritten; ſie hat in
Den meiſt wolkiges, ziemlich warmes und vielfach
windiges Wetter veranlaßt, do Regen meiſt nur in ſehr
eringen Mengen gefallen. Jetzt breitet ſich hoher Druck vom
üdweſten her wieder aus und unter Einfluß desſelben dürfte

ch das wan vorübergehend beſſern bis zum Herannahen
einer neuen Störung vom Ozean her.

Vorausſichtliches Wetter am 12. September Ab
wechſelnd heiteres und wolkiges, nachts kühleres, am Tage
dem warmes Wetter Keine oder ger Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 13. September Zunächſt
frit res, trockenes, etwas kühles Wetter. Später zunehmendCurt windig, ziemlich warm; zuletzt Regen und b. enweiſe
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amburg, 11. September, 9 Uhr 39 Min. vorm. Das Hochdrudgchiel e Je mw) liegt über Südeuropa, das in nne

743 mw) über Südnorwegen und Finland. Jn Deutſchland iſt es
ziemlich trübe, im ein Norden herrſchen teilweiſe ſtarke Winde,

n ardweſnt iſt es kühler und ſonſt eſwas wärmer man hatte meiſt
egen, Kühles Wetter und Regenfälle Burnn

Deuifſche Seewarte,
r F Vorſen und Handelsteil,

Börſenrundſchan.
Wie vorauszuſehen war, hat ſich die Situation der VBörfe feit

Anfang d. M. weſentlich verändert. Der Friedensfchluß
war mit einer recht reſpektablen Haufſe begrüßt worden, aber

traf den Oberförſter Fehlklamm. Der Arzt à es fehlte ihr an Ausdalter und ſie konnte ſich aus verſchiedenen

Gründen nicht ſo halten, wie die Jnkereſſenten es ſich wünſchten,
Erſtens war man für Bahnen- und Jnduſtrieaktien
doch ſchon zu weit in die Höhe gegangen, als daß nach oben noch
viel Spielraum geblieben wäre. Dann war Rückſicht auf den
Geldmarkt zu nehmen, da ſich mit September eine Ver
Weſung des Geldes programmmäßig einſtellt. Der Zinsſatz der

ank von England mit 214 9 war nicht mehr zu halten er iſt
einſtweilen bis 3 in die Höhe geſetzt worden. Die Rev.o.
lution in Rußland nimmt zu. Aus dem Kaukaſus kommen
ganz ſchreckliche Nachrichten, die hoffentlich übertrieben ſind. Nach
den Depeſchen wären die Verluſte an Menſchen enorm, und was
an Gütern vernichtet worden ſein ſoll, iſt wohl kaum denkbar.
Regierungs und Pribatgebäude, die zerſtört ſein ſollen, ſollen
einen Wert von 1000 Millionen Rubeln haben. Ferner
hat das Volk von Tokio eine Revolution in Szene geſetzt,
weil es mit den Friedensbedingungen unzufrieden iſt. Dort wird
eine Stagnation des Handels und große Geldknappheit befürchtet;
doch wurden über dieſen Punkt von Tokio aus beruhigende Ver
ſicherungen gegeben. Weiter haben wir in der Heimat ſelbſt eine
Sorge, die wohl geeignet iſt, die zuverſichtliche Stimmung, die
bis jetzt auf volkswirtſchaftlichem Gebiete beſtand, etwas zu
dämpfen, es iſt dies das Umſichgreifen der Cholera im Oſten
und Norden des deutſchen Vaterlandes. Wenn auch dieſes Umſich
greifen glücklicherweiſe noch ganz minimal iſt und ſeitens der
ärztlichen Wiſſenſchaft und der Behörden das denkbar Mögliche
geſchieht, um eine Ausdehnung der unheimlichen Seuche zu ver
hindern, ſo fühlt ſich die Schiffahrt doch bereits beengt und
Quarantänemaßregeln, die von ſeiten des Auslandes unternommen
werden, ſind wohl geeignet, unſeren Handel zu ſchädigen. So ſind
denn genügend ſchwerwiegende Gründe vorhanden, die Zuverſicht,
die man auch am vergangenen Freitag nach kurzer Abflauung
wieder hegte, im Zaum zu halten.

Gegenüber dieſen, wie wir ſagen möchten, die Börſe be
laſtenden Punkten, ſind auch einige anregende zu verzeichnen. Von
der NewYorker Börſe iſt wieder Beſſerung gemeldet worden, und
gegen Ende der Woche hat die „Köln. Ztg.“ einen Artikel ver
öffentlicht, der an der Vörſe wohl ſehr beachtet werden und ge
eignet erſcheinen wird, am Montanaktienmarkt neuerdings die Zu
verſicht zu ſtärken, die man ſeit dem großen Erkelenzer Kohlen
geſchäft hegt. Nämlich, daß es möglicherweiſe ſehr bald zu einem

riedensſchluß zwiſchen dem Kohlenſyndikat und dem
Fiskus kommen kann. Das Kölner Blatt empfiehlt einen
ſolchen ſehr und rät dem Handels und Bergbauminiſter, in die
zum Frieden gebotene Hand einzuſchlagen, d. h. von dem Erkelenzer
Felderbeſitz die angebotene Beteiligung von 10 anzunehmen und
in das Konſortium einzutreten. Wir möchten demgegenüber eine
warnende Stimme erheben. Uns ſcheint es, als ob die
preußiſche Regierung bei der langſam aber zähe in die Wege ge-
leiteten Vertruſtung des geſamten rheiniſch weſtfäliſchen Berg-
baues, ſoweit es zum Shndikat gehört, gewiſſermaßen Gevatter
ſtehen ſoll. Nach wie vor halten wir an unſerer Meinung feſt,
daß eine Verſtaatlichung der Bergwerke zweifellos be
rechtigteren Intereſſen begegnen dürfte. Einſtweilen hofft aber die
Börſe in ihrem bedauerlichen Optimismus nur, daß das Friedens
werk gelingen und die Hibernia-Fronde ſich in Wohlgefallen auf
löſen wird; in Vorahnung deſſen haben ſich die Kohlenaktien
von ihrem jüngſten Rückgang erholt und ſtehen nicht mehr weit
von ihrem höchſten Kurſe am 5. September, während ſich bei den
meiſten Kaſſa-Jnduſtrie- Aktien die ganze Woche hin
durch große Zurückhaltung und z. B. bei den Glektrizitäts-
aktien Abſchwächung bemerkbar machte. Hingegen haben die
Chemiſchen Aktien ſteigende Kurſe zu verzeichnen gehabt;
einige ſind allerdings auch hier von ihrer am obengenannten Tage
eingenommenen Höhe wieder herabgeſtiegen.

Am Anlagemarkt war die Haltung auch eher zur Ab
wenn geneigt. Es iſt bekannt geworden, daß das Ausland,
eſonders England, wieder einmal als Käufer unſerer 3proz.

Konſols auftritt; ſind dieſe Papiere doch ſchon bereits zu 89,70 zu
haben geweſen, weil immer noch große Poſten in erſter Hand
ſind. Von den Auslandsrenten hielten ſich die von der Spekulation
ſehr geſchätzten Balkanwerte recht feſt; ſowie Argentinier, Mexikaner und Chineſen. Ziemlich ſtark zurück
gegangen ſind Japaner; auch die Ruſſenwerte gerieten
wieder aus eingangs erwähnten Gründen in weichende Richtung,
wenn auch vorläufig nur langſam.

Bankaktien haben mit dem Wochenſchluß kaum mehr
einen nennenswerten Verluſt gegen die Vorwoche aufzuweiſen ge
habt. Von den Transportwerten hielten ſich die Oeſter-
reicher verhältnismäßig gut, Jtaliener waren vernachläſſigt
und die beiden deutſchen Schiffahrtsaktien ſcheinen,
vorläufig en e die Tage der Hauſſe hinter ſich zu haben;
doch behaupten ſie immer noch eine gewiſſe Zähigkeit. Nach der
allgemeinen Situation ſieht es demnach aus, als wenn die
Spekulation ſich wieder ſtärker à Ia hausse engagieren wollte;
die außergewöhnlich günſtigen Berichte vom Giſenma rkt, auch

aus Amerika, ſpornen dazu an. t
.:tntntntntte
Allgemmeines,

Erhöhung des Reichsbankdiskonts, Die Reichsbank hat den
Diskont auf 4 4 und den Lombardzinsfuß auf d erhöht.

Von der Berliner Bbrſe. Es iſt der Antrag geſtellt, an der
Börſe zum Handel zuzulaſſen: 1. Nom. 2 500 000 Aktien der

Döring u. Lehrmann re fürBergwerks-, Erd- Und Bauarbeiten zu Helm-
a 2500 Stik zu je 1000 Nr. 4—2600. 2. Nom.

000 000 neue Aktien der engliſchen Wolkenwaren-
Manufaktur (vormals Oldroyd u. Blakeley) in
Grünberg in Schleſien gleichberechtigt mit den bis
Friogg 1500 000 Aktien (alte VorrechtsAktien Lit. A)

r. 400—5000 über je 1000 z den Jnhaber lautend.
t Notiz. Die jungen Aktien der Nationalbank

für Deutſchland wurden am Sonnabend zum erſten Male
in Berlin gehandelt und ſtellte ſich der Kurs auf 1831

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schwelm
und Harkorten Aktiengeſellſchaft zu Gotha Der Aufſichtrat hat die
Bilanz und Jahresrechnung pro 1904/05 entgegengenommen.
Danach beträgt der BruttoUeberſchuß 1813 840 (gegen
1627 902 A im Vorjahre). Der Aufſichtsrat genehmigte die vom
Vorſtande vorgeſchlagenen Abſchreibungen (310 817 gegen449 732 A. im Vorj) und Rückſtellungen (484 151 gegen
426 459 im Vörj.) und beſchloß, der auf den 26. Oktober cr.
nach Gotha einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 11 9 auf das jetzt noch 8 400 000 be-
tragende Aktienkapital (9 auf 9 000 000 Aktienkapital im
Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen. Außer obigen Rückſtellungen
würde der aus dem letzten Aktienrückkauf erzielte Agis Gewinn
von 94 640 direkt dem ReſerbefondsKonts zugewiefen.

Die Zinkblechpreiſe, welche am 14. und 90. Auguſt er.,
ſolbie am September jedesmal um eine Mark pro 100 Kilogkamm
geſteigert worden ſind, erfuhren am 7. er nach einer Meldung der

Btesl. Ztg.“ ſeitens des Verbandes abermals eine gleich hohePreisſteigerung.

RauchwarenZurichterei und Färberei Aktien Geſellſchaft
vorm. Louis Walters Nachf. Markranſtädt. In der letzten Auf-
bald iſt beſchloſſen worden, der auf den 12. Oktober d. J.
attfindenden Generalverſammlung eine Dividende von 46 9

gegen 6 2 i. V. in Vorſchlag zu bringen.
S. Zulaſſung zum Terminhandel. Von heute, Montag, ab
nd Ja 4 ner T. Se rie zum Terminhandel an der Frank

ürter Börſe zugelgſſen.
Vom Siegerlünder Eiſenmarkt. Der „Rhein.-Weſtf.

tg.“ z hat der n ſive des Vereins für den Verkauf von
jegerländer Eiſenſtein in ſeiner Sitzung vom 9. er. beſchloſſen, die
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Offerten für das 4. Huartal herauszugeben. Die Preiſe für Roh
ſpat und Brauneiſenſtein ſind um 5 H pro Tonne erhöht worden.

——y. Der Aufſichtsrat der Vereinigungsgeſellſchaft für Stein
kohlenbau im Wurmrevier ſchlägt der auf den 20. Oktober ange
ſetzten Generalverſammlung eine Dividende von 8 wie im Vor
jahre vor. Zu Abſchreibungen werden 1175 351 zu Zu-
ſchreibungen und für das Delkrederekonto 43 429 A verwandt, zum
Vortrag gelangen 31 786

y. In der Hauptverſammlung des Nordböhmiſchen Zucker
fabrikvereins in Prag wurde konſtatiert, daß die meiſten Zucker
fabriken ſchon um den 20. September die Arbeit aufnehmen, und
daß die Kampagne lange währen werde, bei den größeren
Fabriken 80 Tage.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Diskont geſellſchaft Kötzſchenbroda, Geſellſchaft

mit beſchränkter Haſtung in Kötzſchenbroda bei Dresden. Berlin-
Goslarer Holzinduſtrie, G. m. b. H. in Goslar a. H.
Kaufmann und n Camillo Eugen Romprecht in
Netzſchkau bei Reichenbach i. Vogtl.

h

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 11. September 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. M.
Neuhaldensleben S 2 16,00Wolmirſtedt 16,00 15,402Calbe 16,00--16,30 16,003Aſchersleben, St. 15,80-16,5015,00 15,20 14,90--16,50 15,00-—-16,0018,00--24,00
Halberſtadt, Stadt 15,80-—-16,40 14,20—14,79 14,20—-15,80 16,30—18,80

Wernigerode 16,60 14,50-15,00 14,50--15,00 14,00--14,50
Jerichow I 16,10-—16,50 14,50--14,80 14,80 14,80
Wittenberg 16,20—16,801 165,00 14,00--14,50 e
Torgau 16,30--16,80614,30 15,3071 1250 13,50Schweinitz 1620—17,108 14,36-15,002 12,90-14,3010 12,60-18, 00 2400-- 26.00
Saalkreis 15,60--16,70 14,80--165,20 15,00--17,50 14,00--16,60 18-50-18, on

1900- 21,00 s
Merſeburg, Stadt 16,30—17,40 15,10-15,60 16,30—17,50 16,00--17,00 ſ18,00 22,00
Weißenfels, Stadt 16,00-—1720 1480- 15.40 13,00-17,6074 13,50--15,00
Mansf. Gebirgstr. 15,00-—-1630 1400-—-15,00 14,00 15,00 1250--15.00 24,00-26,00
Erfurt 16,20-—-1700 15.70 1620 1600 1800 14,50- 17,00 19,00 28,00
Heiligenſtadt 15,00--16,30 13,00 14,40 1300--1400 1200--15,00 14,00--17,00

Bemerkungem: 150 To. Chevaliergerſte, Hannagerſte, 8 h alt,s neu, 0 300 Ztr., 7 340 Ztr. trockene Ware, s 255 Kg, 20 kgn 1900 F. e Unverleſene, i8 verleſene, 14 548 Zir. v aWier à 17, 60.
Heu: e en (Stadt) 4,80--5,50, Halberſtadt (Stadt) 5,20-—5,80, Wittenberg

Schweinitz 4,00 6,06, Merſeburg (Stadt) 5,80——6,00, MansfelderGebirehteeis 5,00 6,00 Erfurt (Stadt) 5,50 --7,00, Heiligenſtadt 5,00 Mk.
Stroh Aſchersleben (Stadt) 3,60--4,00 (lang), 240-2, 80 (kurz), Halberſtadt (Stadt)

4,10--4,40 (lang), 3,00 3,50 (kurp, Wernigerode 4,09 (lang), 3,20 (kurz),
Jerichow I 2,60 (iang), Wittenberg 3,60—4,50 Uang) Schweinitz 3,50 (lang)
2,00 (kurz), Merſebur 5 (Stadt) 3,40- 60 (ang), 2 2,60—3,00 (kurz), Weißenfe s
(Stadt) 3,00 (kurz), ansfelder Gebirgskreis Ab (Cang), 2,50 (kurz), Erfurt
(Stadt) 3,50--4,00 (lang), Heiligenſtadt 4,00 (lan 3,00 Mk. (kurz).

Kartoffeln: Calbe a. S. 3,20 --4,00, Aſchersleben tadh) 4,00-—65,00, Halberſtadt
(Stadt) 6,50 -6,00, Wittenberg 3,60-—4,00 (Speiſekartoffeln), 3,00 (Futter
kartoffeln), Torgau 4,00--4,50, Schweinih 3,00 4,00, Merſeburg (Stadt 4,60
v 3 Sebirhetess 4,06, Crſitt (Siadh 450 50 Mit

Hamburg, 9. Sept. (Bevricht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem ViehhofSternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche W 2.

bis 8. September im gan en 7450 Stück vom Jnlande ugefü rt, und
zwar 2861 Stück vom Süden und 4689 Stück vom Nor erkauftund verladen wurden nach dem Süden 40 Wagen, 1987 Siud.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

7. 9. 8. 9. 9. 9.Beſte ſchwere reine Schweine 70—-71 72 73 71 72 20 T.
Schwere Mittelware 69--70 71--72 70x--71 22
Gute leichte Mittelware 694 70 71 72 70--70x 22
Geringere Mittelware 654 68 67-69 66-68 24
Sauen nach Qualität 64 68 6569 65--69 ſchw. T.

Der Handel war ziemlich ſehr recht
rege lebhaft lebhaft

WochenMarktberichte,
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, ButterGroßhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
9. Sept. Butter: Während in der erſten Hälfte dieſer Woche feinſte
reinſchmeckende Qualitäten noch gut gefragt waren, hat in den letzten
Tagen die Kaufluſt auch hierfür nachgelaſſen. Das Geſchäft war recht
ſchleppend, die vielen abfallenden und unhaltbaren Sorten drücken auf
den Markt und werden zu ermäßigten Preiſen dringend angeboten
für feinſte Qualitäten konnten ſich Preiſe auch nur knapp behaupten.
Landbutter: Bei den höheren Preiſen iſt der Abſatz ſchwächer
Ken der Bedarf hierin wird vielfach durch Margarinue gedeckt.

om Jnland ſind die Zufuhren klein, dagegen trafen von Polen größere
Sendungen ein. Schmalz: Jn Uebereinſtimmung mit dem Preis-
rückgang für Schweine und bei der matteren Haltung der Getreide
märkte ging Schmalz im Laufe der Woche in Amerika ca. 1 bis
1,50 C. zurück. Am Schluſſe der Woche waren die Berichte wieder
feſter und konnten Preiſe wieder etwas anziehen. Hier war
die Kaufluſt abwartend und die Stimmung ruhiger. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 122 126 AC, do. IIa
115--124 do. IIIa 106--116 do. abfallende 97 106
PrivatNotierung 7 Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
47,00-—47,50 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 49,00reines in Amerika raffiniert 49,50 Berliner Bratenſchmalz 52 bis
56 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 39 in Deutſchland
raffiniert 38

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 11. September.
2 4 gepen en der Halleſchen Zeitung.

ornznucker excl., von end.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhia.
Brotrafſinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz ſtill.

Kursnotierungen der Geriner Börse vom September, 2 Ohr nachmittags
Der ausführliche Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien.

in der Vrüh- Ausgabe

W n 1 K e IIIIIIIIIIIIIIII nechsel-Kurse, übe en.7 Schantungbahn 1605.90v0Awainent le klektritcie ſochtahd 124. 1060
Amsterdam ar Eroree Derliger Kratenbahd 101,10v0
Erüssel u Franzosen ulf.ltalien o III n n Lombarden ult. 21,75Kopenhagen gzyada-perifit ab. 166,60London 7 Cotthardhahn mHew-Fork vitia t jfgſjen, ffetiäjonalbahn
Paris kurz 7 do. Mittelmeerdahn dSchweit e e Luxemb, Prinz Heiarichbahn 128,60

e ne woII e ee2e2989 III aGeldsorten, 8 r2 Löhn 0 dn e e 32 re o. enAmetikanieche ofen 4,1975 Lenerr. Gold Pr. 100 b8105 2.60 90 Südöstr. lombarden Fr. 68,6006
n T 42 90 lwang. Dembrowo M.kugie 202 Horkas Aätan Pr.uinade do t h 81 10 3 90 Transkaukasisthe 5. Pr. h 78.90b6
ling do. 168180 4 9 Mlauikawkas rn m 93,00

et hen ej 5 U. S. F.Oesterreichische do. 2775 2.40 90 Kugrhde iceit r 7528
Ruszische do. i 1'5 wen r 102Schweizer do. 3 9 g. kisenb. Obl. 1886, h 83,9060

Deutsehe Anleihen n dz o Deuische Anleihe t ſs 4 90 9. louit W ßilſ. iösi 88.0066

do. o. 75r. Mi Sehiffahrts-Aktien.eu e m nleihe n 2n r e 89,756 Hamb. Ameniſ. Pakeit, 169., ol wen S K. i Aorädeutscher bloyd re 137, 90bB
o Ball. Staats An unk.mer 9ealrIn. o. 06 191,100 Bank- Aktien

88 o. 100,00624 Bremer Staats-Anl. v. ido h 86,50 bBergisch- n. ter 169,50b0
9 r. Hess. Staats-Anl. 99 in öö I Verſſner Handels eteſlschetf [174,104 do. 16896 1905 86.70 do Uypeth. m lit, m 157,5090

wen 5t.-R. amort, 1887- v 99,70 Loemmert.- u, ihn an 126,10668 St.-An, v. 1886,. 86,90B Harmstädiet Bank bat m. 152.50
3 9 Gichehde Staats-Rente 88,2560 Desseuer andes- ham 117,50

4 feinen 3 u. 4 on 90125 dichte an et n
o Apolds 189565 0. eberses-Bank3 beriwer 1682--98, 99,50 Viekonta-Kommanüit-Ant. 196.40

r 1901. 1ö1000 errnee h 181 260do. 9 3 ba r eher re gi de J4 Haſſeiche 1900 1 2 conv. 101008 an Grundkredit-Bant. 167, 90B

z 90 do. 18860, 1692 99,106 Leipriger Kreäſlatstalt 181.0050

W c iöiö 103,406 r tiga 90 0 19 u d. 5 mS Merteburg 1901 unt. 10. itteldeuische Kreuitent 126,8035 9 ünchen 1903- 04 od, ob aljonalhant tor Deufs ſatd ſisd.
3 Naumburg 1897/1900 conv. eclerr. Atedit- Anstalt 218, 206085 90 Weimar 1888 J Ekelersburger Diskento- en 196,00Pfandbriet W u hin ne

an lefe. entral-beoden-RteT lendschaſſſ. Lenſr.-bib S geis Hant u 457,59B
z am w h 9 750 h v in. handel

e r r 53 r h 9,t e. n ih: er. 1683, 4060nan ind pfähr.90 9980 ben er Bankverein 158,006
s e Wiener Hankrerein [147,00a. .-ä J JAuslündisehe Stantspapiere eF. Chinesen 1896 t r 7. i o branerel Aſien.

i o. 1898 97,90 girenhoöfer80 Criechen con. Schulſheiss 284 25665 a. Fni: 7066 leipri t ſiehe
19 gelkier kenne letee u eexikaner gr. 102.9049 Oesterreich. m 1010B nduetrio-Paplere.

u 4& We m 100 ho ſern rn errenſe manz on a fſergenie kein hereſiechaſ 235,90554 z ug esen ünff. 3 de 6 10b6 Koptin ütal II b 158,5968
44, An nen net aithe ohlengerte edo. 890 e 95,200 z e em. II h 400646 r 60b6 gen 289,25z Rozzen 880 7 et 8240b0 a W i r. IIIIIIIIIIIIII 6Suun iegs ein n9 er n g hS xt. An d eriüner dieſtieit net 194.40

e wrak.v en u Anl, h ;90b0 dw 48880ft [140,00 Eliesenbach A. 9000tnjar. in r. h er Bochumer Gubstahl 256, 00

u u W e ree v. er m. 77 teke h670 Buenos-Aires t an. i
entöräis etgw. 27

Contolidation Schalke 447,00 Orenttein 8 Koppel IIIIIIIIIIIIIII 232 ,7560
Cotthuter Hasth. 126,00b0 Phönix Bergw.-A. 193.7500Cröllwitter papierfadtit 2659,006 Rhein.-Nassau. 319,00b0
Uerzaue Cat 208,00b0 Rhein, Stahblwerke. (204.4060Deutsch Amer. Werkteug h Riebeck Montanw. III 217,006
do. Luxombd. V.-A. IIIIIIIIIII 260,500 Romdacher Hütte IIIIIIIIIIIIII 237,00b0

Deutsche Gasglühlicht (387. 0060 Rozitzer Braunkoblen 262, 5060
do. Waffen u. Mun. LIIIIIIIIIII 316,0060 do. Zuckerfabrik L IIIIIIIIIII 158,506B

Donnerzmarck-Hüfte konv. 269, 7660 Söchs.- Thür. Braun 114,006
Dortmunder Union lit. IIIIIIIII 96,90 do. do. St.-Pr. IIIIIIIIIIIIIII 127,25 7
rm Union lit, D. 105, 40 Saline Salzungen 124, 000W kruct. a 182, 66 Sangerhüuter Hatch. 245, 10Eilendurger r 103, O0b0 Schoſker ruhen 595,006kintracht, Bergw. BI 370,00b6 Schering, Chem, fahr. IIIIIIIIIIII 332,00B
lektta Dresden e 77,50 Schles. Bergb. Link. e eeeeeree e 429,00b0le r. Vnt N. üürich. III 197 0066 Schles. Portſ. Zement. III 216,0060

Es we ler I 264,00b0 Schuckert, klektr e e es 137,00b6
äo, kite 157,00bo chulz Knaudt e eeeese s ee r 171,7566Friedr. ung Pr. n [139,00 jemens Olashütten 278,5006

Geisw. kigeaw. 234,0060 Ftaßf. Chem. fabri 152.1060Gelsenkirch. getge h 236,6060 Stettin-Bredower Portl. Tement e 167.756
Georg Marienhü z h 112,50b0 tett. Vulkan h 302 006

do. do. Ft. Pr e 125.00660 tobwastser lit. d. h 52606
Getellechaft f. elektr. Untern. [156. 0066 Stolberg. Zinkh. neue 198,00b6Glauriger Luccerfabrit 124. 7560 Sucenlur ger Masch. I16,2560
üre piner n IIIIIIIIIIN m t. IIIIIIIIIIIIIIIIII 99.0066tallerche Naschinen 405.506 [118, 9013Hannov. Bauges, St. pr. 127,00 wegen 5 e 67, 606Hannov. Hasch. St.-Pr. A. 9. v 422,25b6 Wegen n Nasch. 148.008

Harpenet bergbau 220.00 Wesferegelner Man 273,5000Ah zth:. die. 138,0060 Gestf. Draht-lud. 204.7560
Harzer 4 u. B. 90,00 o. Ftahlw. 134 00Bben kis. u. St. 233, 7560 Wnitener Guöcfehl 234, 2566
einmedr Porlland. 104,00b0 Vrede, Mölzerei, 73,25b0hibernie Berg. er. 57 r e pa Wurw-Kövier h 154, 2560

Hildebrand, Kühlen (160,25 J Zeitter Hetchlnenfübr. 204.0006
hörder St. Pr. h. h 193.25ösch, kisen U. Stahl 246,75 8ehlass-Kurse.
Huldschinthy t 9 ſesſRahls Fortellan 504, O enden fes.Kaliwerte Ach en i e.Raſtowitter Barghag 217.90 Berl. endet tet 132
Röinar Dergwerk 438, 006 Darmefädter Bank 52,40König el ab. 280. 0086 Deutsthe Bank 243,75n en 149.006 Diskonto-Kommandit 196.40

Löhmeyet C0. III 130,00 Dresd an 42 7,25ur es. 296,80 Raſionai m tüt decnäleng 39. 5
Laurahüfte 2 270.70 frantoteh 144,10klein (Täſ, soba homterget 21,50leeth ge Bern 87.00h0 J Mittelgeerbahn 5Pr. IIIIIIIIIIIIII 124.008 3 9 Kel anieiſe 89,75z u III 278,0066 Bochumer ußsta 256,10
a Buckan 16o, Abs V. 4 hMalhildenhütte 25 Dertmundoer Unlen- D. 96,90enden à Fcwerie v Akt. 107000 ver 270.25

i r kisen. 186,000 b neoljdafien h 252 446.90201,0006 e knet üerggn 236,25
libge et 221.25G i 145,30b6 r 1 v e. 190.90Kordsfern [306, 75 amhurget Pakettfa n. 169,5wehen kisenb. Bed. 162 50b0 ferädeuſtcher o 133

nd Karo- er 145.000 üynemnn- Tratt 82,90ob al bſenke 168. s0da
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November 17,556G, 17,65B.

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Haviburg.
r September G, B. Dezember 17,60G, 17.70B.eher 17,606, ir, 708B. Januar März 17.806G, 17,90B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 11. September.

(Eigener Drahtbericht der Ka Zatung FAudernartt (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker t
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 17,05. März 17,95.Oktober 17,55. Mai 18,15. Tendenz: ſtetig.
Dezember 17,60, Auguſt 18,55.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 11. Sept. Die heutigen RoggenAndienungen haben
zu Realiſationen Anlaß gegeben und den Markt verflaut. Später
hin war die Tendenz erholt, da das Wetter regendrohend wurde
und weder vom Auslande noch aus den Provinzen billigeres An
gebot eingetroffen iſt. Hafer ſtetig, aber ruhig, Rüböl ſchwach be
hauptet.

Weizen Sept. 168,50 Okt. 170,50 Dezbr. 173,50
Roggen Sept. 151,75 Okt. 153,50 Dezbr. 154,50
Hafer Septbr. 138,00 Dezbr. 140,75 C.
Mais Septbr. 125,50 Dezbr. 124,00
Rüböl Oktbr. 45,80 Dezbr. 46,90 C. Mai 48,10 C.

Börſe von Berlin vom 11. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Wegen der Zurückhaltung der Spekulation hielten ſich heute
die Umſätze in ziemlich engen Grenzen. Zu einer einheitlichen
Tendenz kam es nicht. Die Erhöhung des ReichsbankDiskonts
übte einen beſonderen Einfluß nicht aus, da ſie erwartet war.
Bankaktien waren im allgemeinen behauptet; Darmſtädter Bank im
Zuſammenhange mit dem Steigen der Heldburg- Aktien etwas
höher. Hüttenaktien waren im Gegenſatz zu einer einprozentigen
Beſſerung der Kohlenaktien teilweiſe abgeſchwächt, namentlichLaurahütte. Bahnen ſtellten ſich nahezu durchweg niedriger, ins

beſondere amerikaniſche im Anſchluß an New-HYork. Bezüglich der
Kanada Pacific Aktien verſtimmte das Gerücht, daß eine für Mitt
woch angeblich wegen ſchwebender Landverkäufe einberufene
Direktorenverſammlung auf acht Tage verſchoben worden ſei. Von
Reichsanleihen waren Ruſſen ſchwächer; auch Japaner waren nicht
voll behauptet; dagegen konnten ſich die türkiſchen Loſe etwas
beſſern. Schiffahrtsaktien feſt, Hamburger Paketfahrt 1 5 beſſer.
Jm ſpäteren Verlaufe erlitten die Kurſe bei unbedeutendem Ge
ſchäft nur geringe Schwankungen. Amerikaniſche Bahnen, nament-
lich Kanada Pacific, und Japaner auf Londoner Anregung weſent
lich befeſtigt. Jn zweiter Börſenſtunde Dresdner Bank und
Schaffhauſenſcher Bankverein ſteigend auf Käufe von erſter Seite.
Tägliches Geld 2 Privatdiskont 2

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. September.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanlkK, Falle a. S.

Nach An Nach- Anfrage gebot frage gedolAdler-Antten volle 12690 1289 Grossherzog von Sachen 9150 9250
ler- Aktien 25 w 135 137 Cünſhershall 4250 4300olfeglücke, T 1300 1325 Hannov, Kali-Aktien 10696 1089An 10650 10760 Hansa-Silberderg 3750 3825

a 10300 10325 aorf 1525 1575800 6825 Heldburg 862 70 [8772dhngragrani- Aklien 10890 109 Heldrungen 4700 4750
arltund 11860 11060 Hermann U. 1500 1525Centrum pflicht. 2900 jmmentode 2675 2750Desdemona 6750 6625 Johanna 8450 38500

Krügershell volle 12990 1319
Deutichland Krügershall 25 90Dorimun d. 400 425 Moltkethal T 550 575kinig et 7300 7550 Sachson- Weimar 1375 1400milienhaltl. 890 910 Salzderhelden 1250 1285iedrichshall 1825 1875 Schieferkzuie 2850 20900Glückaut-Sondershauzen 19800 20000 Schlägel à Elsen 200 210

Tendenz ruhig, gesucht Centrum und Hermann II.

Fremdenlifte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Solms aus Röſa.nebſt Gemahlin Baurat Stölding nebſt Gemahlin Generaldirektor

Dr. Schöne, Frau Margarete gZinke, fanrtlich aus Berlin. Geh. Medi-
zinalrat Bockurp nebſt Gemahlin aus Braunſchweig. Dr. Brügelmann
nebſt Gemahlin aus Horſon. Sächſ. Kämmerſängerin aus
Bonn. Frau Dr. Mitteldorf aus Adamsdorf. Dir. H. J. Daam ausHilverſum. Generalagent P. Breißel aus Hannover. Poligeirat Zacher

Raywund aus Poſen. Bergrat Neubauer aus Staßfurt. Schauſpielerin
Hanna v. Martin aus Metz. Rittergutsbeſ. Dr. Nette aus Schwitters
dorf. Frau Geh. San.-Raät Wtw. Norden aus Breslau. Poſtrat Otto
Jentſch aus Hamburg. Schulze nebſt Gemahlin aus Aachen. Kauf
leute: F. Ernſt nebſt Gemahlin aus Dresden, Schulz aus Hannover,
C. Stampel aus Schwerte, L. Gebhard aus Mainz, F. Huguet aus
Chalons, H. Bubenberger aus Hanau, C. K. Bühring aus Hamburg,
H. Völken aus Amſterdam, A. Oſtertag aus Mannheim, H. Schmidt
aus Frankfurt, H. Künſemüller aus Bramſche, A. Moog aus Mülheim,
S ne nderitrh aus München, H. Braun aus Düſſeldorf, M. Cahn aus

erlin.
Grad Hotel Bode.

hen Oberreg,-Rat Laue aus Deſſau.aits Oker Lager. Mat Mücklich aus Dresden. Bergrat Fuchs nebſt

Gemahlin aus Wernigerode. Rittinſtr. Ruſche aus Goſeck. Majorats
beſitzer v. Löbbecke aus Wieſe i. Schl. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Eberſtein
aus Buhla, Reg.-Rat Dr. Holz, Piech, Frau Nadge nebſt Tochter,
ſämtlich aus Berlin. Dr. Jenſen nebſt Gemahlin aus München. Rechts
anwalt Müller nebſt Gemahlin aus Stuhm. Bankdir. Berger aus
Schwerin i. M. Gen.-Agent Schwedtke aus Roſtock. OberJng. Bohnen
ſtengel nebſt Sohn aus Dortmund. Dir.: Krüger aus Halberſtadt,
Krumbiegel aus Sangerhauſen, Schlegelmühl aus Artern. Samuel nebſt
Gemaählin aus Charlottenburg. K. Konſulats-Sekretär Wolff nebſt Ge
mahlin aus Bahio (Braſilien). Niemann nebſt Gemahlin aus Wolbers
leben. Schulze-Nickel nebſt Gemahlin aus Poſen. Sadler aus Stutt-
gärt. Zakrzewski aus Galizien. Fran Pohl nebſt Tochter aus n
i. Schl. Frau Beſſen und Bedienung aus Pforzheim. Frau O. Herrmann aus Amersdorf. Freifrau v. Kittlitz nebſt Sohn und Bedienung

ans Detmold. Frl. Kleſch aus Dresden. Frl. Weinermel aus Lang-
fuhr. Frau Helbig aus Nürnberg. Kaufleute: Gebrüder Dember aus
Köln, Taxh nebſt Gemahlin aus Hamburg, Blumenthal, Vogel, Schlotter,
ſämtlich aus Wiesbaden, Schmidt aus Wien, Lewy, Wendel, Behrend,
Beck, Florsheim, Wohlauer, ſämtlich aus Berlin, Schattinann, Koyquenda
nebſt Gemahlin, beide aus Leipzig, Köhler aus Danzig, Städtler aus
Nürnberg, Nothmann aus Stettin.

Hotel rein (Evang. n Erzbiſchof G. Johanſſen
nebſt Gemahlin, vier Töchtern und Begleitung aus Finland. Oberpfarrer
E, Kallenbach aus Gardelegen. Pfarrer H. Mahnhard nebſt Gemahlin
aus Frau v. Levetzoiw aus Lindow. Frau Fabrik-
direktor Walther mit Begleitung aus Oppeln. Frau Loss mit Beglei
tung aus Dresden. Frau Dr. Tettenborn aus Wiesbaden stud. jur.
Tetienborn aus Freiburg. Dir. Dr. Willy König aus Köln. Arzt
Dr. med, Elbogen nebſt Gemahlin aus Thereſienbad. Meta Friſche
aus Dornſtedt. Frau Dr. Schötenſack aus Großbrodungen, Frau Oberſt
leninant Schirmer aus Reinsdorf. Louis und Martin Lochner aus
Milſwauke (Wis.-Amerika). Oberkonſiſtorialrat O. Kohlſchütter aus
Dresden. eferendar E. Loobe aus Sagz (Böhmen). Kaufleute
Gneiger, Mann, beide aus Berlin, Schindler aus Hamburg, v. d. Wiſch
aus Waldenhurg, Treffurth aus Arnſtadt, Urbach aus Leipzig.

c

v. Siemens

Kaiſerl. Geſandter Exzell. v. Schoen aus
Geh. Bergrat Bräuning

An U. vernan ren Werte ſeren, Riniseung von Gonpong, Ver-
singung von Geldeinlagen, to- Corrent u. Weohsel- Verkehr ete.
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ordnungen u. s. w. unentgeltlich zu beziehen ist.

Frankfurt a. HI.2468)

Akademie für Sozial- u. Handelswissenschaften
Frankfurt a. Main.Die Vorlesungen des Winter Semesters beginnen am 23. O0Ktober d. J.

Anmeldungen sind an das Sekretariat, Börsenstrasse 19, zu richten, von wo aueh das Vor-
lesungsverzeichnis mit näheren Angaben über die Zulassungsbedingungen, Studienpläne, Prüfungs-

Der Verwaltungs Husschuss.
Dr. Adickes, Oberbürgermeister.

r

grösserten und modern eingerichteten

E. Slau's Aonditorei,
Grosse Ulrichstrasse 59,

zeigt hiermit ergebenst an, dass die Wieder- Eröffnung seines Ver-

Konckitorein Cafés
am Montag erfolgt.

e e
Dienstag, d. 12. September,

nachmittags 4 Uhr in Bad Wittekind,
ahends 8 Uhr in den Kaisersälen:

Dwei grosse Konzerte

Johann Strauss
mit seinem Wiener Orchester (42 Musiker).

Tedes der Konzerte hat sein eigenes Programm.
Eintrittskarten im Vorverkauf (einsehliesslich Billettsteuer)

für das Nachmittags Konzert 1.05 Mk. (für Wittekind-
Abonnenten 80 Pfg.), für das Abend Konzert numeriert
(8 Reihen) 2.10 MK., nicht numeriert (Saal u. Balkon) 1.05 M.
in der Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Pernspr. 2129. [2483

Ipollo- Theater. Allg. all. Purnverein

irektion: Gustav Poller. (gegr. 1861).n Vorſitzender:Nur noch wenige Tage! W Seevaen,
9 r Neumarktſtraße 7.Law'rad Lehmann, Gelegenheit z. Turnen

der Kaſſenmagnet des Berliner
finden:

Abteilung und II, Zöglinge von
ig 14 bis 18 Jahren und MitgliederThalia Theakers, über 18 Jahre. Leiter: Turn
mit ſeinen warte W. Klinz und Mitſching.

Montag und Donnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.
Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule
Dreyhauptſtraße. Leiter: Herr
Troſchke.

Abteilung IV, Damen. Montag
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. Donnerstag,
abends 6 bis 7 Uhr. t

Abteilung VI, Schülerinnen. Frei
tag, nachmittags von 4 bis 5 Uhr.

einſchmeichelnden Melodien,
ſeinen urkomiſchen Szenen

und
ſeiner glänzenden Ausſtattung

Die großen Finales:
„Ein Strandfest in

Swinemünde“
und

„im Reiche
der blauen Wölkchen“

u rTagesge ſpräch rinnen: Frl. her und Frl.
d r Auto rn, Knaben.

Pwil Sondermann t
als, „Kam'rad Lehmann ſang Worte W. Klinz und Mit

r C 0050805ä8äähMaria Forescu
als „Blanca““

J xwerden allabendlich Filz-äüte

ſtürmiſchh x zum Moderniſieren à
bejnbelt. nmt anB. Herker,

Walhalla Theater. Steg Nr. 1,
Dir. Otto Herrmann

gegenüber der Glauch. Kirche.

Anfang 8 Ahr. Kaſſenöffn.7 Ahr.

Glänzendes
Variété- Programm.

Auftreten nur erſtkl. Künſtler.
u IhegreatBarra-Droupe,

amerikan. Militär-Muſikal-Akt.
„Dir. W. Iumansmit ſeiner Meute vorzügl. dreſſ.

Raſſe-Hunde. [2465

h Duo Paulus,die beſten holländ. Duettiſten
und der anderen Attraktionen.
Tageskaſſe tägl. bis 6 Uhr geöffn.

Dienstag: Gr. Früh-
ſchoppen Konzert

von II bis 2 Uhr.

20020020032002002002002802

Künstliche Zähme,
Plombieren, Stiftzähne,

Spez.: sohmerzloses Zahbnziehen.
Zahlreiche Anerkennungen.

Reparaturen Umarhbeitungen.

Emil Thiele,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-à-vis „Rotes Ross“.
Mässige Preise. Toilzaklungen.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Iahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhhaltung
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie m Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 e eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohl.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [2347

Erfolgreichen
Rachhülfeunterricht

erteile Schülern u. Schülerinnen
in ſämtlich, Fächern geg. mäßiges

Gefl. Offert ti die e. er Albin Uentze,
Zeitung erbeten. [0804 Schmeerſtraße 24.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 12. Septbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Stützen

der Geſellſchaft
Leipzig (Altes Theater):

arme Jonathan.

e

Lucca-Oel,
keinst, Olivonspeiseöl,

das Pfund 100 Pfg.,
in Flaschen à 125 Pfg., 70 und

kg.

Ninza-Jungferu-)e,

ans Ptana 80 Pfg.
in Flaschen à 100 Pfg., 60 und

35 Pfg. (2494
Rheiniseh, Traubenessig,

Freyburger Traubenessig
empfiehlt

Alfred Apelt,
Leipzigerstrasse 8.

e

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Koche auf Vorrat!

Der

Weck's Apparate zur Priveh

haltung aller Jahrungsmittel
ſind berufen, eine Umwälzung in
der Küche aller Länder herbei-

zuführen. 9Dinfaeh, volide, puverläsvig

Seit Jahren haben ſich die Appa
rate in zehntauſenden Familien
bewährt. Für Hotels, Penſionen,
Krankenhäuſer, Geneſungsheime
von epochemachender Bedeutung.

Proſpekte, Preisliſten c. auf
Wunſch koſtenlos durch

J. Weck G. m. b. H.
Abteilung Vvondershauſen:

Paul Müller Co.
Schirmfabrik

Fritz Behrens
Halle,

Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Pabatt-Spar-Perein. [1913

J m W SwoG
W W J

J V

449 Modernste Blusen-Sammete.
Modernste Blusen-Seide. x

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a. g. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Gr. Steinstr. 89.

L

Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie

Halle a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus (Eing. Passage).

Rechnungen s Preislisten
Briefumschläge

Briefbogen und Zirkulare.

Mit Berechnungen stehe gern zu Diensten.

R R.

Thüringer Farbenfabrik ſucht bei hoher Proviſion und
günſtigſten Konditionen einen bei der

Malerkundſchaft
gut eingeführten, branchekundigen

Vertreterfür Halle und Umgegend. Offerten snb Z. 0. 741 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten. [2185
Herrſchaftl. Wohnung, II. Etage,
Nähe der Bahn, ſehr ſchöne geſunde Lage, 1. April 1906 an
ruhige Mieter anderweitig zu vermieten. Näheres durch
Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4. [2345

Landwirt.
Auf ein Gut über 200 Morg.

1. Kl. wünſcht der Beſitzer einen
älteren Herrn (Landwirt) oder auch
Dame, die die Landw. kennt, als
Teilhaber m. 30—-40 Mille Kapital
einlage, welche hypoth. ſicher geſtellt
wird. Es ſollen noch 70 Morg.
zugekauft werden. Zinsvergütung
690 in Quart.-Raten. Gewährung
freier ſchöner Wohnung, voll
ſtändige Penſion u. Bedienung
auf dem Gute. Das Gut liegt
an der Sangerhauſen Erfurter
Bahnlinie. Reflektanten wollen
ihre gefl. Offerte unt. Z. e. 754
in der Expedition dieſer Zeitung
abgeben. Vermittler verbeten.

Perlangte Perſonen.

Ein gewandter

Bureanvorſteher,
bewandert in Notariats- und
Prozeßſachen, wird zum 1. Oktober
geſucht.

Sommer,
Rechtsanwalt und Notar

in Bitterfeld.
3-20 I täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Volontär- Verwalter,
nicht unter 20 Jahre, welcher Dienſt
tun muß, findet per 1. Septbr. 05
Stelle. Meldungen [2414
Rittergut Goldschau
b. Oſterfeld (Bez. Halle a. S.).

Suche zum 1. Oktober einen
OekonomieLehrling.

Penſion nach Uebereinkunft.
Freih. Spiegelſche Gutsverwaltung.

Hecker,Rittergut Werna b. Ellrich (Harz).

ing mit gut. Schulbild.Sehr ling für Kontor und Ex

pedition ſucht eine hieſ. Weingroß
handlung. Selbſtgeſchr. Off. unt.
B. f. 2325 an Rud. Mosse, Halle S.

Vorzügl. gute Stellen in feinen
Privathäuſern erhalten hier und
auswärts Jüng. u. ältere Land
wirtſchafterin. Scholarin.,Stützen,
Köchinnen, Kindergärtnerinnen,
Mädchen für Küche u. Haus,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen, Haus u. Küchenmädchen

für Güter. [2497
ll,Frau Iario Wantzlöbe

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Stottern
fließende Sprache, Schwinden jeden

tie Rücſal unmögligh.
gefühls,

Proſpekt l 30 Pf. Marken.
Institut Bhakta-Voga,

Gräfelfing bei München.

Land u. Stadt
Wirtſchafterin, Kochmamſells,
Stützen, Kindergärtner., Köchin.,
Stuben, Haus u. ält. Kinder
mädchen erhalt. ſehr gute Stellen

durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-

v häuſer 3, Straße nahe am
Markt. [2376

Geſucht Skerer an
cm für größeren LandKochkö chin haushalt, getrennte

Außenwirtſchaft. Gehalt 300 Mk.
Solche mit beſten Zeugniſſen,
perfekt im Dinerkochen, Einmachen
und Backen, wollen ſich melden.

Baronin von Rülow,
Schloß Beyernaumburg.

Eine jüngereWMaunſell
oder Lehrling wird wegen Er-
krankung der jetzigen möglichſt bald

geſucht. [2462Frau V. Becker,
Seidewitz bei Schkölen i. Thür.

Ein gläubiges, gebildetes, ein
faches wirtſchaftliches [2490

Mädchen,
das gut kochen kann, ſucht zum
1. Oktober bei Familienanſchluß

Frau A. Poltz,
Ritterg. Modelwitz b. Schkeuditz.

Perſonen-Angebote.

Jüngerer Kaufmann, welcher
Oſtern ſeine Lehrzeit in einer
Handelsmühle beendet hat, ſucht

Stellung
als Kontoriſt oder Lageriſt in
einem Getreide oder Futtermittel-
geſchäft per 1. Oktober oder früher.
Gefl. Offert. unt. Z. c. 752 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [2324

Landwirtsſohn, 25 J., ſ. Stelle
als Volontär zwecks w. Ausbild.
ohne gegenſ. Verg. auf größ. Gute.
Off. u. G. Bernburg, Steinſtr. 54.

Landwirtstochter ſucht Stellung,
wo ſie ohne gegenſ. Verg. Wirtſch. u.
Kochen erlernen kann. Angeb. unt.
G. A. poſtl. Merſeburg. Verm. verb.

Aeltere Wirtſchafterin ſucht
Stellung bei einem alleinſtehenden
Herrn od. Dame. Gute Zeugn. zur
Seite. Off. u. F. II. 360 poſt-
lagernd Berlin W., Poſtamt 28.

18 J. alt, gutes LehrMamſell, zeugnis ſucht Stelle.

Frau Amna Pleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Vermögendes, ggebildetes junges Mädqen,
in allen Zweigen der Landwirt
ſchaft erfahren, ſucht, da eigene
Wirtſchaft verpachtet, auf einem
größeren Gute ſich zu vervoll-
kommnen bei nettem Familien
anſchluß. Gefl. Off. erbeten unter
Z. C. 755 an die Exped. d. Ztg.

netenZimmer.
Junger Mann ſucht zum 1. oder

15. Oktober möbliertes Zimmer
ev. mit voller Penſion in der Nähe
der RobertFranzſtraße. Offerten
ſind mit Preisangaben für mit und
ohne Penſion unter Z. g. 756
an die Exped. d. Ztg. erb. [2489

an

Von meiner Reise

zurück.
Frof. Dr. Leser.
BRiün S Tage

Verreist.
Dr. Kohlharut,

Martinsberg 4, I.

ImpfeWochentags 2--4 Vhr.
Dr. Tehmann,
Markt 17, Hirsch-Apotheke.

Impfetäglich während der Sprechstunde,

Yr. Hrävinghoff,
Schulstrasse 10.

friſch eingetroffen,
empfiehlt à Pfund 60 Pfg.

A. Krantz Nachfig.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [2482

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Jda Lindau mit
Hrn. Kaufmann Richard Horn
Eichenbarleben--Seehauſen, Kr.
Wzlb.). Frl. Louiſe v. Blücher
mit Hrn. Leutnant Gottlieb von

Haeſeler (Oſtrowitt). Frl. Elſe
Haver mit Hrn. Verlagsbuch-
händler Julius Springer jr.
Gr.Lichterfelde O. Wannſee).
d Hilde Etzrodt mit Hrn. Jng.

Fritz Brinkwerth Nordhauſen
LölnDeutz). Frl. Hulda Alper

ſtedt mit Hrn. Albert Poſſe
Kindelbrück-- GroßFurra). Frl.
Helene Hangenhagen mit Hrn.
Arthur Päller (L.-Reudnitz-
L.Plagwitz). Frl. Marie
Kretzſchmar mit Hrn. OberPoſt
aſſiſtent Herm. Unger (Leipzig).
Frl. Meta Hammer mit Hrn.
Kgl. Regierungsbaumeiſter Rein
hold Stöcke(Dombrowo Czersk,
Weſtpreußen). Frl. Margarete
Freiin von Tucher mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Karl Freiherrn
von Maſſenbach (Feldmühl bei
Neuburg a. D. Pinne.

Verehelicht: Hr. Kgl. Land
meſſer Karl Braun mit Frl.
Auguſte Trutſchler (Simmerny).
Hr. Pfarrer Richard Scherzer
mit Frl. Ella Zierold (Jößnitz
bei Jocketo). Hr. Landgerichts
rat Ludwig Lechner mit Frl.
Betty Wenninger (Deggendorf).
Hr. Kaufmann Franz Jaſchik mit
Frl. Hede Lämmler (DresdenA.
—Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
A. Schilling (Halberſtadt). Hrn.
Paſtor Witte (Zanow i. P.
Hrn. Oberleutnant Engelhorn
GHagenau i. E.). Hrn. Äſſeſſor
Alfred Papsdorf (Dresden).
Hrn. Apoth. Brauer (Meerane.
Hrn. Reg.-Rat a. D. Otto
Hanovsky (Kleinhänchen i. S.).
Hrn. Max Strandes (Sylda.

Eine Tochter: Hrn.
Georg Hager (L.Schleußig).
Hrn. Dr. W. Lippoldes (Falken
berg). Hrn. Reg. Aſſeſſor Dr.
von Rappard (Matienwerder).
Hrn. Paſtor prim. Ungewitter
(Oſterode a. H.). Hrn. Aſſeſſor
Dr. E. Schneider (Markran-
ſtädt). Hrn. Aſſeſſor Dr. Wetzig
(Plauen i. V.). Hrn. Reg
Baumeiſter Klein (Döbeln).

Geſtorben: Hr. Landw. Aug.
Heſſe (Nöbeditz). Hr. Geh.
Medizinalrat Dr. Karl Merkel
Giegenhain). Hr. Fabrikbeſitzer
Herm. Schröder (Werdau). Hr.
Privatier Friedrich Kühn (Nord-

auſen). Hr. Gaſthofsbeſitzer
hriſtian Bergt (Pieſteritz). Hr.

Rittergutsbeſitzer Maximilian
Schmidt (Alt Batzdorf). Hr.
Oekonom Chriſt. Heuke (Froſe).
Hr. Baumeiſter Herm. Robert
Barthel (Grimma). Hr. Gottl.
Lehmann (Klitzſchena). Hr. Dr.

wed intel (Hamburg.Fr. Auguſte Kamin geb. Reupke
Galberſtadt). Frau Pauline
Schumann (Torgau). Fr. Alwine
Zipegang geb. Strube (Ensdorf
a. d. Saar). Fr. Thereſe Lichten
ſtein geb. Hehnemann Halber

ſtadt). Fr. r Santageb. Scheibner (L. Schleußig).

Rimbeer-Narmelade,

Jr
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 427 der Halleſchen Zeitung 12. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Nietleben, 10. Sept. (Gemeindevertreter-
Sitzung.) Jn ihrer Sitzung am geſtrigen Abend hat die hieſige
Gemeindevertretung folgende Sachen verhandelt: 1. Vergebung
der Waſſerleitungsarbeiten in der Cröllwitzerſtraße. Die Ver-
tretung beſchließt hierzu, der Firma G. Günther, Jnhaber
Th. Ebert, Halle, unter der Bedingung den Zuſchlag zu
erteilen, daß dieſelbe zu den von ihr unter dem 19. Juli 1905
eingereichten Preiſen 60 Millimeter ſtarke, gußeiſerne Muffenrohre
in der erforderlichen Druckfeſtigkeit liefert. Auf Gemeindekoſten
ſoll ein Lageplan durch den Markſcheider Dietrich in Halle

fertigt werden, ohne daß die Gemeinde Nietleben hierdurch für
er irgendwelche analoge Verpflichtungen übernimmt. 2. An

ſtellung eines Schularztes. Die Vertretung beſchließt hierzu, Herrn
Dr. med. Gäbele in auf vorläufig ein Jahr als Schularzt an-
zu ſtellen. 3. Verſchiedene Eingänge. Ein Antrag, die Sitzungen
der Gemeindevertretung im Lokale des Gaſtwirts May abzuhalten,
wird abgelehnt. Bezüglich der Erhebung von Anerkennungs

ühren für Waſſeranſchlüſſe, wird der Herr Gemeindevorſteher
erſucht, bei der Landesbauinſpektion anzufragen, aus welchem
Grunde nur einzelne, nicht aber ſämtliche Angeſchloſſenen An
erkennungsgebühren bezahlen. Ein Antrag der Portland-Zement-
fabrik, die Hebung des ihr zufallenden Teiles des Stollgrabens
auf die noch in Frage kommenden Jntereſſenten zu erteilen, ſoll
auf die nächſte Tagesordnung geſetzt werden.

W. Mansfeld, 11. Sept. (Tödlicher Unfall.) Geſtern
wurde hier ein Knabe, der ſich an einen Wagen der Feuerwehr
angehängt hatte und zu Falle kam, von einem Wagen der Klein-
bahn überfahren und ſofort getötet.

S Helbra, 10. Sept. (Verſchiedenes.) Jn Anweſen-
heit des Herrn Landrates, Freiherrn von der Recke-Schloß Mans-
feld, und einer Anzahl geladenex Perſonen ermittelte heute der
als erfolgreicher „Quellenfinder“ bekannte Herr Rittmeiſter von
Burgs dorf innerhalb der Ortsgrenze Kloſtermansfeld
mehrere nur 15——-20 Meter unter der Erdoberfläche liegende aus-
giebige Quellen. Falls die an dieſen Punkten neu anzulegenden
Brunnen genügend Waſſer liefern würden, gäbe es für Kloſter-
mansfeld keine Waſſerfrage mehr und der Bau der geplanten
Waſſerleitung könnte unterbleiben. Jm benachbarten Gerb
ſtädt beſchloß die StadtverordnetenVerſammlung einſtimmig die
Einrichtung einer Mittelſchule nach dem vom Herrn Rektor
Stechweg ausgearbeiteten Plane. Herr Lehrer Heinrichsmeyer
von der hieſigen Volksſchule wird am 1. Oktober nach Dresden
verſetzt. Die Stelle bleibt vorläufig wegen Lehrermangels un
beſetzt.

Roßleben, 10. Sept. (Vom elektriſchen Strom
getötet.) Der Maurer Völkner aus Oberſchmon kam am
Sonnabend, wie die „Goldene Aue und Finne“ meldet, auf dem
Kaliwerke dem elektriſchen Strom zu nahe, wodurch ſein Tod her-
beigeführt wurde.

S Querfurt, 10. Sept. (Sedanfeier. Lehrer-
gehälter.) Heute feierte der Kriegerverein Querfurt, ge-
gründet 1870, ſein diesjähriges Sedanfeſt, verbunden mit der Weihe
des von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehenen Fahnenbandes. Das
Feſt wurde geſtern abend durch Zapfenſtreich und Fackelzug einge-
leitet. Heute früh war Weckruf. Bis nachmittags 1 Uhr wurden
die auswärtigen Vereine des Kreiskriegerverbandes, etwa 20 an
der Zahl, mit Muſik eingeholt. Um 162 Uhr fand auf dem
Marktplatz die Weihe des Fahnenbandes ſtatt. Dasſelbe über-
reichte Herr Landrat v. Helldorff nach einer vorangegangenen
Anſprache, die mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer ſchloß. Dann ſtiftete Herr Landrat von Helldorff perſönlich
einen Fahnennagel und brachte ein Hoch auf den Querfurter
Kriegerverein aus. Herr Bürgermeiſter Paſie überreichte einen
Fahnennagel, geſtiftet von der Stadt Querfurt und Herr Orts-
richter Rot he Kuckenburg einen Fahnennagel, den der Kreis-
kriegerverband gewidmet hat. Nachdem der Hauptmann des
HOuerfurter Kriegervereins, Kaufmann Vondran, für die dar-

gebrachten Ehrungen den Dank des Vereins ausgeſprochen hatte,
zogen die Vereine in Begleitung der ſtädtiſchen Behörden, des
Veteranenvereins und etwa 50 Ehrenjungfrauen durch die feſtlich
mit Fahnen geſchmückte Stadt nach dem Feſtlokale „Schützenhaus
Thaldorf“. Hier begann um 3 Uhr Konzert. Abends war
Jllumination des Schützenhausgartens und darauf großer Ball.
Jn der vorgeſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde das Grund-
gehalt der hieſigen ſtädtiſchen Lehrer um 75 Mk., alſo von 1050
auf 1125 Mk., das der Lehrerinnen um 50 Mk., alſo von 900 auf
950 Mk., und das Rektorgehalt um 125 Mk., alſo von 1800 auf
1925 Mk. erhöht. Die Alterszulagen betragen, wie bisher, für
Rektor und Lehrer 160 Mk., für Lehrerinnen 100 Mk., das
Wohnungsgeld für Lehrer 250 Mk., für Lehrerinnen 166 Mk.
und für den Rektor 400 Mk. Jm Schulverbande Querfurt amtieren
1 Rektor, 2 Lehrerinnen und 16 Lehrer.

Genthin, 9. Sept. (Unfall.) Bei den Manöver-
übungen in der Nähe unſerer Stadt iſt vorgeſtern infolge der
drückenden Temperatur ein Reſerviſt vom Hitzſchlage
tödlich getroffen worden.

B. Deſſau, 10. Sept. (Der Umbau des hieſigen
Perſonenbahnhofes) kann nicht mehr länger hinaus-
geſchoben werden. Die herzogliche Staatsregierung hat deshalb er
klärt, ſie werde, falls die Stadt nochmals das Projekt, den Niveau-
übergang an der Georgenallee durch eine fahrbare Ueberführung
zu erſetzen, ablehnen ſollte, nunmehr ohne weitere Rückſichten die
Pläne für die Umgeſtaltung des Bahnhofes landespolizeilich ge-
nehmigen. Die Folge hiervon würde ſein, daß die Eiſenbahnver-
waltung den auch jetzt ſchon nur dem Fußgängerverkehr dienenden
Uebergang durch eine Brücke oder einen Tunnel für den Fußgänger-
verkehr erſetzt, womit für ſie die Sache erledigt wäre. Die
Differenzen, welche zwiſchen den Anſchauungen der Eiſenbahn
verwaltung und der Stadt vorhanden ſind, beruhen darauf, daß die
Stadt eine Ueberfükrung an dieſer Stelle nicht wünſcht, vielmehr
einen Platz dafür auserſehen hat, welcher den Jntereſſen der Eiſen-
bahn nicht entſpricht. Wäll die Stadt dann die Bahn an dieſer
Stelle über oder unterführen, ſo muß ſie die beträchtlichen Koſten
allein tragen, ja noch gewiſſe Bedingungen der Bahn erfüllen,
während beim Bau einer Brücke an der Georgenallee die Bahn
zwei Drittel der ſich auf etwa 360 000 Mk. belaufenden Koſten zu
übernehmen bereit iſt. Der Widerſtand der Stadt gegen die Ueber-
führung an der Georgenallee ſtützt ſich darauf, daß dieſer neue Ver
kehrsweg nicht mitten in das zu erſchließende Gelände hineinführt,
ſondern dasſelbe mehr an der Peripherie trifft. Jn einer geſtern
abend im Bahnhofshotel abgehaltenen Verſammlung des an der
Sache beſonders intereſſierten Bürgervereins für die nördlichen und
weſtlichen Teile der Stadt wurde ein vom Baurat Allihn (Kgl.
Eiſenbahndirektion Königsberg) entworfenes neues Projekt vor
gelegt, welches die Mpglichkeit der bisher von allen Fachleuten für
unausführbar erklärten Unterführung an der Prinzeſſinnenſtraße
nachweiſt und günſtige Beurteilung fand. Einſtimmig wurde eine
Reſolution angenommen, durch welche die Ueberführung an der
Georgenallee abgelehnt und eine Unterführungt an der Prin-
zeſſinnenſtraße gefordert wird.

44 Gotha, 10. Sept. (Ausſtellungs-Eröffnung.)
Die von dem Thüringer Gartenbau- Vereine zur Feier ſeines
75jährigen Beſtehens veranſtaltete Gartenbau- Ausſtellung wurde,
wie die Gothaer Blätter melden, heute vormittag 11 Uhr in Gegen-
wart der Spitzen der Staats- und Stadtbehörden, zahlreicher
Ehrengäſte uſw. eröffnet. Nach einer Begrüßungsanſprache des
Direktors des Gartenbau-Vereins, Gymnaſiallehrers Rauſch, über-
brachte Staatsminiſter Richter die Glückwünſche des Herzogs und
des Staatsminiſteriums, Bürgermeiſter Oſtertag die Glückwünſche
der Stadtbehörden. Es erfolgte ſodann ein Rundgang durch die
Ausſtellung, die ſehr reichhaltig iſt und in zehn verſchiedenen
Gruppen Gewächſe aller Art, Gemüſearten und ſonſtige Erzeug
niſſe des Gartenbaues enthält.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Aus

dem Heere ſchieden am 31. Auguſt d. Js. aus und wurden mit dem
1. September d. Js. in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika ange
ſtellt: die Hauptleute: v. Kleiſt jetzt Komp. Chef im Füſ.Regt. 35,
Wunderlich, jetzt Komp.-Chef im 3. Jnf.-Regt. 129, v. Hirſch,
jetzt Komp.-Chef im Gren.-Regt. 1; die Oberlts.: Freiherr
von Wangenheim im Leib-Gren.-Regt. 8s, Wagner im Jnf.-
Regt. 136, Pie rer im Füſ.-Regt. 36, Kühl im Jnf.Regt. 83,
Hudemann im Jnf.-Regt. 113; die Lts.: v. Devſchitz im Jnf.
Regt. 42, Tiller im Jnf.-Regt. 30, Wintgen s im Jnf.Regt. 20,
v. Dobbeler im Jnf.-Regt. 168, Schlüter im Jäger-Bat. 9,
Sibberus im Jnf.-Regt. 61; die Oberärzte: Fehland beim
Jnf.-Regt. 78, Dr. Schumacher beim Gren.-Regt. 110. Ferner iſt in
der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt nach erfolgtem Aus-
ſcheiden aus der Marine Dr. Fabry, Marine-Aſſiſt.-Arzt der Reſ.
(Bonn), als Aſſiſt.Arzt.

Perſonalnachrichten.
Dem Amtsgerichtsrat Ha ſelhorſt in Roßla iſt die nachgeſuchte Senſtenlaſnug mit Penſion erteilt. Verſetzt iſt der Amts

richter Werner in Magdeburg als Landrichter an das Land-
gericht daſelbſt. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen:
der frühere Rechtsanwalt, Juſtizrat Dr. Martinius bei dem
Oberlandesgericht in Naumburg a. S., der Gerichtsaſſeſſor Mehliß
bei dem Amtsgericht in Eisleben und Wünſcher bei dem Amts
gericht in Teuchern.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Eine bemerkenswerte Neuerung weiſt

das Vorleſungsverzeichnis für das Winterſemeſter 1905,/06 der
Königlichen Akademie zu Poſen auf. Sechs Theologie
Profeſſoren der Univerſität Breslau wurden mit Vorleſungen an der
Akademie beauftragt, nämlich Konſiſtorialrat Prof. Kawerau,
Prof. Cornill, Prof. Arnold und drei katholiſche Theologen.

Der etatsmäßige Profeſſor für Brückenbau an der Techniſchen
Hochſchule in Aachen, Geh. Regierungsrat Dr. phil. Friedrich
Heinzerling iſt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt
worden. Er hatte im Juni 1904 ſein 50jähriges Staatsdienſt-
jubiläum gefeiert und gehört ſeit 1870 dem Lehrkörper der Acchener
Hochſchule an. Er ſteht im 80. Lebensjahre. Als Privatdozent
für Haut- und Geſchlechtskrankheiten in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Erlangen iſt der Aſſiſtent an der dortigen
mediziniſchen Klinik, Dr. med. Leonhard Ha uck aufgenommen
worden. Zu Geheimen Hofräten ſind vom Großherzog von
Baden ernannt worden: die ordentlichen Profeſſoren an der Uni-
verſität Heidelberg, Dr. phil. Friedrich von Duhn,
Dr. jur. Karl von Lilienthal, Dr. phil. Fritz Neumann,
der Völker- und Verwaltungsrechtslehrer Dr. jur. Georg
Jellinek und Dr. jur. Friedrich Ende mann die Ordinarien
an der Univerſität Freiburg i. Br., Hygiene- Profeſſor Dr.
Max Schottelius, Prof. Dr. Guſtav Steinmann und
Phyſiker Prof. Dr. phil. Franz Himſtedt ſowie die ordentlichen
Profeſſoren an der Karlsruher Techniſchen Hochſchule, Ernſt
Brauer und Arnold Engelbert, Direktor des elektrotech-
niſchen Jnſtituts. Auf die durch das Ableben des Prof. Dr.
Hans Wyß erledigte Profeſſur für gerichtliche Medizin an der
Züricher Univerſität iſt Profeſſor Dr. Heinrich Zang ger als
Extraordinarius berufen worden.

W. Peſt, 9. Sept. Der internationale Veterinär-
Kongreß iſt heute geſchloſſen worden. Der nächſte Kongreß findet
im Haag im Jahre 1909 ſtatt. Der internationale
Kongreß für Gefängnisweſen iſt ebenfalls heute ge-
ſchloſſen worden. Der nächſte Kongreß wird im Jahre 1910 in den
Vereinigten Staaten abgehalten.

Amtliche Hekanntmachungen.

Verzeichnis
der im Beſtellbezirk des Kaiſerlichen Poſtamts in Halle
Trotha und der zugeteilten Kaiſerlichen Poſtagenturen
beſindlichen Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen.

Jm Ortsbeſtellbezirke von Halle-Trotha:
67. Saalwerderſtraße 14 bei Herrn Kaufmann H. Sohaaf,
68. Trothaerſtraße 8 Sehmiedel,
69. 36 Gaſtwirt Sehmidt,70. 42 r H. Vogel,z1. 58 Kaufmann 0. Brandt,72. 78 Schubert.Poſtagentur in Halle-Cröllwitz:
73. Dölauerſtraße 8 bei Herrn Kaufmann Karl x
74. Talſtraße 2 Paul Creuzmann,75. u 26 b Reſtaurateur Karl Hentze,76. Weiftenburgerſtraße 1IU5 Gärtner Joh. Herrmann.

Jm Landbeſtellbezirke:
Dreckente bei Herrn Gaſtwirt Pfeiffer,
Roſengarten B. Möllers,Sennewitz Kaufmann Wenig,
Sportpark Gaſtwirt Uouis Elste,
Zwintſchöna Kaufmann Brendel.

Poſtagentur Dederſtedt:
Jn Dederſtedt bei Herrn Kaufmann Traugott 0lze.

Poſtagentur Delitz am Berge
Jn Hohenweiden bei Herrn Gaſtwirt Heinrich Kloss,

Rattmannsdorf Karl Kassler,Rockendorf v Heinrich Lindner,Röpzig n Karl Gottsohalk.Foſtagenine Diemitz
In Diemitz, Berlinerſtr. 6, bei Herrn Reſtaurateur Willy Tsehireh.

Werderſtr. 6, Frau Kaufmann Auguste Reinicke
Paoſtagentur Dieskau (Saalkr.).

Jn Dieskau Nr. 3 bei Frau Kaufmann Karoline Sell.
Dieskau Nr. 29 Herrn Otto Zetſche.

Poſtagentur Dölau (Bez. Halle).
In Dölau, Mansfelderſtr., bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Wendt.

e Heideweg, Konditor Karl Ellemann.
Brachwitz Kaufmann Julius Hecker.
Frie wesh e e n gehri werz aufmann Gottfrie ichter.J e Gaſtwirt Emil Rühl.

Poſtagentur Fienſtedt.
Jn Fienſtedt bei Herrn Kaufmann Ludwig Euchler.

Poſtagentur Hohenturm (Saalkr.).Jn Zwebendorf bei Frau Kaufmann Amalie Günther.
Poſtagentur Holleben.Jn Holleben bei en Kaufmann Friedrich Jfland.

Beuchlitz Bäckermeiſter Guſtav Markgraf.
oſtagentur Lettin (Saalkr.Jn Lettin bei Hrn. Kaufmann Richard Apitz.

Poſtagentur Nietleben.
Jn Nietleben bei Herrn Gaſtwirt Ferdinand Maenicke.

bei Herrn Ferdinand Brendel, Bäckerei und
Materialwarenhandlung.

Poſtagentur Rottelsdorf (Mansf. Seekreis).
Jn Böſenburg bei Herrn Gaſtwirt Guſtav Meiſe.

Poſtagentur Schlettau (Saale).
Jn Schlettau bei Herrn Kaufmann Johannes Wernicke.

Poſtagentur Schochwitz.
Jn Schochwitz bei Frau Gaſtwirt Selma Stamm.

Poſtagentur Zſcherben.
Jn Zſcherben bei Herrn Kaufmann Reinhold Bubendey.

Ernſt Dönitz.
x Gaſtwirt Karl Steinkopf.

Außerdem bei den Poſthilfſtellen in

Günstige Kaufgelegenheit.
Rittergut

in der Mark mit ſehr günſtiger Verkehrslage, ca. 3650 Morgen
groß, wovon 3070 Morgen drainierter, rotkleeſicherer Acker, ca.
380 Morgen gut beſtandener Wald. Reſt gute Wieſen u. Weiden.
Gute Gebäude. Lebendes und totes Jnventar reichlich und gut.
Günſtige Abſatzverhältniſſe. Hervorragende Jagd. Anzahlung
etwa 240000 Mk. Off. u. T. 478 an die Exped. d. Ztg. erb.

Benkendorf bei Delitz a. B., Böllberg bei Halle (S.), Brachwitz bei
Dölau, Bez. H., Bruckdorf bei Halle (Saale), Büſchdorf bei Reideburg,
Burgsdorf bei Rottelsdorf, Canena bei Halle (Saale), Dölbau bei
Reideburg, Friedrichsſchwerz bei Dölau (Bez. Halle), Gorsleben bei
Schochwitz, Gutenberg bei Halle-Trotha, Kleinkugel bei Reideburg,
Krimpe bei Schochwitz, Lieskau bei Dölau (Bez. Halle), Mötzlich bei
Halle (Saale), Möſt bei Halle-Trotha, Morl bei Teicha (Saalkr.),
Naundorf bei Beeſenſtedt, Naundorf bei Reideburg, Neukirchen
bei Delitz a. B., Räther bei Schochwitz, Seeben bei Halle-Trotha,
Schönnewitz bei Reideburg, Stennewitz bei Reideburg, Tornau
bei Halle (Saale), Volkmaritz bei Dederſtedt, Wils bei Fienſtedt,
Zörnitz bei Beeſenſtedt, Zwintſchöna bei Halle (Saale).

Kaiſerliches Poſtamt I.
StarkKe.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die Zeit
vom 1. November 1905 bis
31. März 1906 erforderlichen
Kartoffeln, etwa 60 000 Ksg,
ſoll im Wege der öffentlichen
Zusbietung vergeben werden.
Portofreie Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Bedingungen,
unter denen die Lieferung zu er
folgen hat, bekannt ſind, ſind ver
ſiegelt und mit der Aufſchrift
„Lieferung von Kartoffeln“
bis 17. Oktober d. Js., vor
mittags 11 Uhr, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote er
folgen wird, bei dem unterzeichneten
Direktor einzureichen. Die Be
dingungen können im Geſchäfts
zimmer des OekonomieJnſpektors
eingeſehen, auch gegen Zahlung
von 50 Pfennigen bezogen werden.

Halle a. S., den 8. Sept. 1905.
Der Direktor des Königlichen

Strafgefängniſſes.

Motorradl
billig zu verkaufen Offert. unt.
Z. h. 757 an die Exped. d. Zta.

Bekanntmachung.

Bei der r SalineDürrenberg ſollen infolge Neu
bauten 1 chm freiſtehende
Fundamente einer alten Waſſer-
radanlage, beſtehend aus ein und
zweiſeitig behauenen Quader-
ſandſteinen, unmittelbar an der
Saale gelegen, auf Abbruch ver
kauft werden.

Die Sandſteine eignen ſich vor
züglich zu Sockelmauerungen.
Jhre Gewinnung und Verladung
nach der Waſſerſeite zu iſt äußerſt
bequem. Bewerber wollen bis
zum 18. d. Mts. Angebote ab-
vöniglices Salzant.

Verkaufe mein in einem größ.
Fabrikorte Thüringens gelegenes

Wohnhaus
mit etwas Feld für den Preis von
15 000 Mk., paſſend für Schloſſer,
da drei Glasfabriken da ſind ohne
Schloſſer. Anzahlung nach Ueber-
einkunft. Nähere Auskunft erteilt
Wilhelm Wiegand, Gaſtwirt,

Cumbach bei Rudolſtadt.

Mein in der Nähe einer Reſidenz-
und Garniſonſtadt gelegener gut-

gehender 2495Gaſthof m. Tanzſaal,
Kegelbahn, gr. ſchattigem Garten
iſt für den billigen Preis von
60 000 Mk. bei 5--10 000 Mk. Anz.
ſofort zu verkaufen. Offerten
unter W. W. an die Niederlage
der Altenburger Brauerei in
Graba bei Saalfeld.

Villa im Norden
zum Alleinbewohnen per 1. 10. 05
oder ſpäter zu vermieten. Pferde
ſtall für drei Pferde da. Näheres
2186) Bernburgerſtr. 3, part.

Für zwei unſerer uns augen-
blickl. zur Verfügung ſtehenden, mit
Selbſteinleger ausgerüſteten
neuen großen
Bampfdreſchmaſchinen

mit Langſtrohpreſſen, welche mit
Garn oder Draht binden, ſuchen
wir ſofortige Beſchäftigung.
Wir liefern die Maſch. franko der
nächſten Bahnſtation. Billigſten
Konkurrenzpreis. Für reinen
Druſch übernehmen jede Ga-

rantie. [2284W. Bester Co.,Dreſchmaſch-., Lokomobilen u.
Strohpreſſen-Verleih-Geſchäft,
Magdeburg-S., Hraunſchweigerſtr. 30.

7 a der Schafzucht
verkaufe ivier Stück Oxfordſhire

und zwei hornloſe
RambonilletHöcte.

Die Böcke ſind 2-4jährig.
H. Haberland,

Großwirſchleben bei Bernburg.

Deld- I. Kleinbahnen

Georg Otto Schneider.
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

d LL.
u

Früher priieſh.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

Weißer Winterweizen,
ſteifhalmig, widerſtandsfähig gegen
Auswintern und Lagern, erſte
Abſaat vom Original, offeriert

1000 Kilo 200 Mark,
100 21ſoweit Vorrat reicht 2335

O. Schulze, Wieſenena
bei Gleſien.

Jm Erntejahr 1905 ergab dieſer
weiße Winterweizen bei den durch
Herrn Profeſſor Schneidewind in
Lauchſtädt gemachten komperativen
Anbauverſuchen mit 23 Ztr. pro
Morgen den höchſten Körner-
ertrag, mehr als alle Züchtungen
Square head-Weizen.

Malkulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

See a



r. 24.

(Nachdruck verboten

Inhalt.1) Augsburger 7 Fl- Lose von 1864.
2) Brauerei am Kreugberg, A.- G.

in Meiningen, Prioritäts Oblig.
und Schuldseheine.

3) Dessauer Stadt- Obligationen
4) Hessisohe Staats-Sehuldversechr.
5) Hörder Bergwerks- u. Hütten-

verein, 44 Obligationen V. 1895.
6) Kaiser PFerdinands Nordbahn,

4 Prior. An]. v. 1888 u. 1904.
7) Kaliwerke Aschersleben, 44

Teilschuldverschreibungen.
9) Kaschau-Oderberger Eigenbahn,

44 Silber- Prior.- Part.- Schuld-
verschreibungen von 1891.

9) Landwirtschaftlicher Kredit-
verein im Königreich Sachsen,
Pfandbriefe.

10) Mählhausen i. Th. Stadt-Sohuld-
verschreibungen V. Ausg. v. 1901.

11) Neuhaldensleber Eisenbahn, 44
Vorgugs Anleihescheine.

12) Oesterreiohische Allgemeine
Boden-Kredit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldversehr. I. Rmiesion 1889.

13) Oesterreichische Nordwestbahn,
5 Prior.-Oblig. v. 1871 I. Emiss.

14) Oesterreichische Nordwestbahn,
34 Konv. früher 54 Prioritäts-
Obligationen v, 1871 I. Emission,

15) Ottomanische 44 Staats- Anleihe
von 1903.

16) Ottomanische 44 Anleihe der
Bagdad Bahn (Berichtigung).

17) Pappenheim, Graf, 7 Pl. Lose
von 1864.

18) Rumänische 54 amortislerbare
Rente von 1903.

19) Sächsische Landrentenbriefe.
20) Ungarische Dombau- (Basilika-)

5 Pl. Lose von 1886.
21) Ungarische Rote Kreuz 6 Pl.

Lose von 1883.
22) Zuckerfabrik Oschersleben, Obl.

c

h Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864.
82.Prämienziehungaml, Septbr. 1905.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1905 gezogene

Serien:
17 76 79 152 253 746 948

958 1338 1412 1610 1780 1800.
Präümien:

Serie 17 Nr. 6 (1000) 7 14 (70)
19 47 73 74, 76 4 29 (40) 77 (100),
79 2 (40) 19 35 60 (40) 56 66 70 (40),
152 33 (40) 36 (1000) 65 (40), 253 15
(70) 25 40 52 (100), 746 15 (40) 23
32 (40), 948 68 (1000) 70 75, 958
90 (40), 1338 6 (40) 14 56 (40),
1412 1 17 (40) 44 69 99, 1610 55
(100) 61 85, 1780 22 (100)36 e
1800 17 33 47 (100) 50 (40) 66 (40).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 PI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 1I1 VI. gezogen.

2) Brauerei am Kreuzhberg,
Akt. -Ges, in Meiningen,

Prior.-Oblig. u. Schuldscheine.
Verlosung am 17. Juni 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

4 Prioritüts-Obligationen.
Lit. A. 10 19 26 62 69 114 139

154 209 230 263 267 279 319 320 349
364 452 486 521 6541 546.

Lit. B. 7 71 756 101 106 143 144
163 227.

436 Schuldscheine.
Lit. A. 13 19 33 35 56 68 74 80

86 96 99 133 135 167 186 196 208 230
256 261 266 294 305 306 316 333 3465.

Lit. B. 11 23 33 76 81 91 100
137 148.

4163 neue Schuldsech. von 1902.
Tit. A. 374 384 404 426 464 488

491 510 6543 545 577 695 600 601
605 628.

Lit. B. 198 230 268 277 288 289 298.

3) Dessauer Stadt-Oblig.
Verlosung am 19, Juli 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

II. Anleihe von 1877.
10 34 42 95 113 129 168 230 247

304 314 324.
III. Anleihe von 1884.

122 171 207 350.
IV. Anleihe von 1885.

172 394 473 476 486.
VI. Anleihe von 1889.

Lit. A. à 1000 206 269 356.
Lit. B. à 500 140 2651.
Lit. C. à 200 2 40 214 283 385

396 622 655.
VII. Anleihe von 1891.

Lit. O. à 1000 200 242 883 888.
Lit. D. à 500 492 537 690 707.
ILIäat. E. à 200 991 1016 295 428

636 710 815 843.
VIII. Anleihe von 1896.

Lit. C. à 1000 151 299 490 610
547 560.

Lit. D. à 500 622 668 733 895
1001 072.

Lit. E. à 200 1226 359 445 449
611 670 690 714 732 767 863 918 945
979 2047 198 216 263 330 3658.

4) Hessische Staats-
Schuldverschreihungen.

Verlosung am 9. August 1905.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.

13 Staatsrenten Obligationen
Anleibe von 1879.

Lit. A. à 1000 2037--042 361
-366 409--414 65656 660 673 678
3057 062.

Lit. B. à 500 c 473 484.
Anleihe von 1881.

à 2000 34--36 136--138 611
-513 622624 670--672.

à 1000 949--954 1681.
à 500 238565-866.

5) Hördoer n unch
Hüttenverein, 49)0bl. v. 1895.

5. Verlosung am 9. August 1905.
Zahlbar mit 32 Aufgeldam 2. Januar doh

2 9 1626563 72 74 76 76 83 104

111 112 172 219 223 2365 236 268 274
276 280 327 341 402 511 624 549 559
560 567 608 618 621 684 6655 676 766
782 815 858 966 1378 427 613 623 625
672 676 684 727 775 776 826 628 829
876 926 971 2136 184 234 237 284 286
322 634 771 944 984 8025 046 082 142
167 168 189 190 244 254 336 350 447
689 696 698 717 766 619 821 855 879
913 915 962 980 4110 139 158 206 222
230 283 312 416 474 510 521 656 6765
589 623 638 739 826 827 912 969 970
973 5021 026 069 088 089 095 097 141
176 205 214 242 259 274 293 340 416
436 483 491 553 565 559 560 896 897
918 942 945 995 6001 087 157 1665 180
191 215 292 293 344 345 422 4265 441
620 623 679 739 761 775 776 8265 828
829 843 848 911 933 7040 044 138 17
268 401 408 449 477 528 560 661 688
647 745 797 798 939 955 8019 021 050
056 076 116 119 190 206 216 224 235
274 324 329 358 369 371 376 426 45
468 469 471 473 475 476 477 478 479
496 526 526 528 640 562 563 568 575
576 577 623 673 674 675 676 677 676
691 704 723 724 727 776 776 823 824
966 9020 034 272 371 430 6817 893
à 1000
6) Kaiser Ferdinands-Nordb.,
40 Prior. -Anl. v. 1888 u. 1904.
Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 1. Dezember 1905.
Anlehen V. 1888 (15. Verlosung).

Serie 7 409 79 83 101 239 319 380
437 445 653 709, jede Serie ent-

à 1000 Fl. und Nr. 15--24 à 200 Pl.
Anlehen V. 1904 (2. Verlosung).

Serie 42 137 192 204 462 478 721
738 739 825 920 937, jede Sorie ent-
haltend Nr. 1 à 10.000 Kr., Nr. 2
21 à 2000 Kr., Nr. 22--29 à 1000 Kr.
und Nr. 30-39 à 200 Kr.
7) Kaliwerke Aschersleben,

40 Teilschuldversechr.
Verlosung am 5. September 1905.

Zahlbar am 1. Dezember 19056.
Lit. A. à 1000 31 54 57 60 85

95 99 102 113 125 156 160 184 202
229 242 270 273 291 294 312 347 348
375 411 439 457 463 545 561 565 594
611 619 688 704 728 751 753 7656 817
871 903 911 958 968 996 999 1051 098
129 136 138 172 214 250 267 302 325
326 349 368 401 428 433 472 493 510
568 667 576 677 615 623 661 654 679
683 695 706 711 825 918 920 974 2026
062 068 069 101 135 166 211 220 249
301 313 324 330 343 3465 371 408 479
495 512 614 609 647 684 736 761 808
824 855 899 904 907 929 932 954 3003
005 033 066 087 114 145 199 239 244
245 253 2655 260 277 286 323 341 347
352 361 409 420 459 527 529 588 599
600 622 631 651 664 671 680 736 737
743 764 778 805 833 838 868 865 871
893 911 912 934 961 970 974 977 4000.

Lit. B. à 500
125 133 136 146 150 179 187 189 240
294 309 319 349 382 383 393 408 425
463 464 486 611 612 563 579 611 641
700 720 789 803 828 8659 881 891 945
949 983 1028 043 044 0659 077 095 108
134 147 154 159 160 165 167 168 224
225 232 253 254 320 345 362 411 467
472 476 504 544 548 580 583 652 658
691 6092 697 741 766 786 800 816 816
835 957 2000 048 077 084 089 090 104
168 193 204 247 271 274 277 286 289
292 294 363 385 390 392 400 463 484
548 5653 622 628 633 663 668 724 730
734 795 815 826 870 904 919 923 929
960 978 3000 002 010 016 036 060 066
081 087 092 177 178 189 203 233 244
269 272 313 343 387 391 407 416 437
462 472 604 637 665 691 692 707 732
77 55t 786 838 870 898 900 914 955

8) Kaschau-Oderhberger
Eisenbahn, 49 Silber-Prior.-
Part.-Schuldverschr. v. 1891l.
15. Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 1. März 1906.
à 1000 Pl. Serie 121 292 482 484

625 703 8096 1075 1209 1319 1391 1418
1655 1886 1906 1996 2120 2708 2842
3447 3476 3623 3696 3810 3891 4068
4084 4421.

à 200 Pl. Serie 4633 4726 4763
4788 4830.

41 50 68 71 1144

22 69 473 2271 477 602 821 3069

9) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich

Sachsen, Pfandhriefe.
Verlosung am 4. September 1905.

Zahlbar am l. April 1906.
3162 Pfandhbriefe.

8Serie XA.
Lit. A. à 2000 10 72 245 284.
Lit. B. à 1000 19 78 159 421 435.
Lit. O. à 500 39 167 187 207.
Lit. D. à 100 267 309 407 474

522 570 624.
Serie XBA.

Lit. A. à 2000 904 1195 230
234 759.

Lit. B. à 1000 1653 6571 621 735,
Lit. C. à 500 1024 323 631

à 100 779 795 973
1171 172 221 866.

Serie XII.
Lit. A. à 2000 346 365 407

578 582 648 6566 724 956 1011 121
170 329 348.

Lit. B. à 1000 106 166 384
534 604 631 949 961 963 1022 023
194 263 283.

it. C. à 500 10 81 169 200
231 242 271 312 368 877 977 1056 379.

Lit. D. à 100 19 66 227 469
727 888 1182 215 274 318 339 366.

Serie XIV.
Lit. A. à 2000 24 171 189

335 631 558 612 622 700 908 982
1679 2089 198 3265 538 594.

Lit. B. à 1000 194 230 318 335
434 440 712 1215 231 243 362 499.

Lit. C. à 500 18 249 6528 693
699 743 763 885 1091 160 272 290.

Lit. D. à 100 182 319 367 389

t. A. à 8000 M 6.,
Lit. A. 152.
Lit. D. à

901 1103.
Serie XVIB.

t. AI. à 5000 83.t. A. à 2000 M 320 524 566
35 702.

Lit. B. à 1000 M 600 766 774
860 987. ß

Lit. O. à 500 837 1093 066 116.
Lit. D. à 100 15661 747 777

2104 138 249 2658 344 662.

34 Pfandhbriefe.
Sérisé XVIII.,

Lät. A. à 5000 55 346 641.
Iit. A. à 2000 140 319 349

502 985 998 1745 804 909 941.
Lit. B. à 1000 73 107 170

297 704 769 1812 994 2172 223.
Lit. O. à 500 M 182 288 347

690 825 1510 713 838 940 2018.
IAt. D. à 100 65 121 205 330

649 1246 671 811 839 949 2460.

Serie XX.Int. A. à 2000 M 160.
Lit. D. à 1000 89 461.
Lit. C. à 500 233 312 524.
Lit, D. à 100 07 127 299 6507

639 981 1040.

J

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
(905,

127 913 914 160186 526 161538 626
163316 665 691 164069 242 603
166455 166581 167084 129 186 3659
632 998 168345 359 743 801 946
169006 202 638 692 908 170681 981
172015 142 103 410 619 669 962
173437 488 841 926 174334 340
175820 872 176891 177265 391 941
178060 400 764 179645 869 180644
881 181369 182440 441 465 786
184094 085 185221 515 682 966
186768 187102 248 256 749 188003
498 770 859 974 190629 191321 685
587 997 192728 193484 584 734
195979 197069 940 198600 682 849
199617 731 737 761 834 872 893 911
937 200414 521 770 816 201623 838
869 202072 331 943 203400 664 772
854 866 901 948 981 985 992 204097
448 689 205082 788 206602 916
2081668 585 950 982 997 209261 400
635 679 693 803 842 210058 094 630
704 769 211643 738 212307 322
213314 896 955 214631 215365 366
846 917 962 216022 217280 289
218016 616 695 696 795 219166 671
819 220049 507 716.

168114 700 767 169096 101 102 5 17) Graf Pappenheim
7 Fl- Lose Von 1864.

57.Prämienziehung am 1. Septbr. 1905.
Zahlbar am 1. Dezember 1905.

Am 1. August 1905 gezogene
Serien:

22 69 148 163 198 356
591 662 686 706 756 763 790
839 841 953 1015 1016 1030
1047 1067 1204 1216 1280 1281
1309 1329 1420 1460 1482 1557
1593 1594 1627 1667 1682 1722
1778 1860 1863 1869 1890 1914
1974 2001 2111 2113 2260 2274
2295 2301 2304 2364 2396 2460
2507 2521 2552 2575 2639 2660
2696 2708 2886 2896 2935 3116
3246 3254 3293 3394 3412 3433
3494 3499 3529 3507 3598 3693
3714 3727 3748 3776 3782 3807
3844 3913 3988 4028 4180 4210
4343 4348 4468 4509 4537 4610
4744 4761 4764 4881 4911 4992
4994 5082 5146 5186 5193 5211
5256 5275 5395 5462 5486 5542
5602 5610 5622 5656 5676 5688
5692 5719 5781 5805 5831 5845

14) Oesterreichische Nord-
Westhahn, 3'/ Konvertierte

10) Mühlhausen i. Th.
Stacdt- Sohuldverschreibungen

V. Ausgabe Von [90.
Verlosung am 9. August 1905.

Zahblbar am 1. April 1906.
Buchst. A. à 1000 M 43 147

161 223 244 323 440 606 567 669
680 746 791.

Buchst. B. à 500 826 1030
095 101 127 132 139 245 277 377.

Buchst. C. à 200 1411 416
460 d08 529 652 501 668 774.

früher 59 Prioritäts Oblig.von 1671 I. Emission.

3. Verlosung am 1. September 1905.
Zahlbar am 1. März 1906.

151160 2291300 5191200 381
390 631640 7931-940 15611
020 20991-21000 22431-440 24661
—-570 941960 26291300 931--940
28461—470 711--720 731-740 29781

790 841-—850 31381390 32021
030 871-880 33531-540 781790
34151—160 40041-050 451-460
41261-—270 44971980 47871880
50581-6590 761 770 861870 51771

780 53321-330 721 730 54181
Neuhalcdensleber Eisenhb.,

49 Vorzugs-Anleihescheine.
Verlosung am 10. August 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
166 201 212 412 432.

12) Oesterreichische
Allgem. Boden-Kreclit-Anstalt,
39 Prämien-Schuldverschr.

II. Emission 1889.
73. Verlosung am 5. September 1905.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 674 784 2262 3243 3674

4213 6056 6103 6619 7941 Nr. 1
-—-650 à 200 Kr.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
Kr. gezogen.

Serie 721 Nr. 17, 1705 49, 2338 37,
2438 12 (2000), 2548 8, 2913 37,

2000), 6854 38, 6995 19, 7050 16,
071 19, 7781 36 (100,000).

190 55281290 56511620 58601
610 761-760 60281-290 61001010
62121130 411-420 63141-160
731--740 66681690 821830 68291
--300 761--770 781790 70021030
71071080 76281-290 77231-240
361-370 79981-—390 661-—670 80721

730 83591-600 84401-410 86951
--960 961-970 89441 450 9033 l
340 921—930 93311320 95601610
960311-320 97991 98000 191-200
102901--910 103601--610 105371
—380 106961—970 107541660 731

740 108071080 110211--220 361
--370 113141-160 491-600 11532
--330 117201--210 118711--720
119831-840 120941960 121921

930 126691--700 127291--300
130791-800 132211-220 133621
--630 134071080 4916500 135391

400 136281290 561-660 137171
--180 301--810 138351360 471
480 141071 0860 143271 280
144501--510 145691—600 146431
--440 861--870 147141 150 221
230 321--330 1506571-680 151681
--690 681--690 152601-610 153171

4381 34 57 5678 44. 8030 19) 180 321-—330 155721—730 159111
--120 171--180 301--310 8651-860
160141-—-150 491-500 711--720 931

13) Oesterreichische
Nordwestbahn, 59/ Prior. -Obl.

von 1871 I. Emisslion.
32. Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 1. März 1906.

240 301 401 692 694 4837 5014 239
6598 620 669 835 899 64665 487 8686
895 916 9126 127 188 10193 239 649
11409 12484 656 13113 14492 687
15082 253 482 16044 102 374 438 608
660 17103 18360 364 19078 203 951
991 20657 715 786 923 21290 682
22011 053 451 789 822 23232 24247
566 25508 523 602 26042 082 466 632
802 861 27362 579 619 751 883 28386
800 925 29177 748 30266 6516 665
32642 669 732 772 866 33204 435 726
783 34214 764 35230 953 36503 960
37357 471 482 38403 774 39513 826
40331 567 683 873 41269 332 478 497
708 917 968 973 42330 780 44137 391
736 737 45231 896 46095 120 618 815
47611 808 48078 49671 763 501096
51032 033 881 52111 996 53346 609

57296 314 619 58194 254 692 59483
618 867 971 61989 62068 271 376 481
654 63480 64037 835 867 926 65957
66204 67012 667 761 68040 624 631
878 937 69127 281 362 839 70328 656
728 828 866 71477 648 836 925 73231
247 632 74002 349 364 668 75250 335
947 76505 807 77256 674 716 751
78092 121 199 79243 573 639 723
80031 578 738 81129 452 924 82323
336 481 605 848 973 83389 46565 747
9456 84724 -85079 602 506 593 86212
319 362 824 87039 048 276 760 776

940 941--950 161211--220 671
680 162161--170 701--710 163021
--030 165081--090 091--100 631
640 166481--490 167331--340 381
—-3890 168711---720 811-820 169151

160 191--200 591-—600 921--930
170391--400 171641650 172351
--360 721--730 173821--830 951
960 174091--100 175481--490 801
--810 861--870 176811-820 901
910 177031 040 178201 210
179671--680 180201-210 811--820
182821--830 184601--610 185481
--490 188321330 189221--230 401
--410 190071--080 361--370 441
450 191801--810 194841--850 921
--930 195311--320 196831-840
199821--830 200651-6560 621630
201741--750 203121130 501610.

5870 5891 6011 6073 6077 6094
6125 6145 6299 6449 6456 6560
6585 6620 6708 6715 6797 6858
7019 7021 7028 7093.

Prümten:
Serie 22 Nr. 7 (60) 9 13 (25),591 8 12 (25) 19 (50), 839 3 (25).

841 7, 1016 11 v 1030 14,
1047 3 (400), 1067 14 1201 13,
1216 20 (400), 1280 17, 1281 1,
1720 18, 1868 19, 1869 6, 1890 3,
1974 1 (25), 2111 15 (25), 230418 (26), 2364 20 (100), 2660 8 (26),
2935 19, 3246 20, 3412 1 25),
3433 13 (50), 4028 16 (25), 41860
2 (25), 421 z 4764 6, 49092 16,5275 18, 5468 5486 10 (25) 14 (25),
5610 5 (100), 5622 7, 5692 17 (50),
6011 1, 6077 4 (50), 6125 7 (7000),
6145 13 (50), 6585 5 (25), 6620 2
(25) 11 16, 7019 16 (25).

Die Nummoern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 15
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 9 PI. gezogen.

18) Rumänische 52/0 amorti-
sierhare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
5. Verlosung am 1. September 1905.
Zahlbar am 1. Dezember 1905 zum
festen Kurse von 81 c fär 100 Pr.

à 500 Fr. 583 642 890 1140 231
749 903 2102 711 740 869 882 891 949
3117 145 671 4190 775 8656 5100 442
997 6037 323 356 416 569 637 941 979
7195 269 296 499 595 692 983 8766
772 797 949 9026 498 10873 968 970
995 11293 366 559 735 992 12024 112
691 708 13073 157 286 324 846 913
14038 15064 447 787 798 891 16081
125 584 623 799 838 842 867 976
17174 418 493 530 18077 237 428 682
690 19134 7265 20177 278 397 671 882
2165659 621 6665 876 22091 174 876 899
23124 161 8656 907 24383 480 798
25215 546 635 636 705 876 879 896
26015 062 308 873 27999 28566 731
821 822 29552 688 30073 270 670
31000 126 912 32350 659 885 33289
474 645 716 842 919 989 34319 395
570 6592 710 865 36247 927 37122 268
298 322 381 423 440 510 38306 462
656 842 39201 286 857 919 930 933
40342 698 701 813 41018 135 280 281
347 683 709 724 42061 509 813 43632
44012 696 976 45142 276 445 614 661
697 743 780 880 46119 160 427 648
686 922 987 47161 201 211 269 310
481 489 786 889 48143 290 327 335
503 904 984 49484 892 50084 1656 602
748 908 51071 234 276 507 895 941
52198 372 800 53206 319 646 971
541567 714 7650 55076 233 245 281 314
692 773 955 56121 160 565 598 57226
410 419 822 927 58299 313 409 800
59175 286 569 874 60171 275 689 702

15) Ottomanische
40 Staats- Anleihe von [903.
6. Verlosung am 31. August 1905.

à 500 Pr. 408 1956 2168749 3049 306 4811 949 6034 253 7529
576 668 711 11081 419 921 12071 116

64039 278 289 613 641 932 56714 7691 399 465 612 689 13533 14403 15564
17471 18606 634 19131 20605 639
666 691 884 929 21349 22717 23009
270 25903 26619 883 28402 9065
30632 31323 549 592 645 32189 304
413 498 564 686 789 902 33036 045
156 295 34892 35897 36151 37900
38076 389 710 880 917 39112 40187
979 42257 611 623 43634 646 893 900
45052 140 166 318 360 636 738 822
46121 278 404 413 434 443 626 701
849 47682 822 49028 077 315 469 781
50069 177 185 596 660 921 52086 203
613 701 53243 394 508 535 54547 572

829 857 88095 973 89271 636 626 641
714 899 90026 664 993 91142 278 679
791 890 92626 93173 95040 112 264
303 464 679 767 96426 517 662 733
781 835 965 972 97019 517 8465 896
999 98154 457 758 99026 030 087
100006 467 101281 718 102268 924
104068 154 321 105321 463 696 961
106701 803 827 108276 812 109837
110219 309 111162 636 731 985
112252 296 395 414 900 113430 73
7654 114107 282 680 115019 116091
926 117364 787 118336 644 986
119376 913 929 120077 370 451 97
121174 191 481 482 5628 563 5655 566
580 741 122247 473 123066 179 795
124721 849 945 125009 850 990
126325 472 741 127030 809 128399
129130 418 655 130078 389 843
131003 244 132249 732 133630 543
134481 135044 812 946 136209 609
783 798 940 137071 160 221 360 946
138809 870 139130 542 140665 830

408 418 6545 663 7097 923 1174 320. 156766 822 941 964

628 760 765 786 808 811 812 833 862
956 976 06169 448 66182 201 301 z16
391 412 490 617 6256 627 718 126 86
57239 626 666 666 683 68020 021 051
070 116 163 170 306 623 627 69027
066 121 404.

à 2500 Fr. 2040 67746760 68326-— 330 71--476 486 490
906— 69000 206 210 346 350 981
986 71766--160 79176. 180 971. 976
80266 270 86996 86000 87996
400 88971--976 89711--716 92331336 95681.- 686 99616 620 100616
660 102641— 646 106411- 416
106806- 900 921. 925 107676 680
110896- 900 116621. 626 ind
960 118561--660 686— 640 936 910

119026. 930.

16) Ottomanische 490 Anleihe
der Bagdad Bahn.

I. Serie.
Gerichtigung.)

Die am 1. Juli d. J. stattgefundene
683 145044 149 281 493 819 146137] 2. Verlosung ist unter dem 10. Juli
579 910 147264 300 341 849 9365 952) anvulliert worden, da dieselbe
148795 149327 689 150272 602 620) irrtümlich erfolgt ist, während die
151112 725 907 152119 329 153600 Tilgung bestimmungsgemäß bei
704 154021 186 586 760 155149) dem Kursstande unter ari durch

167142 2821 Rückkauf stattzufinden hat.

760 880 61209 249 375 427 439 840
928 950 62290 698 663 63079 233 854
64103 493 65099 329 800 844 969
66072 312 376 565 644 726 968 67463
68072 176 226 323 457 720 906 69248
628 828 920 957 993 70080 884 903
71997 72747 788 73074 089 317 792
862 976 74639 750 7656 769 75335 382
631 688 77388 396 78180 192 395 411
645 710 756 849 79510 692 700 863
979 80108 184 392 722 81105 118 267
449 626 770 903 944 960 82162 698
749 925 989.

à 1000 Pr. 83039 168 228 303
313 424 631 643 799 84298 811 904
973 976 85229 675 771 86001 116 486
942 87021 237 601 714 941 88193 206
89891 90020 055 827 850 983 91200
316 92080 285 110 412 450 795 939
93071 542 739 779 910 94503 742 780
869 883 95035 044 046 551 630 713
96243 399 473 740 97156 593 597 777
98683 882 923 99089 212 322 418 420
581 970 100090 1655 173 175 494 755
101008 015 017 563 583 748 102269
986 103104 490 997 104466 663 682
816 105402 516 747 107059 422 769
826 861 922 108043 277 318 434 575
763 109134 145 283 354 367 548 734
819 110166 236 239 648 824 111498
112061 164 214 7561 113833 855 970
984 114097 216 225 461 478 822 898
115035 071 112 143 249 405 763 839
116203 416 5056 571 897 117839
118146 463 610 782 119229 496 678
120082 192 291 406 825 903 121030
716 793 860 950 985 997 122204 425
468 656 802 123035 449 727 124396
679 732 806 1251165 233 755 126034
360 455 657 790 814 944 127259 670
940 973 128824 129000 014 080 302
400 623 945 130054 060 408 455 541
874 131314 879 132026 240 367 825
853 133033 149 184 213 373 437 691
597 980 134066 329 891 135036 1657
560 872 136187 367 605 645 985
137983 138412 783.

à 2500 Fr. 139180 544 679 140064
261 422 141077 216 480 491 744
142024 292 375 538 643 679 702 7658
989 143052 802 813 1440657 367 481
664 737 976 146149 174 187 196
663 637 769 828 147626 148143 189

4 ne966 803 815 826 912 149430 448 452
948 150283 417 614 669 151260 703
92 152738 855 183023 133 34
154107 811 156226 228 252 282 506
447 156092 343 423 430 941 1671
427 534 566 6578 610 158225 917 74
159102 106 170 276 408 424 407
796 856 160332 330 377 430 876 959

à 5000 Fr. 161036 6607 856 92
162370 518 620 714 719 872 554
163364 408 681 901 973 164553 645
701 160839 830 166020 078 140 376
795 807 167468.

19) Sächsische Landrentenbr,
138. Verlosung am 26. August 1905

Zahlbar am I. April 1906.
Lit. A. à 8000 202 2906 268 772

773 776 1071 078 244 246 254 397
906 907 908 2261 293 296 299 flö di
914 916 32093 297 388 818 810 970 of
4003 092 241 249 792 829 9117 140
141 143 144 146 147 149 249 241
247 2148 260 281 284 286 470 I
722 724 820 823 824 825 827 928 853
856 859 10280 283 284 803 806 930
938 11344 345 946 347 348 870 671
872 873 874 875 12002 008 07
078 162 232 233 237 238.

Iit. B. A 1500 3906 910 912
913 916 918 921 927 928 941 945 947
968 962 965 969 976 999 6700 701 7 a
745 748 751 768 770 771 774 776
778 780 782 783 792 795 797 7712 i
zis 719 721 723 724 726 730 732 41
744 751 764 766 767 759 760 764 772
774 779 780 784 788 790 794 796 8703

705 712 713 715 717 718 721 722 f26
729 734 736 739 742 743 745 747 749
750 752 763 764 7655 759 764 769 773
776 780 782 7686 788 791 10600 808
805 806 807 811 814 816 817 818 822
826 827 828 831 842 846 847 848 850
869 8568 872 873 877 880 882 885 866
892 899 895 897 899 13303 306 307
316 318 319 320 328 320 332 338 399
340 341 343 347 366 366 367 370 572
377 380 381 383 386 388 390 391 393
396 398 399 14501 503 607 514 519
621 522 623 524 628 529 531 632 633
537 540 643 546 547 548 649 651 552
663 556 660 561 671 674 577 680 665
686 587 591 592 594 597 599 15601
804 807 810 811 813 817 818 820 826
832 835 836 837 841 844 845 846 847
850 861 864 858 868 867 868 869 873
876 877 878 879 880 881 882 883 881
888 8090 892 804 897 17605 614 619
626 629 630 631 634 635 636 638 641
642 643 648 651 658 659 661 672 675
676 678 683 687 688 691 694 698
18000 001 003 004 008 010 011 012
013 015 016 018 019 022 024 026 051
032 037 041 042 043 045 046 048 049
050 065 066 070 071 076 077 089 095
094 095 107 108 109 110 119 123 124
128 136 140 148 151 152 163 154 155
157 159 160 161 162 164 166 167 171
172 173 175 177 182 183 184 185 186
190 191 193 194 197 199.

20) Ungarische Dombau-
(Basilika-) 5Fl.-Losevonl886.
41. Verlosung am 1. September 1905.

Zahlbar am 2. November 1905.
(Prämien mit Abzug.)

Amortlsattonsziehung:
Serie 148 661 797 1131 1254

1276 1401 1443 1444 1468 7519
2243 3743 3762 4143 4620 4738
4837 4915 4948 4950 5352 5428
5430 5511 5797 6066 6503 6810
6822 7764 7807 7890 7909, jedes
Los à 13 Kr.

Prümienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 144 Nr. 84, 226 87 (1000),
1036 22, 1232 21, 1356 24 o
1508 24, 1547 72 (200), 1617 17,
1684 72 (100), 1833 23, 1919 53
2584 84 (100), 2641 839, 2659 25
(100), 2668 77 (100), 2831 44
(20.000), 2845 7 (100), 3137 45,
3162 40 (100), 3183 60 (100), 3300
52 (100), 3352 52, 3433 11 (100),
3584 52, 3733 73 (100), 3911 13
(100), 4665 27 (100), 4678 655,
5365 654, 5605 44 (100), 5964 9 (100),
6367 29 (100), 6507 2 (200), 6712 s
6749 93 (100), 6837 88 (100), 6886
36 (1000), 7182 49 (100), 72007 (100),
7378 89, 7566 21, 7728 85, 7087 2.

21) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.- Lose von 18383.

57. Verlosung am 1. September 1905.
Zahlbar am 2. Oktober 1905.

Amortisatlonsziehung:
Serie 104 214 360 967 1035

1056 1235 1554 1620 1697 2183
2187 2287 2355 3006 3128 3157
3171 3379 3870 3910 4379 4505
4543 5257 5691 5992 6007 6286
6451 6506 6656 6958 7020 7056
7129 7276 7292 7443 7630 7693
7712, jedes Los à 15 Kr.

Prümienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefäügt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 154 Nr. 95 (100), 283
62 (100), 327 94, 734 256, 1174
63 (100), 1225 17, 1280 68 (1000),
1414 80, 2049 61 (100), 2077 14,
2199 86 (100), 2505 67, 253980 (200), 2712 26 (100), 3000

3445 6, 3678 54 (20.000), 4000
91 (100), 4027 24, 4430 16 (100),
4758 49 (100), 4882 45 (1000), 5017
4 (100), 5083 42 (100), 5263 82,
5277 93, 5531 42, 6240 12 (100),
6251 85 (100), 6252 29 (100), 6458
18 (100), 6541 42 (100), 6805 4 (100),
6809 29, 6845 26, 7247 90 (100),
7268 72, 7279 94, 7413 48 (100),
7536 2047625 45.

22) Zuckerfabrik
Oschersleben, Obligationen.
Verlosung am 29. August 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
à 1000 2 7 9 33 119 131 133

145 162 169 212.
à 500 2365 252 292 362 375

878 384 398 414 416425

22 (200), 3320 64 (100), 3333 72
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